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Amerika und Caillaux-Abkommen. Umschau.

Die Stimmung in Amerika.
t .D. London, 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ;

Alle Zeitungen verwenden viel Raum für die Darlegung der Et im-
mung und Aussichten in den Vereinigten Staaten mit Bezug auf das
Abkommen von Churchill und Caillaux . Im großen und ganzen be-
lagen dies« Ausführungen natürlich , daß die amerikanische Regie-
rung nicht daran denke , sich durch die Londoner vorläufigen Ab -
wachungen in irgend einer Weise beeinflussen zu lassen . Einige der
Artikel der Londoner Zeitungen teilen interessante Einzelheiten mit.
Die „Times " veröffentlichen ein langes Telegramm aus Washing-
ton. Der Korrespondent stellt fest, dah man in vielen einflußreichen
Kreisen sich gestern mit der Frage beschäftigte , inwiefern das Lon-
doner Abkommen mit den Verhandlungen über den Pakt in Ver-
bindung stehe . Man habe in Amerika den Eindruck ,
daß die letzte Note Frankreichs an Deutschland einen entscheidenden

Schritt auf dem Wege zur Versöhnung bedeute
und frag« sich , ob das Abkommen mit Caillaux nichts etwa damit

tun habe. Man denke aber nicht daran , die Angelegenheit so auf-
zufassen, als ob man auch die Verpflichtung hätte , nachgiebig zu sein
unter der Bedingung , daß Frankreich sich in Bezug aus die Ab -
rüftungsfrage friedfertig zeige . Man stellt sich auf den Standpunkt ,
daß das eine eine politische und das andere eine finanzielle Frage
sei , welche nichts miteinander zu tun hätten . Andere Leute mein-
t«n im Gegenteil , man könne Frankreich jetzt zwingen, auf dem
Wege zum Frieden zu bleiben, wenn man wegen der Schulden mit
aller Strenge ins Gericht gehe , damit es sich jedesmal überlege , ehe
, s sich in neue Kriegslasten stürze . Es sei sicher , daß Eoolidge das
größte Interesse an den Sicherheitsverhandlungen nehme, aber er
werd« sich nicht durch die obigen Argumente beeinflussen lassen , daß
England Nachsicht geübt habe, damit die Franzosen sich bei den
Parallelverhandlungen freundlicher zeigten.

Da» Interesse Coolidges beruhe darauf , daß es sich bei den gegen -
wörtigen Sicherheitsverhandlungen um den ersten aufrichtigen

« ersuch Europas handele, den Frieden zu sichern ohne Amerikas Hilfe.
Der „Daily Telegraph " veröffentlicht eine Depesche aus Newyork,

worin behauptet wird , daß man in Regierungskreisen über das
»orlSufige Abkommen von London sehr verärgert sei , und daß die
scharfen Aeußerungen der amerikanischen Presse die Stimmung maß-
Lebender Kreise wiedergeben. Man sei überall überzeugt, daß es
fich «in einen Trick der europäischen Mächte handele , um die Ver-
Einigten Staaten in eine schiefe Stellung und in den Ruf zu bringen,

sie riiisichtslos in allen Geldangelegenheiten seien.

Paris und Washington.
Berquiekung der Schuldenfrage mit den deutschen

Zahlungen .
FH . Paris , 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Hauptinteresse der politischen Kreise in Frankreich wendet sich
in diesem Augenblick nicht dem Pakt zu , sondern ausschließlich den
bevorstehenden Schuldenverhandlungen mit Amerika ,
Daß die Verhandlungen einen günstigen Verlaus nehmen könnten
wagt man einstweilen in Paris nicht vorauszusagen, denn alle
Aeußerungen, die aus den Vereinigten Staaten hierher gelangen
lauten durchaus ungünstig. Erklärt wurde gestern an maßgebender
Stelle , daß möglicherweise hinter den Angriffen, die auf das Z
kommen zwischen Churchill und Caillaux unternommen werden,
Poincar « stehen könnte ( ?) . Denn man erklärt es als außer-
ordentlich bezeichnend , daß vor allem der „Philadelphia Public
Ledgerü"

, in dem Poincars jetzt seine Artikel schreibt, die schärfsten
Angriffe gegen Caillaux richtet.

Der Finanzminister wird in Washington vor allem darauf
dringen, — und diese Forderung erhob gestern das französische Ka-
binett einmütig — , daß Frankreich an seine beiden Gläubiger
Amerika und England keinesfalls mehr zahlen dürfe , als es selbst
von Deutschland für die Reparationen erhalten werde.
Ferner will Caillaux von Washington wenigstens ein teilweises
Moratorium bis 1930 durchsetzen, Ueber die Höhe der Iahrres -
leistungen, die Amerika verlangen wird , glaubt man in Paris be-
ruhigt sein zu können .

Ein deutsches Handelsmonopol in Afghanistan7
FH . Paris , 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " erfährt , daß
Deutschland in Afghanistan ein Handelsmonopol von
größerem Umfang erlangt habe. Dieses sei zwischen einer deut-
schen Firma , die nicht genannt wird , hinter der aber die Reichsregie-
rung stehen soll , und der afghanischen Regierung bereits unterzeichnet
worden. Diese deutsche Firma erhalte ein vollkommenesMonopol zum
Ankauf afghanischer Produkte auf den Weltmärkten . Der Konzern
nenne sich „ Chirkat -I .-Alman "

. Mit einzelen Bewohnern von Afghd-
nistan dürften die Deutschen nicht verhandeln , sondern nur mit dein
afghanischen Handelsminister , dem auch für alle Transaktionen eine
Provision von 5 % übergeben würde. Alle Güter , die in Zukunft naq
Afghanistan eingeführt würden , müßten dem Konzern übergeben wer-
den . Ende jeden Jahres müsse, damit der Vertrag aufrechterhalten
bleibe, eine aünstige Bilanz nachgewiesen werden. In das Monopol
sei auch der Verkauf der afghanischenBergwerksprodukte eingeschlossen.

Um die Iurislenkvnserenz .
T.D. London. 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ er diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , daß dank
^ schnellen deutschen Antwort auf die letzte französische Note die vier
lUristjschxn Sachverständigen am Montag zusammentreffenwürden und
"äfe* wenn es bei dieser Besprechung , wie vorauszusehen sei , sich nur

jjm i>ie Frage des künftigen Rheinlandpaktes handeln werde und die

sachverständigen gezwungen sein würden , immer wieder bei ihren
Legierungen nachzufragen, die Konferenz in wenigen Tagen zu Ende

werde. Man rechnet daiKit , daß es sich um keine endgültige Ent -
Keldung handeln werde, sondern nur um die Feststellung der Stand -
tunkte , auf denen die verschiedenen Mächte stünden.

An einer gewöhnlich sehr gut informierten , jedoch nicht offiziellen
stelle , wurde gestern abend ihrem Korrespondenten erklärt - es steh-:

nicht ganz fest, ob die Besprechung bloß auf die Form de? Paktes
schränkt sein würde , und darum sei es noch nicht ganz sicher , ob die
Verhandlungen in London stattfinden würden , da Chomderlaln den
' Wischen Sachverständigen Sir Eecil Hurst mit nach Genf nehmen
Nißte . Die Verhandlungen könnten nur dann in London stattfinden ,
^ enn es sicher wäre , daß sie schnell erledigt werden könnten. Die

£ tc fse nimmt heute Morgen an . daß die Verhandlungen Montag
^ 'er im Außenamt ihren Anfang nehmen würden.

Reichsregierung und Paktkonferenz.
Die Auffassung in Paris .

» * H . Paris , 29. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ en Berliner Vertretern der beiden in Paris erscheinenden ame-
Ionischen Zeitungen wurden gestern in der Wilhelmstraße sehr be-
eutungsvolle Eröffnungen über die Haltung der R e i ch s r e g i e-
ii " g j n der Paktfrage gemacht . Der Korrespondent des

'Ulervyork Herald " berichtet, daß Deutschland den Pakt nicht unter -
^ ' chnen kenne, wenn ihm nicht Gelegenheit gegeben wäre , eine Re-

' !' »n des Versailler Vertrages vorzunehmen, und dieser Punkt
? erde auf der Londoner Paktkonferenz den Mittelpunkt der Er -
Gerungen bilden müssen . Deutschland sei bereit , alle strittigen
j
'
^ Q9«n schiedsgerichtlich entscheiden zu lassen unter der Voraus -

' »ung. dajz Frankreich Deutschland das Recht zuerkenne, auch An-
Wesenheiten , die iin Versailler Vertrag bereits erledigt seien , zur
>JP' Qchc zu bringen . Deutschland wolle mit anderen Worten den
>̂

° ' t nur dann unterzeichnen, wenn der Versailler Vertrag nicht von
u . ^ kreich als unabänderlich hingestellt werde. In der Wilhelm -
>n o 9 ' 0U&e man , daß die bevorstehendeI u r i st en b e s p r e ch u ng

J *ndo « nur vier Tage dauern würde . Der Ministerialdirek -
kii, ° G a u ß wird dem „Newyork Herald" zufolge nach London

vollkommen ausgearbeiteten Paktvorschlag mitbringen , und
'•kirn er ® Qr ' et ' daß auch Sir Eecil Hurst und Fromageot ihrerseits
^

' vorschlage den Besprechungen zugrundelegen würden , worauf
Ant -öen Versuch machen würde , eine Übereinstimmung in den

en ^ deiMühren , um einen gemeinsamen Pakt auszu-

•w ®- 1 Berliner Berichterstatter des „Journal " behauptet , daß
»ron! i^ Deutschland, um den Pakt zu unterzeichnen, mit einer

° ' '° nschen Anerkennung der Vorbehalte Deutschlands
%triLl 8 26 der Völkerbundsakte begnügen wurde. Der Berliner'Hterstatter de, „Petit Journal " ist überzeugt, daß Strejemann

die Besprechungen beschleunigen würde, damit ein vernünfti -
ges Abkommen Zustandekommen könnte, das die internationale
öffentliche Meinung fordert .

Die Unruhen in Syrien .
FH . Paris , 29. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Gerücht , wonach Damaskus von den Drusen und Beduinen er -
obert worden wäre , war gestern nicht nur in Paris , sondern auch
in London verbreitet , wie der dortige Berichterstatter des „Echo de
Paris " verzeichnet . Er fügt hinzu, daß die Franzosen 40 0 0
Mann verloren hätten , doch hofft er, daß diese Nachricht über¬
trieben sei . Jedenfalls versichern Reisende, daß die französischen
Offiziere in den Straßen von Damaskus beleidigt und herausge -
fcrdert werden. Eine Depesche des „Newyork Herald" aus Kairo
mcldet zwar nicht den Fall von Damaskus , aber einen ernsten
Aufruhr gegen die Franzosen an der Nordgrenze von
Syrien und die Einnahme von Dair El Cor durch die Be-
duinen . In London erregt es dem „Echo de Paris " zufolge sehr
starke Verärgerung , daß drei englische Reisende in Syrien ver-
wundet wurden und daß die Goldsendung, welche für die persische
Staatsbank bestimmt war , auf dem Wege zwischen Beirut und
Bagdad von den Beduinen angegriffen werden konnte.

Aus Kairo wird gemeldet, daß die s y r i s ch - p a l ä st i n i s ch e
Konferenz beschlossen habe, eine Abordnung nach Genf zu
entsenden, um Beschwerde gegen das französische Re -
gime in Syrien zu führen. Die Verhaftung des Führers der
syrischen Volkspartei durch die Franzosen und dessen Gefangenhaltung
auf der Insel Ruad erregte in Kairo große Aufregung, doch wird
berichtet, daß der Führer Dr . Chabhander entflohen sei .

Der marokkanische Kriegsschauplatz.
FH . Paris , 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Franzosen melden einen vollkommenen Erfolg in Ma -
rokko über den Stamm der Branen . Zwei Kolonnen , die vom M 'sila
und von Dar Medboch aufbrachen, marschierten gleichfalls nach Nor-
den . Gestern früh konnten sie ihr Ziel erreichen und ihre Vereinigung
nördlich des Branestammes vollziehen.

Fil . Paris , 29. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Depesche aus Tanger wird dort das Gerücht verbreitet ,
daß Raisuli nicht tot sei , sondern daß er bei Abd el Krim lebe. Das
Gerücht von seinem Tode sei nur verbreitet worden, um die Kammer
zu verhindern , sich der Person Raisulis zu bemächtigen. Das politische
Einvernehmen zwischen Abd el Krim und Raisuli sei nunmehr voll-
kommen .

Ein Deutscher aus der internationalen Autopriisungssahrt vergiftet .
* Moskau , 29. Aug. (Funkspruch .) In der Etappe R o st o w

der internationalen Autopriisungssahrt ist der Führer des Benz-
wagens , Werle , nach dem Genuß von vergiftetem Speise -
e i s plötzlich gestorben . Seine Leiche wird über Moskau nach
Deutschland überführt werden. In Rostow fand eine große
Trauerseier statt , der sämtliche Teilnehmer der Konkurrenz
beiwohnten . Zur Ehrung des Verstorbenen bleibt der Benzwagen
an der Spitze der Konkurrenz und darf nicht überhol
werden.

29. August 1925.
"*

Mtt der zu Beginn dieser Woche erfolgten Beschlagnahme in
Marienbad scheint eine neue Kette von tschechischen Ueber -
griffen gegen das Deutschtum eingeleitet worden zu sein .
Dem Hebelgriff von Marienbad folgte zunächst der Generalangriff
aus das deutsche Schulwesen. Mit oft aufdringlichem Selbstgefühl
bemühen sich die Tschechen, den Nachweis zu führen, wie sehr sie die
allgemeine Bildung und das Schulwesen fördern, um unter die ersten
Völker der Welt gezählt zu werden. Sie vergessen dabei , gewiß nicht
unabsichtlich ihre — durchaus negativen — Leistungen auf dem Ge^
biet des deutschen Schulwesens. In Wahrheit betreiben sie näm-
lich denkleinlichsten Kulturegoismus und mißbrauchen als Staats »
volk gerade diese Kulturbestrebungen gegen die anderen Völker, die
sie erzwungen in ihrem Staat aufgenommen haben und denen sie
vor der Friedenskonferenz den Schutz und die Fürsorge für eine „freie
geistige Entwicklung" zusicherten . In wie unerhörter Weise die
Tschechen bemüht sind, die geistige Entwicklung der Deutschen zu hem-
men , ergibt sich ans der Uebersicht des heutigen Schulwesens und
dem ständigen Abbau des deutschen und dem gleichzeitigen Aufbau
des tschechischen Schulwesens. Interessante Ziffern bietet z . B.
Mähren , das zur Zeit des Umsturzes 3000 deutsche Klassen besaß ,
von denen 838 oder 28 Prozent geschlossen wurden . Auf welche Art
und mit welchen staatlichen Hilfsmitteln dagegen tschechische Mittel -
schulen selbst im deutschen Sprachgebiet großgezogen werden, entzieht
sich zumeist der Kenntnis des Auslandes , ebenso wie die Schüler für
die tschechischen Minderheitsschulen im deutschen Gebiet angewor-
ben werden. Während die Kinder deutscher Schulen nicht nach dem
Willen der Eltern , sondern nach einer hochnotpeinlichen Unter-
suchung von jedem beliebigen Nationaltschechen aus den deutschen
Schulen herausgerissen werden können , gibt es in tschechischchn Schulen
Kinder , die überhaupt kein Wort tschechisch können . Es ist daher auch
nicht zu verwundern , daß das Auffüllen der tschechischen Schulen mit
unbegabten oder mit Kindern , die die Unterrichtssprache nicht ken-
nen, sich vom schulpädagogischen Standpunkt bitter rächt, da allge-
mein über den schlechten Lehrfortschritt geklagt wird . Aber darauf
kommt es den nationalpolitischen Drahtziehern gar nicht an . Da«
Wichtigste für sie ist, das Ausland mit Ziffern zu täuschen , indem sie
die Schulen im deutschen Gebiet und deren Schülerzahl nachweisen
und damit glauben machen wollen, daß das tschechische Element in so
großem Maße im alten Oesterreich „vergewaltigt " wurde, daß nach
dem Umsturz eine mächtige Retschechisiierung einsetzen konnte .

=8=
Ein anderes nicht weniger verwerfliches Mittel zur Durchführung

der Tschechisierung ist die Verhaftung von Führern der
deutschen Parteien . Damit soll die deutsche Opposition mund-
tot gemacht werden, um so den Streit unter den tschechischen Par »
teien ungestörter austragen zu können . Ist doch die stolze allnatio »
nale Regierungskoalition nach langem schwerem Kampfe zusammen-
gebrochen . Die letzten Monate waren ein einziges verzweifeltes Rin -
gen der Koalitionsgrößen gegen den fortschreitenden Zerfall und die
Gefahr des täglich drohenden plötzlichen Einsturzes des einstmal so
stolzen Gebäudes . Der Kampf der Koalition um ihre Selbsterhal -
tung hat begonnen. Die Koalition hat versagt, das läßt sich heute
nicht mehr leugnen . Diesem Konglomerat von fünf Parteien und
deren Handeln hat der positive, gestaltende Gedanke gefehlt. Die
fünf Parteien , hat nur Eins geeint : aus dem Nationalitätenstaat
einen Nationalstaat zu schaffen. An dieser Aufgabe ist die Koali-
tion gescheitert . Die Nähe der Wahlen ließ auf einmal bei den An-
gehörigen der Koalition die Erkenntnis aufdämmern , daß sie nicht mir
ein Koalitionsprogramm , sondern auch Forderungen der Wählerschaft
zu erfüllen haben , und so kam es , daß durch die allgemeine Wahl»
Nervosität ein Zusammenarbeiten überhaupt nicht mehr möglich war .
Seit Monaten ist das Parlament arbeitslos , nur hinter den Kulissen
war Herr Svehla . der geistige Führer der Koalition , verzweifelt tätig ,
den total verfahrenen Karren wieder flott zu machen . Vergebens. Die
berühmte Formel der Koalition : „Man hat sich geeinigt , daß ma»
sich einigen werde" ist zusammengebrochen . Herr Svehla gab den
aussichtslosen Kamps auf und entschied sich für Neuwahlen , die
wahrscheinlich Mitte Oktober stattfinden werden,.

=&

Eine Aufgabe wird aber das bisherige Parlament noch zu
erledigen haben. Die Angst vor dem im Hintergrund stehenden
Wähler mit dem Stimmzettel hat bei den gegenwärtigen Macht»
habern den Wunsch nach einer Reform , der Wahlordnung
geboren, derselben Wahlordnung , die sonst von den Tschechen so gern
als Muster bezeichnet worden ist. Durch diese „Reform" sollen die
Wähler gezwungen werden, so zu wählen , daß an den gegenwärtigen
Machtverhältnissen nichts geändert wird , daß das System dasselbe
bleibt . Die Unzufriedenen sollen um die Möglichkeit gebracht werden,
Vertreter , die sie wünschen , ins Parlament zu entsenden. So hat
denn auch die Angst und der Wille zur Erhaltung der Macht die
ünf Koalitionsparteien noch einmal zusammengeschweißt mit dem

Resultat , daß eine Novelle zum Wahlgesetz eingebracht wurde, deren
Ziel die Vernichtung aller kleinen Parteien und die Erhaltung der
großen, gegenwärtig an der Macht befindlichen Parteien ist . Das
Gesetz richtet sich zunächst gegen die Unzufriedenen im tschechischen
Lager, die einstigen Anhänger der Koalisationsparteien , die den
Führern im Laufe der Jahre die Gefolgschaft versagt haben und
die damit von der aktiven Politik ausgeschaltet werden sollen . Dieser
neueste tschechische Gewaltakt bedeutet natürlich auch für die zahl-
reichen , in grimmiger Fehde gegeneinander liegenden deutschen
Gruppen eine große Gefahr und weist mit zwingender Deutlichkeit
auf den allein möglichen Weg, diesem Anschlage auszuweichen: Mög-
lichster Zusammenschluß der deutschen Parteien . Ee»
lingt es, dem unseligen Streit im deutschen Lager angesichts der
drohenden Gefahr , von der tschechischen Walze zermalmt zu werden,
ein Ende zu bereiten , dann wird der schechische Anschlag auf die
Demokratie für die Deutschen zum Segen und den tschechischen Macht»
habern zum Schaden gereichen

Ermordung eines deutschen Arzles .
» Lissabon , 29. August. (Funkspruch .) Ein deutscher Arzt.

Dr . Robert S t a h n . wurde an Bord des Dampsers „Arta " im Hafen
unter geheimnisvollen Umständen hinterrücks durch einen Revolver»
chuß schwer verwundet und starb heute nacht . Der unbekanntg
Täter ist entkommen.



Sekte 2 . Nr . 397 . Babische Presse sAVendausqabe ? Samstag , de« 29 . Auaust 192 & _
Eine japanische Aote an Kan!on.

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ." )
JNS . Tokio , 29. August . Das japanische auswärtige Amt hat

an die Regierung von Kanton eine Note gerichtet , in welcher Ge¬
nugtuung gefordert wird wegen der Beschießung einer Barkasse des
japanischen Torpedobootes „Momi "

, durch welche dieses zum Sinken
gebracht wurde und ein japanischer Matrose umkam . Die Note vor-
langt eine Entschädigungssumme und die Bestrafung
des Kommandeurs des Forts Chukiong , von dem aus die Bar -
kasse beschossen wurde , welche zur Rettung der Besatzung des auf
Crund geratenen Dampfers „Shunyomaro " entsandt worden war .

Der ^ reit um AtoW.
v .O . London . 28. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

-Lie heutigen Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm aus
A n g o r a , wonach die türkische Regierung wegen des Beschlusses der
englischen Behörden , die Truppen in die neutralisierte Zone an der
Crenze des Mosiulgebietes vorrücken zu lassen , beschlossen hätten , die
notwendigen militärischen Maßnahmen zu ergreifen ,
um die Rechte der Türkei in diesem Gebiet zu wahren . Im Foreign
Office wurde erklärt , daß man von dieser ganzen Geschichte nichts
wisse und versichert , daß es sich um ein türkisches Manöver in letzter
Stunde handele , das dazu bestimmt sei , einen Druck auf den Völler -
dund auszuüben , welcher in seiner nächsten Tagung die Mossulfrage
erdigen soll.

Türkischer Prolest beim Völkerbund .
t .D . London, 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die türkische Regierung sandte einen Protest an den Völker -
bund wegen des Vorgehens englischer Truppen an der Grenze
des Mossulgebietes . Darin wird erklärt , daß die Türken um keinen
Preis sich einer vollendeten Tatsache , wie sie England durch die
Truppenvormärsche schaffen wolle , fügen würde . Die Türkei teilt
andererseits mit , daß die notwendigen militärischen Maßnahmen er -
griffen seien , um die Rechte der Türkei im Gebiet von Mossul zu
wahren .

Wiederaufnahme der englisch-mexikanischen
Beziehungen .

t .D . London. 29. Ang. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die diplomatischen Beziehungen zwischen Großbritannien und
Mexico sind nach einer gestern abend vom Foreign Office ausge -
gebenen Mitteilung nunmehr wieder aufgenommen worden ,
nachdem die bestehenden Meinungsverschiedenheiten geschlichtet wer -
den konnten . In Erwartung der Ernennung des mexicanischen Ge -
sandten wird der englische Generalkonsul in Mexiko , Norman Winz ,
einstweilen Geschäftsträger sein.

Ausbreitung des SeemannflreiKs .
*.D. London , 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Telegramme aus den verschiedenen Dominions berichten , daß der
Streik der Seeleute , der sich ursprünglich aus einzelne au -
stralische Häfen beschränkte , sich rasch ausbreitet . In Durban
und in Kap sind die Schiffe vollkommen stillgelegt . Aus Mel -
bourne wird gemeldet , daß nach einer lebhaften Debatte das Unter -
haus mit 35 gegen 22 Stimmen den Ministerpräsidenten Bruce er -
mächtigte , die Bill zu überreichen , wonach eine eigene Polizeitruppe
geschaffen werden soll , die den Notwendigkeiten des Augenblicks
Rechnung tragen soll. Insbesondere soll diese Polizei die Aus -
weisungsbefehle durchführen , die gegen die Rädelsführer beim
Seemannsstreik beschlossen werden sollen . Der neue Ausweisungs -
gerichtshof wird heute zum ersten Mal zusammentreten . Nach
Meldungen aus Wellington sind dort drei Ueberseedampfer
wegen des Streiks der Seeleute nicht ausgefahren . Reuter meldet ,
daß der Streik sich in Ehristchurph , in Blouff und in Aukland aus -
gebreitet habe . Kein englisches Schiff konnte ausfahren .

Lauterbrunnen , 29. August . (Funkspruch .) In der Nähe der
Muithonklippe im Kanton Wallis fand gestern ein Bergführer die
Leichen von 3 Bergsteigern , die vom Schnee fast völlig begraben
waren . Sie sind wahrscheinlich einem Schneesturme zum Opfer ge-
fallen . Einer der Toten konnte als ein gewisser Richard Müller
aus Leipzig identifiziert werden .

Die Mannesmann -Konzessionen .
FH . Paris , 29. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter läßt sich aus Berlin melden , daß die Verhandlungen zwischen
den Brüdern Mannesmann und einer englisch-amerikanischen
Gruppe wegen des Verkaufs der marokkanischen Besatzungen der ge-
nannten Firma günstig fortschreiten , wie gestern einer der Direktoren
erklärte . Von beiden Seiten wird übrigens größtes Stillschweigen
über die Angelegenheit gewahrt , doch will Reuter erfahren haben ,
daß die Gebrüder Mannesniann den Versuch machen , auch ihre Fa -
briken in England , Newyork und Nordamerika zu verkaufen

Protest geyen Seutsche Sachlieserunqen
FH . Paris , 29 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht , daß der französische Minister für öffentliche Arbeiten
470 Oüü automatische Bremsen für französische Güterwagen in Deutsch-
land bestellen wolle , erregt die Vereinigung der metallurgischen In -
dustriellen in den Ardennen , die an den Unterstaatssekretär Georges
Sonnet , der bekanntlich Präsident der Kommission zur Aufteilung
der Naturallieferungsaufträge ist, einen P r o t e st richtete , worin
sie ausführt , daß in den Ardennen bereits 20 bis 50 000 Arbeiter
mangels Aufträgen entlassen werden mußten , weshalb man Deutsch-
land keinen Auftrag auf Bremsen erteilen , sondern diese in den Ar -
dennen erzeugen lassen solle.

Gas versehwunden«? Schnellfeuergewehr .
FH . Paris , 29. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein neues Schnellfeuergewehr , welches imstande ist. Gra -
naten auf 1500 Meter zu schleudern , sollte vor einer französischen
parlamentarischen Kommission in Ehatellerault einer Prüfung hinter -
zogen werden . Es ist von Arbeitern der staatlichen Gewehrsabrik
in Toulon erfunden worden . Als aber die parlamentarische Kom -
Mission eintraf , war das Gewehr verschwunden . Man fand es
in seine Stücke zerlegt in einer Ecke , aber das Hauptstück fehlte
Schließlich fand man auch dieses an irgend einem versteckten Ort .
Man weiß nicht recht, ob es sich um einen Sabotageakt kommunistischer
Arbeiter , oder um eine große Nachlässigkeit bei der Versendung
handelt . Jedenfalls fcheint das Geheimnis dieses neuen Gewehres
den Kommunisten nunmehr durchaus bekannt zu sein , die sich denn
auch in einer kommunistischen Versammlung in Briva dessen rühmten .

E ne Güler -Unlerstrundbahn in London .
T.D . London , 29 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Gestern ist das Abkommen veröffentlicht worden , welches zwischen
einer englischen und einer amerikanischen Bankengruppe abgeschlos-
jen wurde , um eine Güteruntergrundbahn in London
zu errichten , welche die wichtigsten Güterstationen , Docks u . Märkte
dedienen wird . Das Kapital wird 32 Millionen Pfund Sterling
betragen und wird in gleicher Weise von der englischen und ameri -
tonischen Gruppe aufgebracht werden . Vorläufig ist nur ein Knpi -
tal von 100 000 Pfund Sterling hinterlegt worden als Grundkapi -
tal , um die notwendigen Ermächtigungen vom Parlament für die
Anlegung der neuen Bahn zu erlangen . Man nimmt an , daß der
Bau 3 Jahre dauern wird . 50 000 Arbeiter würden dabei beschäf-
( igt sein . Man glaubt , daß die Schnelligkeit der Beförderung zu-
nehmen würde und daß die Bahnbeförderung billiger und vor
allem der Straßenverkehr in London sehr entlastet werden würde .

Der Prozeh Muraszko oerschoben.
TU . Warschau , 29. August . (Drahtbericht .) Der Prozeß gegen

den Polizisten Muraszko in Nowogrudok , der die beiden russischen
Kommunisten , die zur Auslieferung kommen sollten , ermordet hat ,
wupds au -f längere Zeit verschoben . Bei der Eröffnung stellte der
Verteidiger den Antrag , den Ministerpräsidenten Erabski , den Chef
des Genemistabes Haller . den Erzbischof Ropa und etwa 120 Sezm -
abgeordnete zu laden . Der Staatsanwalt erklärte sich gegen diesen
Antrag der Verteidigung . Das Gericht beschloß jedoch nach zwei -
ständiger Beratung dem Gesuch des Verteidigers stattzugeben und die
Zeugen zu laden . Darauf wurde die Verhandlung vertagt .

Allgemeiner Friedenskongretz in Paris .
TU . Paris , 29. Aug . (Drahtbericht .) Am 2. September wird

in der Sorbonne der 24. Allgemeine Friedenskongreß eröffnet . An -
sprachen werden bei dieser Gelegenheit halten : Herriot , der den
Vorsitz führt , der französische Unterrichtsminister , der deutsche Reichs -
tagsprüsident L o e b e . Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle
die Prüfung des Genfer Protokolls .

Hilfsmaßnahmen für die Opfer der Besatzung
Errichtung eines Härtefonds für Ruhrschäden , Besatzung »- »nd i

Ausweisungsschiiden .
# Berlin , 28. August . (Funkspruch .) Dem Reichsininisteri ^

für die besetzten Gebiete werden durch den Haushaltsplan für
Mittel in beschränktem Umfange zur Verfügung gestellt , die zur
Hebung von Härtefällen auf dem Gebiete der Ruhrschäden , der -o*
satzungs - und Ausweisungsschiiden bestimmt sind. Vergütungen
dem Härtefonds können bei folgender Voraussetzung gewährt werde!»

Bei Besatzungsleistungen und
"
Besatzung ssch "

den : Grundsätzlich muß über den Anspruch bereits im Feststellung -'
verfahren nach dem Otkupationsleistungsgesetz bezw . nach dem
>atzungspersonenschäden - Gesetz entschieden sein . Voraussetzung
für die Gewährung einer Vergütung ist eine e r n st l i ch e w > 11
> chaftliche Notlage des Antragstellers . Höchstgren̂
der Vergütung ist der Betrag von 5000 Rentenmark .

Für Härtefälle , die bereits vor dem 1 . Januar 1923 «"
J
*

getreten sind, kann eine Beihilfe nicht gewährt werden . Die Antrag
auf Beihilfe für Härtefälle , die bis zum 31. Juli 1925 eingetret ?»
sind, müssen bis zum 15 . Oktober 1925 beim ReichsministeriumJ u
die besetzten Gebiete in Berlin W . 9, Leipzigerplatz 17, unter
fügung von Unterlagen für die Höhe des Anspruches und das TS<>?
liegen einer ernstlichen wirtschaftlichen Notlage schriftlich gest^
werden . Nach dem 31 . Juli 1925 eingetretene Härtefälle sind V
weils unverzüglich in der gleichen Weise anzugeben . An jurisu !^
Personen des öffentlichen Rechtes werden Zuwendungen aus dem
Härtefonds nicht gemacht .

Bei Ausweisungsschäden kann eine Beihilfe regelniäM
nur dann gewährt werden , wenn sie nach den Richtlinien über °
Schadloshaltung der Ausgewiesenen vom 18 . August 1923 und
später erfolgten Ergänzungen nicht oder nicht in vollem Umfaß )
möglich ist. Ein schuldhaftes Versäumen der bestehenden Fr ' rjl
schließt die Zuerkennung einer Beihilfe aus . Das Bestehen ein »
wirtschaftlichen Notlage ist nicht unbedingt Voraussetzung für D'
Gewährung einer Vergütung . Die Beihilfe für den einzelnen E" ,
schädigungsfall soll im allgemeinen den Betrag von 2500 Reichs !»"

,
'
,nicht überschreiten . Für Ausweisungsschäden ersatzberechtigt st"

nur deutsche Reichsangehörige . Die juristischen Personen de»
öffentlichen Rechtes find ausgenommen . ^

Anträge auf Beihilfe aus dem Härtefonds sind von den aus d«
preußischen und oldenburgischen besetzten Gebiet Ausgewiesen ^
unter Beifügung der nötigen Unterlagen bis zum 15. Oktober
schriftlich bei der Reichsentschädigungsstelle für Ausgewiesene
Rhein und Ruhr in Kassel , Hohenzollernstraße 23, von den aus
bayrischen , basischen , hessischen Gebiet Ausgewiesenen bei d
Reichsentschädigungsstelle , Zweigstelle Würzburg , Residenzplatz 1, '
stellen . Schließlich kann aus dem Härtefonds auch den ausgewiesen ^
Privatpersonen in bestimmten Ausnahmefällen auch über die
stehenden Betreuungsrichtlinien hinaus geholfen werden .
Die Lohnoerhandlungen bei der Aeichs?ost

bis zum t . September vertagt . dTU . Berlin , 29. August . (Drahtbericht .) Die Verhandlung ^
zwischen der Tarifgewerkschaift der Arbeitnehmer der Reichspost j

1 .
der Reichspostverwaltung wurden am Freitag vormittag forlgese?^
Nach mehrstündigen ergebnislosen Verhandlungen wurde schliefe
zwischen beiden Parteien die Vereinbarung getroffen , die
Handlungen mit Rücksicht auf die von der Reichsregierung eingelel
ten Preissenklingsaktion bis zum 1 . September zu vertagen , dö ? .
zu diesein Zeitpunkt das Ergebnis dieser Maßnahmen zu überblia
sein dürfte . ,

Die Wiener Kundgebung.
N . Wien , 29. Aug . (Funkspruch .) Bei der großen Kundgebung

die am morgigen Sonntag im Vollsaale des neuen Rathauses ^
Wien stattfinden wird , werden reichsdeutfche und österreichische *
ner die wirtschaftlichen , kulturellen und geschichtlichen Fragen
Anschlusses behandeln . Redner aller Parteien werden
Anschlußfrage erörtern .

Kaflentlassung Dr . Zeigners . ijt* Dresden , 29. August . (Funkspruch .) Wie wir erfahren » ^
heute früh der ehemalige sächsische Ministerpräsident Dr . Z e l 0 >

iet
der bekanntlich von der sächsischen Regierung nach Verbüßung ^
Hälfte seiner Strafe begnadigt worden ist, aus dem Gefängnis ^
lassen worden . Er wurde in einem Auto abgeholt und fuhr °
nach Leipzig , wo seine Frau seit einiger Zeit wohnt .

Eine närrische Familie . |
Eine Skizze aus der Goethe - Zeit .

Von
Paul Burg

Der Hannoversche Minister , Herr Adolf Gerlach von -Münch -
Hausen , welcher die Universität Göttingen schuf , war auf seinem
Amtssitz zu London gestorben , und man hatte sein siebzehnjähriges
schönes Töchterlein Emilie mit dem weimarischen Stallmeister und
Kammerherrn von Werthern verheiratet . Das junge Paar wohnte
auf dem Gute Frohnhof hinter dem Etersberge und kam zu allen
Festen nach der Stadt herein . Bei Hofe hieß man die gescheite,
schöne Emilie wegen ihrer Lustigkeit die „Lachtaube " und bemerkte
doch nicht , wie sehr traurig sie tiefinnerst in ihrem Herzen war , denn
ihr Gemahl liebte den Wein und die Pferde mehr als das weibliche
Geschlecht- Er vernachlässigte seine schöne , blutjunge Frau auf das
Straf ichste .

Und da waren gar viel andere Männer von Geist und Manieren !
Herr von Knebel , der Geheime Legationsrat Johann Wolfgang
Goethe , dessen Dichterruhm die deutschen Lande erfüllte und dessen
Herz dem herzoglichen Freunde Carl August schlug. Es gehörte ja
freilich zur größeren Hälfte eher der Frau Oberstallmeister von Stein ,
welche die Gattin des Vorgesagten der Frau von Werthern war und
sehr auf diesen Abstand hielt . Wenn man ihr schließlich den Herrn
Goethe , von dem es hieß , er solle gar bald geadelt werden , abwendig
machte ? Man war doch eine hannoversche Ministerstochter ! —

Die schöne Lachtaube setzte es durch , daß Goethe mit dem Herzoge ,
fte zu Frohndorf besuchte . Man plauderte ungestört , warf sich ver-
liebte Blicke zu, aber mehr ward nicht daraus , denn der Herzog war
gerade zu jener Zeit von den Liebeswerbungen einer gar schönen
und abenteuerlichen Gräfin verfolgt , die ihm fast keine Ruhe ließ .
Das war die schöne Christine Brühl , des berüchtigten Sachsenmini -
sters Schwiegertochter , selber eines einfachen Feldwebels Kind . Sie
hatte noch als Schulkind den Grafen geradezu verruckt nack ihrer
Schönheit gemacht . Er heiratete sie vom Flecke weg . „Tina " war
die koketteste Muse ihrer Zeit , und selbst Carl August von Weimar
mußte an sie glauben , wie sehr er sich auch rneljrte .

Und dann war grad damals noch eine andre schöne Gräfin , die
sein Herz beherrschte . Die hieß auch Werthern , saß auf Reunheiligen
bei Langensalza und war eine Schwester des später als Staatsmann
so berühmt gewordenen Freiherrn vom und zum Stein . Der Gatte
dieser lieben schönen Jeannette Luise war ein Narr . Goethe hat sie
ja beide im „Wilhelm Meister " verewigt . Damals , als die Münch -
Hausen-Werthern nach Goethe angelte , war Carl August ganz im
Banne der Werthern - Neunheiligen und sein getrennter Minister und
Freund Goethe mit ihm . Also mußte sich die Lachtaube bescheiden-
Eine Weile grämte sie sich, dann aber fand der Herr Bergrat August
von Einsiedel » ihr Gefallen . Das war nun erst ein schnurriger
Gesell . Sein Vater galt für glatt verrückt , war schon einmal aus -
gerückt und von Goethe nach Jena eingebracht , wo ihn die Familie
wieder abholte . Sein Bruder war ein genialischer Hoskavalier zu
Weimar , ein sehr eitler und vergeßlicher Herr , halb ein Narr . Aber
der Bergrat erst ! Der war etwa das , was man einen Faust Und
Mephisto zugleich nennen möchte . Wußte sehr viel und gab es doch
nicht von sich, verachtete die Welt und suchte die Einsamkeit . Er
hockte aus seiner Vura — LrxmMa hieb sie — . stritt fiifi imtmfiwif

mit dem weimarrschen Generalsuperintendenten und hochgelehrten
Herrn Gottfried Herder nächtelang herum , spottete über Goethe und
die ganze Dichterei , aber wälzte in seiner Seele ewig einen einzigen
glühenden Plan : Aegypten aufs neue zu entdecken und zu erobern !

Der liebe Gott im Himmel erbarmt sich noch jedes Narren , so
gab er auch dem Bergrat August von Einsiedeln ein Amt und einen
Weg nach — Aegypten , zwar in französischen Diensten , aber doch
gradwegs an sein Ziel . Die schöne Lachtaube Emilie von Werthern
aber weinte bitterlich , daß sie ihren Geliebten verlieren sollte . Sie
zerbrach sich den Kopf und fand schließlich einen Ausweg . Im An -
haltischen wohnte ihr Bruder . Sie hatte ihn nie gesehen . Leitzkau
hieß das Nest und lag bei Zerbst . Dahin reiste sie flugs und starb
alsbald zum Entsetzen des Bruders . Er ließ sie feierlich begraben .

Reisende , die nach Weimar kamen , aber berichteten , man habe
Emilie von Werthern noch jüngsten am Arme des närrischen Bergrats
von Einsiedel zu Straßburg , in Marseille , ja ein Schiff nach Tunis
besteigen gesehen . Kopfschütteln in Weimar . Der Straßburger schwur
bei allen Himmeln , die Lachtaube gesehen , ja sie sprechen gehört zu
haben . Weimar zweifelt und betrauerte die schöne Stallmeisters -
gattin und Kammerherrnfrau .

Der Bruder der Toten zu Leitzkau aber ließ , um allem Gerede
die Spitze abzubrechen , das Grab der teuren Schwester feierlich vor
Zeugen öffnen , den Sarg aufbrechen und fand — eine große Stroh -
puppe darin !

Die Tote kam schon nächsten Lahres wohlbehalten mit ihrem
Bergrat aus Afrika zurück nach Weimar Welch ein Eclat im
Städtchen ! Das ging ja noch über den Liebesbund des Ministers
von Goethe mit einem simplen Blumenmädchen aus Bertuchs Fa -
bri !? Freilich , der Herr Stallmeister und Kainmerherr von Werthern
tröstete sich mit der ehrbaren Zäzilie von Ziege >ar aus Drakendorf
und ließ sich von der Lachtaube scheiden. Emilie freite ihren Berg -
rat , der immer mehr znm Philosophen und Weltverächter ward .
Sein Weib war und blieb ein gut Stück Münchhausen .

Das ganze aber ist doch fast ein Opernstoff .

GefchichZen von Lilowe .
Von

Paul Steegornann .
Lilofee hatte kaum laufen gelernt , da unternahm sie eines

Morgens eine Entdeckungsfahrt durchs ganze Haus , gelangte durch
Türen und Fenster plötzlich ins dämmrige Badezimmer , wo ihr Papa
Reinigungsversuche an sich selbst unternahm .

Einen lebenden Affen hatte sie noch nie gesehen .
Einen Bären auch nicht .
Aber Hunde . _
Da floh sie mit lautem Kreischen : „Mamma , Mamma , Wauwau !

Im zweiten Winter ihres blonden Lebens geschah es im Januar
wirklich , daß Schnee fiel .

Atemloses Staunen .
Dann sprang spontan der Jubel von ihren Lippen : „Pappi ,

Pappa , Haferflocken !"
#

Gelegentlich eines schönen Sonne 'nunterganges wird Lilofee
friiber in ? Bett aebraibt : sie soll beten ?

„Ich bin klein ,
Meinein Herz ist rein ,
Soll niemand drin wohnen
Als Gott allein .

"

Pause . ,Das Baby schläft nicht ein . Irgend was stimmt nicht. Man i ,
das an ihrem Atem . „ .

Plötzlich springt sie im Gitterbettchen hoch und sagt befeß ^
„Mama , der liebe Gott soll auch seine Frau zum Wohnen

mitbringen .
" •

Die Mamma ist mit ihrer Tochter ins Bad gefahren . 2JI<rn
im Lesesaal des Kurhauses .

Man darf sich nicht mucksen .
Aber das Stillsitzen ist für die dreijährige Lilofee ganz )w

langweilig . _,i
Weshalb sie plötzlich laut und vernehmlich spricht : „Mawm -

habe eine Stippe am Popo .
"

* - ^ $ <>*
Zum Geburtstag werden den Kindern Kerzen angezünvei .

ist sehr schön . > Und soll so bleiben . me *
In einer Julinacht brennt scharf der Vollmond auf Lilofee

Gesicht. „
Sie wacht auf , erschrickt freudig und fragt schlaftrunken : i

welcher Engel hat denn heute Geburtstag ? "

Die dreijährige Lilofee trudelt ihre vierjährige Freundin
ins Kinderzimmer . sawe <^

Man bestaunt die schönen Sachen : die Puppenstube , das
theater , das Schaukelpferd , den lädierten Nachttopf , den © J Mel
den Onkel Menne immer ziehen muß . Und die Bildergate
Babys Bett . ^ . . . flUf

„Dies ist mein Pappi " — sagt stolz Lilofee und deutet
Photo des derzeit fünfjährigen Verlegers . A d"

Anna blickt fasziniert . Und stößt dann von sich : „A-/ ^ '
aber einen kleinen Papa .

" .

Natürlich hat Lilofee auch eine kleine Schwester . Die
Anderthalb Jahr alt . . . . . . w beseht

Mammi erzählt oft , daß die Engel du kleinen Kinder
Lilofee ist eifersüchtig . Und haut Susi gelegentlich .

„Weshalb tust du das ? Du mußt doch deine kleine o

beschützen!" « •gj steh
Lilofee schleicht beschämt von dannen , bleibt an der ~

und kräht trotzig : „Bin ich ein Engel ? "
t

Gestern kam unser zweites Mädchen . Irma . _ .« pe
Diesen Namen hat Lilofee nie gehört . Anscheinend » i

boykottieren . . r <
Vormittags äußerte sie : »
„ Soll die neue Dame heute mit uns ausgehen /
Mittags : . . .. '
„Mammi . deine Freundin kann mir die Milch bringc
Eine halbe Stunde später : _
„Das Fräulein aus der Küche soll abräumen !
Und abends im Bett :
»Ich sage doch Emma zu Hr .- ä
WeShaÄ heute Irma nicht Irma , sondern Emma Tf&V

i»
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Nordwärts an sie See .
Bs » ' "

W . E . Oaftorino -
H lSchlud ) .

Dänemark .
Verweilen wir nicht zu lange bei Kopenhagen , es ist für

Hu , hui Durchgangspunkt . Schnell noch einen Blick in den großen

VergnugunigsAartsn , das Tivoli , wo die Kopenhagener des Al -̂ nds
»u Tausenden ihre Echolung finden bei Konzerten , Rutschbahn
^ arussel , Schießbude , Lachkabinett usw . Uns dreht sich alles vor
den Augen vor Trubel urid Getön . Man mutz Großstadt -Nerve !'

Hoden, denen es nur wohl ist. wenn sie immer vibrieren und schwin
«cn . um dabei sein« Ausspannung zu finden . Um Vs9 uns um 10 Uhr
abends sind zwei Konzerte mit völlig ernstem und hochstehenden Pro
grcunm ( Gluck, Monteverdi , Händel usw .) , und beide sind voll -
fcinbiß ausverkauft . Aber ringsum geht der Rummel weiter bis
nach Mitternacht .

Viel schöner ist es für uns draußen an der Langelinie . wo die
^ ezelyachren kreuzen , wo in dem Esplanade -Wäldchen , das sich zum
Ufer hinabsenkt , viele Statuen stechen , wo die würzige Luft von? Meer
her weht und die Möven ihre Flügel in der Sonne blinken lassen-
Nah am Strand entlang fährt die Elektrische nach Klumpenborg und

Küstenbahn an vielen Badeorten vorbei nach Helsingör .
Da schaut weit vorgeschoben das Renaissanceschloß Kronborg

hinüber zur schwedischen Küste , die sich fo hell hindehnt , daß man die
einzelnen Häuser unterscheiden kann . — Helsingör , Stacht . Terrasse ,
erster Akt .Hamllet " — das sind untrennbare Begriffe geworden .
Und wie man in Verona das angebliche Grab von Romeo und Aulie
ieigt , so hier das des Dänenprinzen , den nicht sein Leben sondern
vor englische Dichterzauberer unsterblich gemacht hat . Aber es hätte
' hin doch erspart bleiben sollen , daß man ihm im Park des nahen
Seebades Marienlyst « n Standbild errichtete , auf dem er wie ein
Dverntenor aus den Hugenotten " aussieht . — Marienlyst ist das
Große und vornehme Modebad Dänemarks , d . h . es ist ein Riesen -
Mel von zweifelhaftem Baugefchmack in einem hübschen Park un -

Mittelbar am Ufer gelegen , so daß kein Strand übrtg bleibt und
>ich demgemäß auch kein Strandleben entfalten kann . Man badet
8<m der Badeanstalt aus , die auf hohen Pfählen in die See hinaus -
gebaut ist .

Da lob ich mir Hornbaok . Gillelej « und die andern Ort « See -
' «ntos mit ihrem breiten Sondstrand , ihren Dünen und der offenen
^ icht auf freies Meer , wo Sogler und Dampfer ziehen und nachts
fcie Leuchtfeuer herübe Minken .

Dos Strandleben ist freilich ganz anders als bei uns , primitiver ,
Naturwüchsiger . Man sieht keinen Strandkorb , kein Zelt , keinen
Liegestuhl . Man liegt im Sand , und die Damen schützen sich durch
japanische oder europäische Sonnenschirme gegen die allzu starke Ein -
Wirkung von Wind oder Strahlen . Das sieht sehr hübsch aus , taugt
?ber nur bei wirklich gutem Wetter . Da liegt man im Badeanzug
' n den Dünentälern und läßt sich braten . Der Strandhafer wiegt
!*in « schlanken Halme im Wind , der ständig vom Meere herweht uns

^ ine Salzlust mit sich trägt . Dann steigt man über den flachen
« trand mit dem feinen warmen Sand ins grünblaue Wasser . Ach
®fr Sand , der köstliche reine Sand , dünne Perlen aus weiß , schwarz
Und braun , er verdient , daß ihn einmal ein Dichter besingt . Was
u>ar « die Küste ohne ihn . Er ist wonniger als die romantischsten Kreide -
"du Felsenklippen , vom Kiesel - oder Muschelstrande ganz zu schwei-
Ken. Er ist das behaglichste Lcger » in das sich der Körper wohlig
?in« inmodellieren kann . Er wandert im Winde und fliegt prickelnd
Uber vi « Haut . Um ihn festzuhalten , pflanzt man die zähen Strand -

Fräser und schont bedachtsam die Disteln , harten Kräuter und an -

^ ruchsloHen Kiefern , die in ibm Wurzel gefaßt haben . Hinter den
^ Nen liegen di « hübschen Fischerhäuschen , jetzt freilich ■umgeben
#° it Sommeroillen und Gasthöfen

Die deutschen Inseln , vorgeschobene Reste einstigen Festlandes
*>14 Schutz der dahinter liegenden Küste , befestigen ihre Dünen durch
®c ' t ins Wasser sich streckende Buhnen und durch hohe Mauern . Das
Kibt in unsern Seebädern die schönen Spazierwege , wo das mondäne
Erleben sich mit dem Glanz seiner Gewänder und der farbigen
j
&tomrigfalt seiner Bademäntel entfalten kann . Nachts überstrahlen
Ahe Bogenlampen die spazierenden heiteren Scharen , und nur das

Krausen der Wogen erinnert daran , daß man am Meere ist. Die

^ atur ist geglättet und in ein Vergnüaungs -Etablissement verwan -
°?lt . Hier in Dänemark ist sie viel ursprünglicher . Wie es keine
Strandkörbe gibt , gibt es auch keine Strandpromenade . Man kann ,
^ cnn man bummeln will , den Häusern entlang oder durch die Wald -

^ °ge gehen . Das wäre gewiß sehr hübsch, wenn nicht die vielen
^ utos vorbeisausten und mit ihrem Benzinduft die Rase beleidigten
«nd die Lunge kränkten . Köstlich geteert sind die Straßen , Staub
8 >bt es nicht , aber die Gase verpesten die Lust Man kann tatsächlich
Ü' cht zur Erholung auf einer Land - oder Waldstraße gehen . Kaum

das Bil verduftet , schon rattert das andere heran . Also bleibt nur
Strand , wo man nah am Wasser ja immer einen von den Wellen

gehärteten Weg findet .
. „ Indes , man will nicht viel gehen . Es liegt sich so schön in den

^ ünen oder im Windschutz der Badeanstalt , in deren Kabinen man
auskleiden kann , wenn man nicht schon im Badsanzug und

Mantel von zuhause herkommt . Ein paar Reiter traben am Ufer
J ' it ; die HAse der Pferde beugen sich wie die Wellen , die schaumge-
" ont heranrollen . Einige flachsblonde Kinder spielen im Saud ;
?? er sie bauen keine Burgen wie bei uns , über denen die Heimat -
! ' che Flagge weht . Alles gehört allen , man grenzt sich nicht ab . Es

so viel Raum da . daß kein Nachbar den andern stört Dänische
schwedische Laute dringen gelegentlich ans Ohr , aber man braucht

*' e nicht aufzunehmen , sich nicht um sie zu kümmern . Die Pflicht zur
Konversation ist abgetan . Man ist bei Menden und doch wie allein .

dehnt sich, man schaut zum blauen Himmelsgewölbe , wo ein
paar weiße Wolken ziehen , man blickt aufs Meer , wo die Schiffe
Zandern , und lebt nach Scheffels weißem Spruch :

Nicht neid ich der Welt ihre Wonnen
noch allen neunfarbigen Dunst :
Still liegen und einsam sich sonnen
ist auch eine tapfere Kunst .

MM Bilder in der Minute.
In einem Privattheater Londons wurde dieser Tage

c ' n ftilm gezeigt , der eine Neuerung auf dem Gebiete der Photo -
??aph -e aufweist . Man hat ihn mit Hilfe einer Kamera gedreht .
®, e dreihunderttausend Einzelbilder in der Mi -
? " te aufnehmen kann - Wie gewaltig diese Zahl ist . geht daraus
?°rvor . daß ein meitschlieches Auge nur dreißig verschiedene Ein -
°k» cke in der Sekunde erfassen kann . Die neue Kamera arbeitete
!' ' cht nur gewissenhafter und detaillierter , sondern auch über hun -

^ rtfünfzigmal so rasch als das Auge eines Menschen . Bei der

^ Produktion auf die Leinwand erwies sich die absolute Klarheit
und Plastik der Bilder , die allerdings noch nicht mit Höchstgeschwin-

' Skeit aufgenommen worden sind. Es ist bisher die einzige Ka -

dieser Art . Sie befindet sich im Besitz der britischen Regie -

^ 53 und dient militärischen Zwecken Die Herstellung dieses kom-

gierten Apparates , der ein Gesamtgewicht von vier Tonnen auf -

und einen Wert von einer Viertelmillion Mark repräsentiert ,
° ?at vier ^ chrc in Anspruch genommen . Vierzig Linsen beherbergt

"
.' s Objektiv . Die Belichtungsdauer eines Bildes läßt sich auf

i p Sekunde reduzieren . Das schwierigste Problem , das vor In -

^ rie ^nahme des Apparates gelöst werden mußte , war die Frage .
? le man das Filmband bei der großen Geschwindigkeit glatt in der

^ oinmel halten bönne . Man schnitt in die Trommel mehrere Lö-
und brachte eine Vorrichtung an , die den Filmstreifen anVlugt .

^ türlich ist der Apparat in vollen Ausmaßen nur bei ganz starker
Meuchtung zu gebrauchen . Die Höchstleistung ist noch nicht prak -

>n Anwendung gekommen . Man begnügte sich bisher mit
ner Geschwindigkeit von etwa 200 000 Bildern in der Minute .

WM u MW Mit) UMWII vei Wimen ill eornntet it inier.
Von

W . Paulcke

Vorn allen — im weitesten Sinne dieses umstrittenen Begriff » —
sportlichen Betätigungen stellt das Bergsteigen und Skilaufen , sowi«
die ideale Vereinigung beider , die höchsten Anforderungen an die
körperliche wi« geistige Eignung und Ausbildung des Einzelnen , wie
an die reibungslose nud harmonische Zusammenarbeit jeder zu ge >
ineinsamer Fahrt vereinigten Kameradschaft . —

Die alpine Betätigung verlangt den ganzen Menschen , wie kein
anderer Sport ' das ist keine leere Behauptung zu Lob und und Preis
'Her Bergsteigers ! , sondern eine Tatsache , deren Gültigkeit schon daraus
erhellt , daß selbst bei scheinbar ganz einfachen Unternehmungen , wie
es eine Feldbemfahrt im Winter ist . oder die Uebung an den Felsen
einer „Kletterschule " — körperliches oder geistiges Ungeniigen , Man -
gel an kameradschaftlichem Zusammenwirken . Fehlen vollkommenen
Einstehen « des Einen für den Anderen , das eigene Leben oder das
des Gefährten kosten kann . —

Deßhalb bedeutet Bergsteigen nicht „frevelhaftes Spiel " mit dem
Leben , sondern die angeführten Tatsachen kennzeichnen vor Allem die
unibedingte Notwendigkeit ernstester Erziehung und sorgfältigster Aus -
bildung zu möglichst vollkommener körperlicher (alpin - technischer)
Leistungsfähigkeit , zu größter geistiger Beherrschung des weiten Wir -
kungsgebietes und zu den höchsten Anforderungen an die ethischen, die
rein menschlichen Eigenschaften -

Nichts ist mehr
'
Symbol für den Bergsteiger wie das Seil , das

die Bergkameraden . die sich zusammengetan haben , in Fels und Eis
zu einer unbedingten Einheit verbindet , zu restloser Hil ^ bereitschaft
und zum Opferwillen des einen für den anderen Äs zum letzten
Atemzug ! —

Tiefstes Verantwortulngsbewußtsein und rückhaltlose Verantwo »
tuMsfreudigkeit , also die wertvollsten Eigenschaften männlicher Per »
sönnchkeit . sind die unbedingte Voraussetzung für echtes Bergsteiger -
tum .

Die Tatsache , daß die Gefährdung für Leib und Leben eine so
große ist. prägt das Bergsteigen zum männKchen Sport , der erfüllt
is? von tiefstem Ernst : das Betreten eines tückischen Schneebretts , das
überschreiten einer Spalte , das Ausbrechen eine Griffs , das Ms -
gleiten auf schlüpfrigem Gras oder au ? hartem Eis - ein Fehltritt
oder «in unsicherer Sprung kann den Bergsteiger auf die Schwelle
vom Jenseits bringen .

Aus dieser großen Verantwortung für sich und Andere erwachsen
alle Pflichten als Selbstverständlichkeiten für den Anfänger , wie für
den erfahrenen Führer .

Auf diese Verantwortlichkeit muß die ganz « Art der körperlichen
Ausbildung wie der geistig -sittkichen Erziehung des Bergsteigers gs»
gründet sein .
^ Die Erfahrung zeigt - daß diejenigen , die «cht« Bergsteiger und
Skiläufer werden , schon an und für sich eine menschlich überaus wert -
volle Auslese aus der Masse darstellen . b ?i denen als die wirksamste
Kraft schon der Sinn , die Liebe zuir Natur die Spreu vom Weizen
sondert . — Auf diese Weile kommt von vornherein ein Men5ck«n-
Material zu alpiner und Skiläufer -Betätigung , dessen menschlicher
Wert von den bei anderen Sportarten Beteiligten nirgends erreicht ,
geschweige denn übertroffen werden kann .

Aber auch das beste Material bedarf sachgemäßer Schulung , und
gewisse Voraussetzungen an die körperliche , wie geistige Eignung
müssen ganz besonders auch an den Skiläufer und Bergsteiger gestellt
werden .

3V« volle Leistungsfähigkeit für anstrengende und schwierige
Touren ist vom jugendlichen Menschen noch nicht zu erwarten und
aulch der Erwachsene bedarf eines umso planmäßigeren Hebens seiner
körperlichen wie geistigen Anlagen , einer svstematischen Steigerung
seines Wissens und Könnens , bis er -u qrcißen Leistungen fähig ist.
— Die meisten Fälle , in denen der Tod sein Opfer wegriß - waren
bedingt durch körperliches oder geistiges Versagen — wenn auch nur
auf AuMnblicke — sie hatten ibre Ursachen in falscher Beurteilung der
Verhältnisse , also in unzureichendem Können unaenügender Erfah¬
rung . betrafen Menschen mit ungenügender Uebung . fehlendem
. .Training ".

Eine Schweizar Statistik aus den Jahren 1914—1918 besaft ,
daß 20 Prozent aller Unfälle mit todlichem Ausgang Jugendliche
unter 20 Jahren betraf . — Der Verbrauch der Reservekräfte (ich
folge hier den Ausfuhrungen von Dr . von Wyß , S . A . (£ ■ Jahrbuch
1917) , führt zuerst zu Ermüdung , deren Erscheinungen sich bis zur
völligen Erschöpfung steigern können : schließlich versagen die Glied .' r
den Dienst : vollständige Gleichgültigkeit und unüberwindbare Schlaf -
sucht tritt ein : oft sind Gesichts- und Gehörtäuschungen damit verbun -
den " — Nahrungsaufnahme wird verweigert , die Reserven sind auf -
gebraucht , Ruhe allein führt nicht genügend neue Kräfte zu, überdies
»erschärft meist Kälte den Zustand und der Tod wird durch völlige
Erschöpfung aller Kräfte bedingt .

„Bei Jugendlichen sind meist noch nicht genügend Reservekräste
vorhanden , die Organe sind noch nicht gleichmäßig entwickelt . —
Aeltere Leute haben ihre Reserven oft verbraucht - vor Allem sind ihre
Ntmungs - und Kreislausorgane häufig geschädigt . — Bergsteigen soll
nicht , wer nicht gesundes Herz . Blutgefäße und Lungen bat . Leiden ,
die zu Störung im Stoffwechsel führen , sogenannte constitutionelle
Krankheilen siui» für ihren Träger gleichbedeutend mit Bergsteige -
verbot . Nieren - . Leberleiden , Blutarmut . Diabetes . Fettleibigkeit ,
erhebliche Nervosität . Auch Gichtiger . Leute mit Plattfuß sind lllr
Dauerleistungen nicht geeignet .

"
Selbstverständlich meine ich bei meinen Darlegungen nicht Leute .

?ür die . .Terrainkuren " sehr nützlich sind , oder die mit Einschaltung
aller möglichen Uebe macht - und Rastgelegenheiten gelegentlich ein -
mal auf die Zugspitze gehen oder sich in der Umgebung eines guten
Gasthauses zwischen den Mahl ẑeiten ein wenig auf den Skiern tum -
mein , sondern solche , die sich an Unternehmungen wagen wollen die
den ganzen Mann verlangen . Dazu gehört planmäßige Schulung
von Körper und Geist und dazu sind auch gewisse körperliche und
seelische Veranlagungen notwendig , die nicht erworben werden
können und die — wenn sie vorhanden sind planmäßiger energischer
Äusbildung bedürfen .

Die „kulturelle " und ..civilisatorifche " Entwickelung hat zur Folg ?
gehabt , daß im Kampf ums Dasein beim Geistesarbeiter in erster
Linie das Gehirn den Ausschlag gibt : aus dieser Tatsache ergab sich
in manchen Kreisen eine verhängnisvolle Vernachlässigung der Aus -
bildung des Gesamtkörpers .

Man ist soweit gekommen , zum Teil mit einem gewissen geistigen
Hochmut auf den kräftigen , und seinen Körper ^ legenden Manschen
herabzusehen , bis endlich der Wille zur Gesundheit und Körperkultur ,
den alten verrotteten Bau der Vonirteile niederriß und dem der
Erkenntnis nach harmonischer Ausbildung von Körper und Geist wie -
der Platz machte . .

Das ist eine zwangsläufige Folge der Wirkungen unserer „civili -
satorischen und technischen Errungenschaften " , welche die Gesundheit
der jetzigen , wie der kommenden Generation gefährden .

Schon lange werden bei der größten Zahl „moderner Menschen "

nicht mehr alle Muskel - und Organgruppen 'gleichmäßig durchgear¬
beitet : es treten daher zwangsläufig außer örtlichen Verkümmerungen
eine ^ üllfc von korrelativen Schädigungen ein . welche auch die geisti -
gen Funktionen in Mitleidenschaft ziehen und die Gesamtleistungs -
fähigkeit herabsetzen .

Wir brauchen da bloß — als herausgegriffene Beispiel « an die
Spezialisierung der Handgriffe des Arbeiters durch die Maschine zu
erinnern , oder an die völli -ae Vernachlässigung der Uebung von Herz .
Lunge , von Arm - und Vrustmuskulatur durch den Güstesarbeiier . ■

Voller Schrecken sehen wir die schweren Folgen : Berufskrankheiten
aller Art . Tuberkulose etc. nehmen in verhängnisvollstem Maße zu .

Außer Kopsmenschen waren wir wenigstens zum größten Teil noch

Wesen gebliebon , die ihre Beine noch zu größeren Anstrengungen ge-

brauchen können — im Gegensatz zu Herz . Lunge und Armen — aber

ein« große Zahl von Menschen fängt auch schon an . die Uebung der

unteren Extremitäten und damit die des Rumpres zu vernachlässigen
man fährt zum und von» Beruf auf der Elektrischen , das Fahrmd
wird vom Motorrad und Auto verdrängt : im Beruf , bei
holung " — „keine Zeit , keine Zeit , wir fahren dle xre Geschwin-

digkeit !«

Und weiter gtcht diese Entwickelung : wir erheben uns in die Luft
und fliegen — wie lang « wird es dauern da landet das Luftschiff
oder das Flugzeug nicht nur als Ausnahmefall am Gipfelbau der
Zugspitze , sondern als etwas durchaus nicht Außergewöhnliches auf
dem Gipfel des Mont Blanc .

W -r sich heut « noch nicht besonnen hat . wem noch nicht klar ge-
worden ist , was zu tum ist, mag schon zu Lebzeiten halb mumifiziert
seine vita minima , oder als überreiztes Nervenbündel seine vita
celorrima weiterführen — ihm ist nicht zu Helsen- — Daß diese un¬
verantwortliche Mißwirtschaft aber ni .bt allgemein wird , muß unsere
Sorge und vor allem die der Aerzteschaft sein .

Bergsteigen und Skiläufen sind für die Heranbildung gesunder ,
harmonisch gefügter Menschen die wertvollsten Erziohungsgäbiele .

Der in periodisckM Abständen immer wieder erklingende Ruf
„ Zurück zur Natur " bedeutet für uns die Forderung : „Zurück zur
vollen Beherrschung aller körperlichen und geistigen Kräfte und mit
diesen volles Erkennen und Verstehen der Natur und damit sicher und
zuverlässig werden gegenüber ihren Unbilden und Gefahren .

Es gibt für den Menschen keinen vielseitigeren , gütigeren , aber
dabei auch strengeren , ohne jedes Ansehen der Person wirkenden und
auch unerbittlichen Lehrmeistor wie das Gebirge in Sommer und
Winter : Körpcrformer . Charakterbildner . Seelenkünder . Wer Berz -
steig« und Skiläufer werden will muß sich unbedingt darüber klar
sein , daß er einen harmonisch durchgebildeten Körper , einen klaren .
Kopf und eine für alles Schöne und Gute empfängliche Seele haben
muß und daß es seine erste Pflicht ist, das Defizit , was er in vielen
Fägen an Herz . Lunge . Muskulawr etc . wie an geistiger Schlag »
fertigkeit und seelischer Kraft von gedankenlosen oder mangelhast « r .
anlaqten Vorfahren überkommen hat , nach Kräften auszugleichen .

Jeder Mensch sollte daran denken , daß das Verlottern eines Be -
triebes — in diesem Fall der eigenen Körper und Geist — rasch
von Statten geht und auch den Erben schwersten Schaden bringt —
während der Wiederaufbau eine schwierige , langwierige , mühsame ,
ja ort aussichtslose Sache ist.

Ohne planmäßige Uebung von körperlichen und geistigen An -
lagen ist ein guter Skiläufer und Bergsteiger undenkbar . Ohne
gute Ausbildung z . B . auch der Arm - und Brustmuskulatur sind
hervorragende Leistungen im Skilanglauf wie in Fels und Ei «

(Klettern , Stufenschlagenj nicht möglich . Finger - , Hand - , Arm »,
Brust - , Lungen - und l>amit correlativ zusammenwirkende Herz -
Gymnastik sind also außer der selbstverständlichen Uebung von
Beinen und Rumpf wichtigstes Erfordernis für Bergsteiger und
Skiläufer .

Mehr denn i« muß daran gedacht werden daß bei der meist
kurzen Möglichkeit der Ausübung im Gebirge (Zeit - und Geldfrage )
der Körper in reichstem Maße zu Hause , auf dem Sportplatz mit
leichtathletischen und Turnübungen und in der „Kletterschule " wie
an den wächtengekrönten Kämmen und den verfirnten Schnee -
hängen der heimatlichen Mittelgebirge kräftig und geschmeidig ge-
staltet und erhalten werden muß .

Hier kann nicht nur der ganze Körper so erzogen werden , daß
alle seine Teile mühelos zusammenspielen ! hier wird auch das Auge
geübt , rasch und richtig zu sehen ! hier wird vor allem auch die
rasche Reaktionsfähigkeit von Körper und Geist erworben und ge-
steigert , die Schlagfertigkeit der Sinne errungen , sodaß Sehen . Er -
kennen und Handeln Schlag auf Schlag in Sekundenbruchteilen sich
mühelos aneinanderreihen .

Körperliche und geistige Ausdauer und Spannkraft kann gleich-
falls in der Heimat durch geignete Uebung anerzogen werden und
nichts ist für Bergsteigen und Skilaufen wie für die Gesundheit
überhaupt wichtiger , wie regelmäßig betriebene derartige Uebungen .

Ausdauer , Zähigkeit,Durchhalten - lernen mit aller Energie muß
sich der werdende Bergsteiger und Skiläufer vor allem anerziehen
— lauter wichtige Eigenschaften fürs Leben —, denn diese Eigen -
schaften besähigen ihn erst , in schwierigen Fällen die Lage zu be-
herrschen , sein und seiner Kameraden Leben zu sichern.

Die Dauerleistung — mit den höchsten Anforderungen an
Kraft , Körnen , Ausdauer — körperlicher wie geistiger und seeli -
scher Widerstandsfähigkeit ist so recht das Bezeichnende für große
Hochtouren und alpine Skitouren , und jeder ungeübte Stadtmensch
hat die Verpflichtung , sich in sachgemäßer Weise auf solche Dauer -
leistungen vorzubereiten und allmählich heranzubilden , sonst versagt
e : zu seinem eigenen Schaden oder er bildet nicht zum mindesten als
Kamerad ein schweres Hemmnis oder gar eine Gefahr für die
Gefährten .

In Deutschland ist es noch iinmer nicht selbstverständlich und
Allgemeingut , daß auch körperliche Leistungen ein regelmäßiges ,
sachgemäßes „Training " erfordern und daß systematisch aufbauende
Vorbereitung nicht nur für wissenschaftliche Examina vonnöten ist .

Eine schwere Bergtour mit unerwarteten Zwsichenfällen ist ein
Examen , bei dem die Prüfung in sehr vielen für das Leben wichti -

gen „Fächern " abgelegt werden muß , und dabei geht es nicht nur
um eine mehr oder weniger gute Ziole , sondern oft um Tod und
Leben ! Es ist also mehr wie Leichtsinn und Äiangel an Verant -
wortungsgefühl , wenn man sich leichtfertig in solche Bergprüfungen
begibt und dabei woniöj - Iich noch seine Kameraden in Gefahr
bringt . N

Ich weiß , daß es hervorrageiide Bergsteiger gib ! , die Brillen¬
träger sind Kurzsichtigkeit ist aber fraglos ein großer Nachteil , und
der Verlust der Brille in schwieriger Lage kann zu den schwerstes
Folgen führen . Kurzsichtige pflegen auch nicht selten dämmerungs -
blind zu sein , was gleichfalls sehr nachteilig werden kann . Die
Erschwerung aller Bewegungen und jeglicher Uebersicht , die ein
brillentragender Skiläufer bei Beschlagen der Brille von innen wie

durch Belag von außen bei Schneefall und Nebel zu erdulden hat ,
vermindern fraglos die Sicherheit sehr stark . Schwindelfreiheit
muß von icdem Bergsteiger verlangt werden . Es scheint , daß ge-

wisse Arten von Schwindelgefühlen durch Gewöhnung und Willen
überwunden werden können .

Wer es iii Skilaus und Alpinismus selbständigen , zuverla „ l-

gen Leistungen bringen will , muß gewisse körperliche Anlagen be.
sitzen , wie sie in den Hauptzügen geschildert wurden , bez. die ange -

führten negativen Eigenschaften dürfen nicht vorhanden sein .
Wir wissen , daß da wo keine guten Anlagen vorhanden sind,

oder wo ungünstige Veranlagungen vorwiegen , auch Erziehung so

gnt wie vergeblich arbeitet . Von solchen Leuten kann nie eiwas

Hervorragendes erwartet werden . Besondere Leistungen werden

stets nur von Individuen erreicht , bei denen entsprechende Anlagen
die geeigneten Grundlagen für ihre Entwicklung abgeben .

Zu guten Skiläufern und Bergsteigern werden sich im allgemei -

nen in erjrer Linie die schlanken , nicht zur Korpulenz neigenden
Menschen entwickeln . Selbst sogenannte „ asthenische" Typen werden

durch geeignetes „Training " gute Bergsteiger und bringen es zu
hervorragenden Dauerleiitungen . Ich kenne eine große Zahl solmer

zäher , magerer Menschen , die sogenannten „kräftigen " Muskel -

menschen an Ausdauer und alpinem Können weit überlegen sind.
Es pflegen solche Naturen allerdings auch gleichzeitig ausgesprochene
Willensmenschen zu sein

" Auffindung eines unterirdischen Köh -enjystems .
'

Innsbruck « Nachrichten melden , daß eine Anzahl naturbegei -

sterter Bergfreunde in den Tiroler Dolomiten ein unterirdisches

Höhlensystem großartigster Gestaltung entdeckt hätten , das in einer

durchschnittlichen Tiefe von 27.» bis 400 Metern den Unterbau des

Dolomitenstockes durchbricht . Obwohl die Entdeckung dieses Hohlen -

svstems noch nicht als abgeschlossen gelten kann , sind die blsherigen

Feststellungen schon von unberechenbarer Bedeutung für die bissen -

schaft. Es wurden zwei Eisdome von unübersehbaren Ausmaßen ,

ferner ein unterirdischer See von etwa 100 Meter Durchmesser und

noch nicht festgestellter Tiefe festgestellt . In diesem See sollen sich

seltsame langschwonzige rosafarbige augenlose Lurchtiere befinden ,

die ein stark phosphorizierendes Licht verbreiten . In einem der Dome

fanden sich Spuren , die auf einen früheren Aufentbalt von Mensche«

hinweijen .
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Aus DaSe».
Die Qltige . ^ hett Dr . Wirth .

Die Angelegenheit Dr. Wirth hat , wie die „RaLtatter Zeitung "

Vestimmt wissen will , eine die Zentrumspartei durchaus b e f r i e -
digende Lösung gefunden. Dr . Wirth hat sich mit der Prokla -
mation des Parteichess Dr . Schofer einverstanden erklärt . Damit
dürfte der Vorfall erledigt sein . Dr . Wirth ist dieser Tage nach
Freiburg zurückgekehrt . Er wird sich demnächst an einer Studien-
reise nach Amerika beteiligen , die mehrere Monate beanspruchen
wird . Die völlige Klärung der Sache ist vom Offenburger Parteitag
zu erwarten .

Nachdem der „Badische Beobachter" in seiner gestrigen Nummer
unter der Ueberschrift „Der Streit um die Mitte" zum Austritt des
Reichstagsabgeordneten Dr . Wirth Stellung genommen hatte , schreibt
heute der badische Zentrumsführer Dr . Schofer in dem gleichen
Blatte über diese Angelegenheit einen längeren Artikel , in dem er
sich mit den Presseäußerungen von rechts und links befaßt und beson -
ders den Einigungswillen im Zentrum bekundet. Dr.
Schofer schreibt :

„Speziell in Baden ist dieser Wille zur Geschlossenheit gottlob
außerordentlich stark . Dafür wird der Parteitag tn Offenburg Zeug¬
nis ablegen. Man stand bei uns von jeher auf dem Standvunkt : das
Zentrum in sich geschlossen. nach allen Seiten unabhängig . Wir haben
in der badischen Politik stets Wert darauf gelegt, die Unabhängigkeit
der anderen Koalitionsparteien zu respektieren: nicht minder scharf
haben wir auch darauf geachtet , sie der eigenen Partei ungeschmälert
zu bewahren . Auf den Parteitagen in Berlin hat das badische Zen-
trum jederzeit diesen Standpunkt empfohlen. Eine Rolle des Zen-
trums. die dieser Unabhängigkeitsforderung nicht gerecht würde ,
konnte unsere Billigung nicht finden. Der Schritt des Herrn Dr.
Wirth dürfte diesem Gedanken einen scharf akzentuierten Ausdruck
geben wollen. Diese grundsätzliche Seite des Vorgehens allein , los-
gelöst von allem anderen . begegnete darum vollem Verstand -
nis . namentlich in Badenanders wird natürlich die Frage ge-
wertet werden müssen ob der Schritt in seiner ganzen Tragweite als
ange,?eiat erachtet werden darf .

Weiter kommt der Artikelschreiber a » f die Angriffe gegen Wirth,
Marx und Enberger von gegnerischer Seite zu sprechen und sagt :
Man kann daraus nur die eine Folgerung ziehen : Ein auch nach
rechts . .unabbängiges Zentrum " im Reichstag wie ein solches nach
links im Landtage ! Auch so müssen sich vom Zentrum die Pflichten ,
der aus der Lage sich ergebenden Staatsnotwendigkeiten erfüllen
lassen . Auf dem Boden muß und wird auch Herr Dr Wirtb den
Weg zur Reichstagsfraktion wiede » offen und gangbar finden
können .

Der ..Badische Beobachter" schreibt , daß nach einer Rücksprache
mit Dr. Wirth versichert werden könne , daß Wirth weder eine neue
Partei , ob Linkszentrum oder christlich- sozial bilden , noch heftige
Kämpfe gegen die Zentrumsfraktion im Reichstag führen werde, schon
deswegen nicht , weil er im September eine Amerikareise unternehmen
werde. Dr. Wirth werde in einer Erwiderung auf die Erklärung des
Abg . Fehrenbach dartun , daß er nach wie vor Zentrumsmann bleiben
werde.

Proleslkunögebvng gegen die vullfahrlnole .
Am Freitag, den 1l . September , wird im Saale des Friedrichs-

parkes Mannheim eine Protestkundgebung gegen die bekannte Luft-
fahrtnote der Entente stattfinden , die uns die letzten Entwicklung?-
Möglichkeiten für die deutsche Luftschiffahrt zu unterbinden sucht.
Di .: Veranstalter machen darauf aufmerksam, daß die Kundgebung
jedes politischen Einschlags entbehren wird und lediglich aus wirt¬
schaftlicher Not heraus , sich an das ganze Volk , gleich wessen Standes
oder Berufs , wendet .

Ettlingen, 29. Aug. lBrand.) Gestern abend 11 Uhr brach
tn der Altstadt in der Nähe des Holzhofes Feuer aus, das einen
großen Umfang anzunehmen drohte, indem in kurzer Zeit drei mit
Futtervorräten und Getreide vollgefüllte Scheunen lichterloh
brannten . Da Gefahr für ein Uebergreifen des Feuers auf die
Häuser der Altstadt bestand , wurden auch die Feuerwehren Karls-
ruhe und Durlach alamiert. Diese konnten aber kurz vor ihrer Ab -
fahrt wieder abbestellt werden, da es inzwischen gelungen war, mit
eigenen Kräften des Feuers Herr zu werden. Der Schaden ist sehr
erheblich . Zu dem Brand wird weiter gemeldet: Abgebrannt sind die
Scheuern des Gregor Wagner , der Witwe D i e b o l d und des
Schuhmachermeisters Funk . Die Tätigkeit der Feuerwehr , die bis
in die frühen Morgenstunden am Brandplatz verweilte , konnte sich
nur auf den Schutz der umliegenden Gebäude beschränken . Ein Glück
war es, daß Windstille herrschte , sonst wäre unfehlbar das ganze
Viertel abgebrannt . An den Löscharbeiten beteiligten sich die Motor -
spritze der Spinnerei und Weberei Ettlingen, sowie die Karlsruher
Feuerwehr . Allem Anscheine nach liegt Selbstentzündung vor.

itsamt Mannheim gi
£5034 männliche, 2440 weibliche .) Da sich am 14 . August d . I . die
Zahl der Vollerwerbslosen au ? 7510 belief, ist ein Rückgang
nm 30 eingetreten , und zwar belauft sich bei den weiblichen Erwerbs-
losen der Rückgang auf 83, während die Zahl der männlichen Er
werbsicsen um 53 sich erhöht hat .

Sennfeld , bei Adelsheim , 28 . Aug . Die Masernerkrankungen
haben in letzter Zeit hier einen großen Umfang angenommen. Zwei
Personen sind der Krankheit bereits erlegen.

M Zell i. W., 29. Aug. (Eine Lebensretterin .) Durch eine
mutige Tat rettete gestern ein junges Mädchen , Anna Rängi , das
fünfjährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Gempe vom Tode des
Ertrinkens . Das Kind , welches in die zur Zeit reichlich Wasser süh-
rende Wiese gefallen war , wäre unrettbar verloren gewesen , wenn
das Mädchen nicht kurz entschlossen nachgesprungen wäre und das
Kind heraus geholt hätte .

— Waldshut . 28. Aug. (Rechtzeitige Hilfe.) Das acht Monate
alte Kind des Arbeiters Andreas Meier fiel während der Ab¬
wesenheit der Mutter in einen auf dem Küchenboden stehenden Was-
sertop -f . Glücklicherweise kam der Vater gerade nach Hanse und
konnte das Kind noch rechtzeitig herausziehen . Es war aber bereits
oewußtlos und schon erstarrt . Die von der Sanitätswache vorgenom-
menen Belebungsversuche hatten glücklicherweise nach ungefähr 10
Minuten Erfolg .

— Bonndorf , 28. August. ( Festgenommen. ) Der als vermißt
gemeldete frühere Geschäftsführer des Badischen Bauernvereins.
A . S t e u e r e r . wurde in Mannheim festgenommen .

) ! ( Riedheim bei Ueberlingen , 28. August. Der von hier ye
bürtige Edwin Rath, ein gemeingefährliches Subjekt , überfiel im
Mai d . I . in Gippingen , nachdem er durch Anstellen einer Leiter
in ein Schlafzimmer eingedrungen war , eine auf Besuch weilende
Tochter und traktierte sie mit Hammerschlägen. worauf er unter
Mitnahme eines Fahrrades entfloh . Nun stand er wegen dieser
Tat vor dem Bezirksgericht Zurzach (Schweiz ) , das ihn zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilte . Weiter erhielt er eine Zujatzstrase
von 6 Wochen Zuchthaus , weil er dem Gericht gegenüber mit einem
Revolver drohte . Im Bezirksgefängnis Zurzach machte er einen
Lusbruchversuch. so daß er in eine andere Strafanstalt überführt
werden mußte.

== Konstanz, 28. Aug . (Berufung des Heiligenberger Mörders .)
Der am 22. Juli vom Schwurgericht Konstanz wegen Ermordung
des Landwirts Johannes Schäfer auf Buchhof bei Heiligenberg zum
Tode bezw . 12 Jahren Zuchthaus verurteilte Emil Mayer, sowie
auch die der Mittäterschaft beschuldigte und verurteilte Frau
S cli ä f e r, haben gegen das verhängte Urteil Revision eingelegt.
Die Schäfer bleibt bis zur Entscheidung der Revision im Kreis -
gefängnis Konstanz, während Mayer, der in den letzten Tagen be>
wacht werden mußte, aus besonderen Umständen am letzten MUt
woch, wie bereits gemeldet, in das Zuchthaus nach Bruchsal über
führt u»>rd«.

III. Internationale Pädagogische Konferenz
des internationalen Arbeitskreises für Erneuerung der Erziehung

in.
Die zweite Woche der Konferenz schloß den Kreis der Fragen

und Probleme zu einem einheitlich gestalteten Bild. Die allgemeinen
Grundlagen der Erziehung , die in den ersten Tagen psychologisch und
ynthetisch behandelt wurden , fanden ihre Ergänzung in einer fast

erdrückenden Menge von Einzelvorträgen , die jeweils den Typus
einer bestimmten Schule oder eine besondere Methode behandelten .
Aus fast allen Ländern Eruopas waren Vertreter entiandt , die
über die jüngsten Neuerungen in päoagogischen Fragen berichteten

Dr . Erosby Kemp ( U .S .A .) zeigte den Wert einer frülien
geeigneten und richtigen Behandlung des Kindes und seiner Umge¬
bung . um Hemmungen zu vermeiden oder zu beseitigen. Dir B a
kule - Prag erzählte die wundersame Geschichte, wie er mit un-
endlicher Liebe, durch Not und Entsagung hindurch eine Schule ge-
gründet hat, in die er arme Krüppelkinder von der Straße holte,
und sie durch gegenseitige Liebe zu wertvollen Gliedern der mensch-
lichen Gesellschaft erzog , wie er sie zur Kunst führte und eine Ge-
meinschast aus ihnen schuf , bereit ;aim Dienst an der Menschheit .

Heinrich Jacoby . Helleran - Berlin . sprach üf»' r .
„Die Befreiung des Schöpferischen im Kinde"

dargestellt am Beispiel der Musik . Die Hemmungen im Kinde
müssen wir aus dem Milieu heraus lösen . Erst wenn der Erwachsene
selbst ganz frei und gelöst ist . kann er Erzieher sein . Nicht nur im
Kinde, auch in uns Alten müssen die schöpferischen Kräfte wieder
befreit werden Am Beispiel der Musik zeigte Jacoby in einer gan-
zen Reihe von Stunden und Uebungen den Weg der Befreiung .
Musik ist ein allgemeines Ausdrucksmittel, auch wenn es von den
Menschen nicht geübt wird . Es gibt keine musikalischen und unmusi¬
kalischen Menschen Dies ist sinngemäß zu übertragen aus jedes
andere Gebiet der men chlichen Betätigung , sei es der bildenden
Kunst , der Dichtung, des Tanzes usw . Unmusikalisch sein ist eine
Hemmung infolge falscher Erziehung . Jeder Fall von zu frühzeitig
oder von falsch gelenkter Aufm, rksamkeit kann Ursache für spätere
Hemmungen werden. Von Kindheit an mißverstehen w«r die Musik ,
wenn wir sie stofflich zu erfassen suchen. Wir mißbrauchen sie als
Eindrucksmittel . sie , die doch Ausdrucksmittel ist. Nicht nur dem
„Komponisten"

, nein , jedem ist es gegeben in Klang und Rhythmus
seine eigene Sprache zu finden, wenn er nur ganz unbefangen sich den
Klänqen seiner Seele hingibt .

In eines jeden Menschen Körper . Seele und Geist sind Kräfte
lebendig, die wirken, bilden und schaffen wollen. In der lek>ndigen
Auswirkung dieser Kräfte entdeckt sich der Men '

ch als Schöpfer. Der
Mensch findet Sinn und Ziel des Lebens , seines Lebens und des
Weltenlebens . Aus der reinen Sinnlichkeit entsteht eine neue
Sittlichkeit : ein neues Ethos Die Reinheit und Einheit des Kör-
pers , der Seele und des Geistes ist das Heiligtum eines jeden Men-
schen

'
. Die harmonische Entfaltung und organi '

che Entwicklung
wird erreicht durch die Kultivierung der in jedem Menschen anders
gearteten und gerichteten Eigengesetzlichkeit . Jede Aeußerung,
jedes Gebilde wird ursprünglich eigene Form des Menschen sein ,
eine stets mit dem Leben sich wandelnde neue Form , stets Selbst -
Darstellung des Menschen und damit des Geistes, dem er unterwor -
fen ist und das er erfüllt . Der Lehrer ist uns der Helfer, daß
die schöpferischen Kräfte im Kinde ihre Richtung und ihr Ziel ftn-
den . Der Lehrer darf nichts Fertiges vermitteln , nicht Wissen .
Können. Technik : er soll Führer sein zur reinen Menschlichkeit . In
dielem Sinne wirkt der „Arbeitskreis nir Erneuerung der Er-
ziehung " in allen Ländern und bei allen Völkern.

Die Odenwaldschule
unter der Leitung von P a u l G e h e e b ist eine der wenigen Schu-
len , die nach dieser Methode in Deutschland arbeitet Die Besich¬
tigung dieier Schule gehörte zu den schönsten und eindrucksvollsten
Tagen dieser langen Konferenz: Einmal keine Worte , sondern rich-
tiges Leben, einmal keine Regeln . Normen und Gesetze , sondern eine
gewaltige Tat . Die Schule liegt 5 km östlich von Heppenheim ( an
der Bergstraße) , inmitten eines waldigen Tales. In elf Häuser«
zwischen Wald und Wiesen leben dort etwa 110 Knaben und Mal>-
chen in einer Gemeinschaft , wie Goethe sie in der pädagogischen

Wilhelm Meister" beschrieben hat . Sie sucht d
- nschen zu entwickeln , nicht nur den 3n»el: j

^ ert wird auf die Durchführung der Koedukation, o .
^

die gemeinsame Erziehung von Knaben und Mädchen ß e ' c0 v, ( xt»
Jugend beiderlei Geschlechts soll lernen , einander in ihrer 0W !v et
lichen Verschiedenheit richtig zu verstehen und würdig nritein ^
zu leben- Es ist eine deutsche Schule, die in erster Line den V
schen Kindern die deutsche Kultur erleben lassen will Sie yar >
jedoch immer frei gehalten von nationalistischen Regungen •

Tendenzen. Immer sind eine Reihe ausländischer Kinder 3u9
die dazu erziehen helfen, daß die Menschenliebe nicht vor den V '

tischen Grenzpfählen 5) alt mache, sondern die Menschen , diei JK _
llchkeit als eine große Familie und die Angehörigen verschick
Nationen als Brüder und Schwestern empfinden lasse.

Noch eine andere große Tat . die von Deutschland aus die 8 ß
ff(

Wvlt befruchten wird , eine Offenbarung des neuen Menschen,
schien der Konferenz in dem Gründer und Leiter
Stuttgarter Werkschule :

Albrecht L. Merz. .
Dank seiner starken Persönlichkeit, seiner suggestiven Kräfte
seines ungeheuren Wollen» verwirklicht er Alles , was seit o
Jahren das Sehnen unserer Schulresormer ist. Er fuhrt starici
alle Anderen direkt in das Leben, ohne alle Theorie , ohne Met?i

marktschreierischen Gebärden unserer Zivillsan
iierer vcyutre,oimer i |i . u.i
das Leben, ohne alle Theorie , ohne Meth

und ohne jene marktschreierischen Gebärden unserer Zivilisal
Propagandisten Er zwingt dir Kinder niemals zu ungemager g uj
ger Kost ; er zwingt ihnen kein „Pensum " auf ud belastet̂ sie -
mit Stoff, der noch nicht ertastet , erwogen und erlebt werden .
Es ist nicht so wichtig , daß die Kinder im 9 . Jahr lesen , schreiven "
rechnen können , sondern in erster Linie müssen im K ;nde tue *
lichen Anlagen geweckt, entwickelt und gestärkt werden , um, ®a

j=iii
die Grundlage zu schaffen für eine spätere selbständige Arbeit . ^
alle Berufe ist der Unterricht in der — staatlich anerkannten
gartet Werkschule die grundlegende Vorbereitung . Alles Ston
wird in die Allbezüglichkeithinübergerettet . Nichts bleibt tote^v -.

zu bilden , die im r » lyt > gen Augenorra . aii i « »1 «i
Stelle das Rechte zu tun wissen . Die Ausstellung .
Schülerarbeiten , die er im Anschluß an seinen Vortrag zeigte, «ar st
beredteste Zeugnis gegen das alte System und für die Schöpse«■
des Kindes , die sich hier ungehemmt entfalten darf. Mit Beschs ^
heit und Ehrfurcht beugt sich Merz vor der Kraft, die vom ,
ausgeht . Alle Arbeiten erwecken den Eindruck des Mühelosen. i
fachen und Natürlichen . Die Kinder zeichnen weder Bäume "
Tiere im gegenständlich traditionellen Sinn : sie gestalten die ^ L [(,
kräfte, die sie erleben : Das ruhende Geschlossene, das steigend
das Wellige u . f. f . Diese Methode ist fröbelfeindlich, weil sie 5
optischen Jntellektutualismus durch einen vitalen Subjektiv !»^ #
ersetzt. Alle kosmischen Kräfte werden im Kinde rege und es „
ihm der Boden bereitet zur Allumfassung der Natur. Von vi ' t
Grundelementen alles Lebens aus gelangt das Kind auch zur aus ^
Naturform . Gegenbeispiele von Schülerarbeiten aus höheren © fl» jj
im alten System zeigen in unerbittlicher Eindeutigkeit den " "" 'nett
zwischen der analysierenden Methode der humanistischen GyMNv ! ^
und der innerlich gebundenen und gewachsenen Form der MerM
Schülerarbeiten .

Der Gesamteindruck der Konserenz .. „
ist höchst erfreulich. Das Wissen um die Seele des Kindes , das ® t 'Le
um Gut und Bös in Fragen der v v : - ri —und die starke Liebe .
von Mensch zu Mensch und von Volk zu Volk ging in dem gemeiwaw ^

M >W sere neue JW'L, ,Gedanken einer Versöhnung aller Nationen durch unsc" "
; milchte ow \n

fallen und bei allen Doli ^hat ewiggültige Werte geschaffen . Mögen die Früchte dieser
reichen Arbeit auf fruchtbaren Boden fallen und bei allen
tiefe Wurzeln fassen , dann wird der Tag nicht fern sein , an wel« s
alle Jungen nur die eine Sprache reden : der Menschenliebe u
Menschenverbrüderung. vr . F• ^

DaS Oktoberheft der von Frau Dr . Elisabeth Rotten herauSgesebê
Viertelialiresrundschail ies internationalen Arbeitskreises sür Ernel^^
der Erzichlliig : „Das ivcrtende Zeitalter". Leopold Klob -Berlaa,
wird das aiisfiilirliche Protokoll der Konkerenz entlialten .

Pajfionsspiel Oetigheim.
Inmitten einer wunderbar schönen Kunst- und Naturszenerie

stürmen die ergreifenden Bilder der Tragödie von Golgatha >n so
verblüffender Natürlichkeit auf Aug und Ohr des Zuschauers ein.
daß sie zur gewaltigen Predigt von erhabener Schonh - it and Tiefe
werden. Es ist ein Spiel , das in seiner tiesschürfenden Naturli hk .nt
dem Besten seiner Art würdig an die Seite gestellt werden darf.
Unvergeßlich schön sind die Eindrücke , die der sinnige Beschauer er-
lebt und mit sich sortnimmt . Auf die Seele legt sich gleichsam ein
unzerstörbares Bilderbuch, das ihn noch lange nachwirkend im
hält und seinen Jdeenkreis beeinflußt . Auch das badische 5>inter - und
Frankenland will sich den erhebenden Genuß nicht entgehen la >>en .
so wird am morgigen Sonntag ein Sonderzug einen größeren Zu-
schauerkreis von etwa 600 Teilnehmern von Wertheim bis Mosbach
dem Spiel zuführen. Man wird es der opferfreudigen Spieler-
gemeinschfat sicherlich nicht verargen , wenn sie auch etwas zu ihrem
Recht kommen will . Am letzten Sonntag abend versammelte sich die
ganze Spielerschar zu einer geselligen F e st s e i e r auf dem Spiel-
platz . Auf bengalisch beleuchteter Bühne tauchten ringsum Elfen aus
und narrten mit ihren Tänzen und Reigen unsere Phantasie . Und als
darauf die ganze Bühne in feenhafter Beleuchtung erstrahlte , glaub - c
man sich in das Märchenland von Tausendundeiner Rächt versetzt .
Unbeschreiblich schöne Bilder aus längst vergangener Zeit umgaukel-
ten unsere Phantasie bis die Dämmerung uns wieder aus dem
Zauber riß . Wie märchenhaft schön wirre doch eine Abendaufführung
mit Beleuchtung dieser einzigartigen Kunst- und Naturbühne ! w . K.

Der Wunderdoktor von Waldhos.
Der Uhrmacher Karl Weiß in Mannheim -Waldhos , der im

Nebenberuf als Naturheilkundiger praktiziert , hatte sich am Donners¬
tag vor dem Schöffengericht Mannheim wegen Betrugs zu verant-
worten . Weiß hatte an Patienten einen Heiltrank verkauft , der nacy
seiner Angabe aus Kräutern und Felsgestein zubereitet würde, wäh-
rend der Heiltrank tatsächlich nur aus einer Salzsäurelösung bestand.
Der Angeklagte behauptete , daß er sein Wissen als Heilkundiger in
Indien erworben habe, wo er von 1907 bis 1914 Schüler eines be¬
rühmten indischen Naturarztes gewesen sei. Nach seiner Rückkehr
nach Deutschland sei er durch eigene schwere körperliche Leiden, wie
Arterienverkalkung . Zuckerkrankheit und Asthma dazu gekommen , ein
Heilmittel für diese Krankheiten *u suchen, und nach zahllosen Ver-
suchen sei es ihm gelungen , ein Destillat aus Pflanzenwurzeln und
gebrannten Steinen, mühsam aus den Wäldern gesammelt, zu brauen '
das den gewünschten Erfolg aufwies . In der Verhandlung , bei der
Medi ^inalrat Dr. Schäfer als Sachnerständiaer mitwirkte , ergab sich ,
daß Weiß ein schlimmer Ignorant ist. Von Diagnose hat er nicht den
Schimmer einer Ahnung . Er hatte auch gar nicht nötig , eine
Diagnose iu stellen, da die Patienten schon wußten , was ihnen fehle .
In einem Falle sagte eine Frau , die an einem Blasenleiden laborierte,
nichts, weil sie der Meinung war. es sei Sache des Doktors, das fest -
zustellen . Der ..Doktor" rieb der Patientin die Handfläche und er¬
klärte dann : . .Sie kochen mit Margarine, das ist Ibre Krankbeit .

"
Seine Spekulation auf den Aberglauben aing nicht fehl . Seine
Leute alaubten ihm daß seine Kräuter bei Mondschein und die sel-
tenen Steine unter Lebensgesahr an abaelegenen Stellen und nur
zu gewissen Loszeiten geholt werden müßten. Sein Laboratorium
sei mit den teuersten Avparaten ausgerüstet , einer babe 30 000 und
ein anderer gar 53 000 Mark gekostet . Er dürfe eigentlich nur Logen -
brüder bebandeln . die ihm das Geld zur Verfügung aeitellt hätten
aber er wolle auch armen Leuten helfen Die Aerzte wollten ihm lein
Geheimnis um Millionen abkaufen. Mit diesen und äbnlichen Be-
hauptungen gewann er einen großen Anhang . Leute, die auf ihn
schworen , brachten neue Kranke herbei. Manche Patienten aber spür-

ten auch keine Besserung, sondern eine Verschlimmerung ihres. ^
standes oder das Auftreten neuer Krankheitserscheinungen, wie V
beschwerden . Anschwellen der Füße usw . Als dem Angeklagten ^
züglich seines Aufenthalts in Indien auf den Zahn gefühlt wu .
behauptete er . das Land sei Peru gewesen . Von den teuren
raten war nichts zu entdecken , er sagt , als die Untersuchung gege "

^^
begann , habe er die Apparate auf den Kehrricht geworfen.
Patienten verordnete er gegen alle möglichen Leiden : Gicht , ^
entzündung . Ischias . Magen - und Nierenleiden usw . die Unive i ^
flüfsigkeit : Salzsäurelösung . die jedesmal in seiner Gegenwart te
ken werden mußte. Einer mißtrauisch gewordenen Patientin ge ^
es , ein Gläschen zu entführen und das städtische Untersuchung
stellte dann fest, daß die Arznei aus Trinkwasser mit einem o
von 0,8 Prozent Salzsäure bestand. Medizinalrat Dr. Schäfer .
wies in seinem Gutachten auf die Unzulänglichkeit der Gesetzge^ ^
die für den Hufbeschlag eine Prüfung verlanat. aber die Behano . ^,
von Kranken jedem Ungevrüften überlasse. Die Verteidigung ij ,
aus . daß der Angeklagte bauptsächlich durch Suggestion gewirkt » ^
die Tinktur sei nur eine Verbrämung gewesen . Der Angeklagte^ ^
sofort auf dieses Argument ein , als aber der Richter ihn über
Fraoe der Suggestion examinierte , blieb er die Antwort schuldig-. .̂
achtstündige Verhandlung endete mit der Verurteilung des Ange
ten zu 8 Monaten Gefängnis . ^
fHfürrnarftrirtitcndicnH der badiliben Landeswettei -wiirt»

Allgemeine Witterungsüberficht . Der Hochdruck liegt "N ^
ändert über Frankreich und beherrscht weiterhin unsere Wetter ,
Die Island - Zyklone ist ostwärts verlagert : kleinere Regem^
an ihrem Südronde kommen für Baden nicht in Betracht . (t,

Wetteraussichten sür Sonntag. 30 . August : Zeitweise !j V
mäßig warm , nur vereinzelt leichte Niederschläge, strichwe's
Eewitterbegleitung .

Wasserstand des Rbein« :
Maxau, 29. Aug., g Uhr morg. : 501 <?m , gest. 1 ;
Mannheim , 29. Aug. , 6 Uhr morg. : 394 ™ , gest . 33 .

„Warum in die Ferne schweifen -
sieh, das Gute liegt so nah'

So
snrieht der Kenner

^

agyenaiier fl w # !

Die beliebten .Harken „ Baden a ", „Panzer " . •'
beziehen Sie durch die einschlägigen Händler .

Unsere beiden heutigen Ausgaben u«N
20 Seiten.
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Oester » verschied nach längerem Leiden der Prokurist unserer Firma

Herr Architekt Franz Geiler.
Nahezu vier Jahrzehnte hat er seine ganze Kraft unserem Unter¬

nehmen gewidmet und war uns allen ein Vorbild unermüdlichen Fleißes

und getreuester Pflichterfüllung .

Wir verlieren in ihm einen hochgeschätzten Mitarbeiter und lieben

Kollegen , dem wir jederzeit ein treues Gedenken bewahren werden .

KARLSRUHE . 29 . August 1925 . 16097

Die Inhaber und Angestellten
der Firma

Hermann Walder Baugesellschaft m . b H .

B17269

Jakob Blümling
Else Blümling , geb. Vogel

Vermählte
Frankfurt a. Ai. Karlsruhe i. 3 .
Ostbahnhofstr . 1, II. Werderplatz 40. III

Verloren
nuf bcm Wege vom Sie »
itanrontFriedridiBhf bis
Cafe Odeon Armdaud -
keilchen . da Familiena >i>
Deuten , gegen » ute '-He
>ba . bei C . .tubnnann .
Hotel W >e «er Ho ». i->aia -
» enstr fi avzua . W -Ü28

Verloren
am Kreit « « ' X. b M »8 .,
mttinns , Ubtnnbänncr
m .ffettcten tn l» oi6 Qua¬
drat über (td . innen
Wirket . Hammer,Kelle jc .
Ecke <? rei >, - u Zädringer -
» rabe Marktvlah , !» ing -
wagen Linie ». Uhr lÄ »
Liidwigsptatz , Ecke Ama¬
lien - u . KarUtratze .

Ädiuaed , n gegen gute
Belohnung (Oiotöiuert )
1609j Httfrtmt . 83 . i . ® i .

v̂ n
'

- . Lederhu ,
oertot » »«, «» igen Öe «
.ubna . abzug . bei !H478lf >
Ö * H. flmaittnstr . 46 . vi .

\ ZT ' Dachshund
abbö . aefominen . Warne
vor Anlauf , Mitieiiung
über Berblclo erveien
Moller , Neue ivadnboi -
itratze 1" . B >7Z27

flofcc n »« »h , rotitchem
Schwan «" »eilf . fltMU ' .
qenen Belohn « . 5Bl7i'89

ffriegäftr . H4. vt . 1( 8 .

B17209

Anton Forster

Sophie Forster , geb . Rasp

Vermählte

Karlsruhe , 29 . August 1925 .

Von der Reise zurück

Dr . Paul Mayer
prakt . Arzt . 15767

Karlstr . 28 . Privatwohn . Schumannstr . 7.

Von der Reise zurück

Hans Igel
staatl . gepr . Dentist B17161

Kaiserstraße 170 Telefon 3121

HüuMtniKripiyourriiiiKi
vom 29 . Juli ds . 3s . betr . :

», $ et Endtermin der Abgabe aller Angebote
ausgeichriebenen Arbeiten wlro hiermit end -

Mi « aus « iittwoch , de « !i. fcvteMbet , 12 Übt
festaelegi . Die Abgabe erivigt beim

"angi . «Semeindeamt , Friebrichsvlatz lä .
Karlsruh «, den SS August 1925. 16089

Der conunl . « ir -benciemeinberat .

Schuh- Reparaturen
weraen angenommen .

Ba«t» Autführung. . Billigste Berechnung.

Sämtliche Schuhbedarfsartikel ,
sowie Leder im Ausschnitt

N Ficnor Kalserslr - 40
_ « SUCI f (früher Kai ' erstr . 23).

Die hiesige Gemeindejagd , bestehend auS 87ü
Hektar Wald und Feld wird am

Dienstag , den 8. September , mittags IL Uhr
fiir die Zeit vom 1. Februar 1926 bis 1932 auf
dem Rathaus öffentlich versteigert .

Der Entwurf des Jagdpachtvertrages liegt im
Rathaus zur Einsicht aus .

Als Bieter werden nur solche Personen zuge -
lasse» , welche sich im Bestye eines JagdpasseS be¬
finden oder durch ein schriftliches Zeugnis deS
Bezirksamtes nachweisen , daß gegen die Erteilung
deS JagdpasseS ein Bedenken nicht obwaltet .

Ter Entwurf des JagdpachtvertrageS liegt Im
Rathaus zur Einsicht aus . 3821a

R 0 hrvachbei Eppingen , den 28. August 1925.
Bürgermeisteramt :

E i f e n h u t h . Fischer .

Als der öche
aller Kaffeezusatzmittel stand von
alters her die Cichorie . Auch heute
verwendet die kluge HauSsraü am
zweckmäßigsten Voelcker Perl ,
der daS Kaffee-Aroma in keiner
Weise beeinträchtigt , und dem
Kaffeegetränk die so beliebte gold»
braune Farbe gibt . Verlangen
Sie Voelcker Perl in der
Silberpackung von Ihrem Kauf-
mann.

Umtausch
alter gebrauchter

Rasierklingen
Mulc 11 { 0 werk

Solideren . 22fti a

Wer
eine Stelle sucht
eine Stelle z. verged . hol
etwas zu mieten such,
»twas zu vermieten hat
irtieritn am eriolgretch -

ittn tn 6er

.BllWen presse'

jUnlerridil
Zither - Unterricht
erteilt gründlich B17N44
Krau Walter , Zitbe
lehrerin . ^ eisortltr 7.

Klavier , Gaule
Harmonium

Unt . ( it . Lebret am hie >
Konlerv Blel ^ ienitr IS

Nachhilfe
f . Humboldtschiiler , Ober -
sekunda , gesucht . Angeb .
unter Nr . D4KV4 an die
Badische Presse erbeten .

fffl
Erfahrener bilanz - u.

steuerfester
Buchhalter

sucht ^>tagS - od . ftun .
denweise Beschäftigung
fiir dauernd . Ang . unt .
@2343 an die Bad . Pr .

Jung . irrebi m , Mann
«2» ;) . ) sucht Stellung «U

Stenotypift
oder W » rtia »r » iber

(Sule Borkenntnisse in
Buchführung und ,>nnd -
ichrist . iS»eft . Angebote
unter Nr . B4N27 an die
, !Haö Presse " erwünscht

Reiseposten
gesucht .

Maschin .-Techniker bei
Industrie u . Handel , so -
wie Automobilgeschästen
in Baden bestens cinge -
' ührt . Eil -Angedote n .
>! r . B4578 an lie Ba -

dische Presse .

« lleinlteve - de fttau
aeletzt . Alters in unge -
kündigtet Stellg . fncklt
sick, , u oeriindern Die -
leibe sucht . gestützt aus
reiche Erfahrung i Sau »-
weien ai ? auch i . Geichätt
e >ne Stelle als Wirt -
schasterin . Stütze » der
Köchin , Ossert . u M4S87
an Sie . Bad Presse " erb .

Reiseposten
für Frankfurter Bezirk
esucht. Angebote unter
f . T . 3818 an « la -Haa -
enstcin n. Bogler , Frank -

surt a . M . A282S
ZilverlSsstger . ehrlicher .

41 3 , alter Mann sucht

Vertrauensstellg.
gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . L448K
an die Badische Presse ^

J -IVS4
Gut lohnende

Keimarbeil
sür mehrere Perionen
eines OrteS gesucht .

Angeb . unt . Ätr . J4SS4
an die « adilche « reffe .

Jung . Mann
gel. Schlosser , mit Büro ,
arbeiten vertraut , sucht

an
Junger

Chauffeur
mit kleinen Reparaturen
vertraut , sucht , gestützt
auf 1 » Zeugnisse Stel
lung auf Reife - od . SJi«.
ferungSwag ., übernimmt
auch Nebenarbeit . An -
gcbote unter Nr . T4469
an die Badische Presse .

teilung alz
Chauffeur

Derselbe ist im Besitz de?
Führerscheins II u . IHK
u . mit allen Reparaturen
vertraut . Angebote unt .
Nr . F4Ü56 an die Ba
dische Presse .

Frl . gel . AllerS sucht
Stelle als

Verkäuferin
in einer Bäckerei . Hilst
auch mit im Haushalt ,
hier oder auswärts .

Angeb . mit . Nr . U4596
au die Badische Presse .

WAS IST
DAS HEUESTE ?

DIE GUTE ALTE
SLEIPNER

VOM

BATSCHARI
VOLLES FORMAT
VOBNEHME BLECH PACKUNG

5 PFENNIG

92718

Aelt . Fräulein
mit gut . Handschr . sucht
Vertrauensposten gleich
welcher Art . Gute Zeug -
Nisse Vorhand . Ang . u .
91-4613 au die Bad . Pr .

Fräulein
mit besten Zeug » ., tu
ungekündigter Stellung ,
sucht sich zu verändern
auf 1. Ott . zu alleinsteh .
?errn oder alt . Ehepaar .
Angeb . unt . Nr . 34618
au die Badische Presse

Jung . Mädchen ,
l &W ' 3 ; Sit ,

' bat seit
Schulentlassung im Die -
nen «st . sucht bei nur kl.
Familie SteNung . Auf
gute Kost u . Behandlg .
wird Wert gelegt . Lohn
beliebig , Angeb . n . Nr .
1610C an die Bad . Pr ,
Tochter a gut Famii . , tm
18 .LebenStahre , tn der h.

Fraueuarb - itSichule

auMl
'

Stütze ,
luchtAnfangsft . b .kleiner
Familie , ginge auch als
Haustochter . Hier oder
« uSw . Zu eriraaen bei

Paula Veaer
Goeihestr . 2» » l . St Ik?

Tütige Teilhaberschaft
von fungem <Sefchaf «»mann . Anfang breibia mit
guter Allgemeinbildung , kaufmännischen Kennt¬
nissen im Verkehr mit leglichem Publikum , ver -
fiert mit Führerschein , aefndit . Bareinlage
5 bie ltttHHt Mark . — Bedingung : Stellung einet
s— 4 Zimmerwohnung , SicherstellungdeS Einiage -
kapitales , Evli . kommt entiprechende « ertraucn » -
slellnng oder Kaus eine « gutgeveiden Lebens -
miltelgeschäiies In Frage

Gefällige Anaebvtl
. « ad. Presse " e b .' ten .

>ae Anaebvte unter Nr . &J631 an bie

Schreibmaschinen »
Arbeiten

aller Art werden prompt
u . bllig auSgestihrt Zu .
schritten unt , Nr . ff4579
an die Babische Presse .

Kaufmann , 35 Jahre alt , Textilfachmann , sucht
sich mit geschästStüchlgem Frl . oder Witwe (evtl .
iiiit Kind ) sofort zu

verheiraten .
Einheirat in irgend einen Betrieb nicht aus -

geschlossen. Vermögen vorhanden . Ausschlag -
gebend gegenseitiges Verständnis , nicht Reichtum
und Schönheit . Angebote unter Nr . R4S68 an
die Badische Presse erbeten .

2 500 Mk .
b. Selbstgeber zu leihen
gesucht bei Svfacher Si »
chcrhcit . Einlangcbole
unter Nr . Q4K16 a » die
Badische Presse erbeten .

500 Mark
Darlehen für 2 Monat ,
IS Proz . p. Monat g.
Sich . , gesucht . Angebot «
unter Nr . T4619 an die
Badische Presse ,

Kriegerw . , 0 . Kind ,
I . . kräftig , gel . Person ,
in allen vork . HauSarb . .
sowie im Nähen « , Bü¬
geln ben>„ sucht sofort

Stellung
in gut , Fam . ob , ftau -
enlos . Haushalt . Gute

bei ger . Lohn
Angebote u .
an die Ba -

dische Presse .

Gast» u. Land-
wirtstochter

vom Lante . katb .. 21
I . Ibef » chte Hausbai -

tungSichuIei , möchte
sich in besserem Haus -

halt weitet auSbil -

den . Gute vehand -

lung und Vetvfle -

oung . Offerten unt .
Nr . S84I « an bie

. Babische Presse ' . >

Entlaufen .
Ucher « lbaserbxnd , braune Rüde .
Tier , auf ben Namen . Argo " hdte ->d ,

"** « orae « vom Fiuavlatz rtttlauien . Bor

üh . . "i
' wird drinaenb gewarnt . — Wer Angaben

dSi » Berbieib des Hundes machen kann , er -
gut « « elobniin » . I6u79

Bad . Luftoerkebrsais . m . b . v .
— FlnoDlnt ) . T >>leton î 474i76.

Berichtigung .

I

. in der Danksagune des Lehrers Ernst j
'" KKe rauss der Schlußsatz richtiar heißen I

"
f, „

und die erhebenden G° sanes - und Musik - 1
irauerwpisen meiner lieben Pre <>nda , oes I
■esana -Quartetts . Rhoinirold "

. de -i Rias - 1

ĵ UHrtetts und des üiriaenten der Harmonie - 1

Frachtbriesr— Ezpttßschktnr
Vostpilkktadrksstll — Ansktebadrefleu \

mit und ohne Altma - Auldtuck
liefert prornvi und dillig die

Buchdruckeret A . Thieraartenj
Kartsrvde , t£de Kirkel u . ^ ammttrake
Televbnn Nr 4050 <0A1 4052 4(i5H 4M54

Tätige Beteiligung
sucht tüchtiger , zielbewußter Kaufmann . 30 Jahre
alt , Leiter der kaufm . Abteilung eines größeren Be¬
triebes , mit einer Bareinlage von ca . m 10 000 .—,
später evtl . mehr . Betrag muß sichergestellt wer¬
den . Angebote von nachweisbar rentablen un <1
gut fundierten Unternehmungen unter Nr. D5354 an

die »Badische Presse " erbeten .

auteS Fabrikat , wenig aeivielt oder neu aegeii
Anz . u angemeisene oüiiftl . Raten « au »aus . aei .

Ängeb . unt . Dlt . W4v22 an Sie Ba ». Prelle erv

Schneiderin
sucht Stellen zum Aus -
nähen . Angebote u , Nr .
D4ö ?>5 an die Badische
Presse erbeten .

Mähr . Mädchen «Nord -
deutsche ) , aus gut . Fa -
malle sucht Stellung als

Haustochter
Angeb . unt , Nr . S4K43
an die Badische Presse .

DruckereiLeiter
iFochmannl sucht , auf beste Emvsedlunaen
oestutzt , al » Leiter einet hiesigen Akziben, -
Druckerei geeigneten Wirkungskreis ,
Pachtweise Uebernahme unier entivrecheii -
den Vorbedingungen ebensalls erwünscht .
Interessenten ersuche um gell , Zuschritt
unt . . 4«»» an die . Babische Presse " erbet .

Ei » im Mab », und Klagewesen erfahrener
Bürovorsteher , mit längs . Tätigkeit aus dem An -

waltSbüro und mit allen in Betracht kommenden
Büroarbeiten , wie Buchhaltung , Korrespondenz .
Stenographie und Schreibmaschine und Lager -

Haltung bestens vertraut , sucht aus I » Zeugnisse ge.

stützt , mit Jnicresseneinlage . alSbald

passende Stelle .
Angebote unter Nr . 14580 an die Bad . Presse ,

Servierfräulein
t >ch' ia . lolid ' tn ante » Häiiiern tätig gew . luiht
liir einige Tage in der Woche itändiue ÄusbUle .

itlngeb . unt . Rr . iPUOOi an die . Äad . Presse '

Segen HaufHranKEieifen
dardi feUNtraileren.

Praktischer . seliBaar G«braacka * fCrtfilMft dlTCHl l
« ad Gc >ch «nkarlihcl .

NO. 740 . KorapiefiC Bailer .
leiner Holi -

kasten , mit verstellberem Spiegel ; ent¬
haltend fein hohl geschliffenes Rasier¬

messer , Ia . Qualität , Streichriemen .
Schärtmasse , Rasiernapf , Piasei , Ra¬
sierseile und Rasier- M „ — u b . . .
stein , alles zusamm . Rill nit . 4 . 1 S

ee &iwaaSÄ
tlcaiwareciaurtü n . gcnntnintaa »

| |0nC3Ilrt u nt. Nachnahme od . gegen I
Vui OflIIUVorauszahlung d. Betrag . I

Postscheckkonto : Nr . 10198 Köln

ßaraniie -sciieinÄS
wir bereitwilligst um oder zahlen

den Betrag zurück.

JII .ih t

Pihrik -Marke.

KalalA «! » elcher ca. 5000 OegenstSnde «Her
lillsOB 'ü' ö » Warengattungen enthält ,

umsonst und portofrei.
» 9 Qualitätsware wie im Frieden .

Die Lebensfreude
Was brauchen Sie das Aller zu fürchten , warum wollen Sie sich

mit Rheumatismus . Gicht ,Verdauungsstörungen , Niedergeschlagen¬
heit und allgemeiner Energielosigkeit plagen , wenn Innen Stuv -

kamp - Salz Ihre Jugend wiedergibt und erhall 0 Führen Sie ihrem

Körper die lebenswichtigen Salze zu , die Sie unbedingt benöt gen,
um sich so gesund zu fühlen , wie Sie es wünschen . Stuvkamp -

Salz «teilt die glückliche Zusammenstellung dieser Salze dar.
Lernen Sie das . .Stuvkanip - tiefiihl " kennen , das Gefühl

von Energie Tatkraft und Lebenslreude . Beginnen Sie noch

heute mit der Kur, sie ist so einfach , so zuverlässig und so billig.
Frischen Sie Ihr Biut auf und befreien Sie Ihren Körper von
den Schlacken und giftigen Säuren und dem über ! üssigen Fett.

Zu haben in Apotheken und Drogerien zum Preise von Mk . 3 .—

per Glas , ausreicnend für 100 Tage . Genaue Gebrauchs¬
anweisung liegt leder Packung bei .

Die Herren Apotheker und Drogisten wollen sich wegen Be¬

lieferung an den Gross 'sien Fa . Leopold F i e h I Ei
Karlsruhe . Ad 'ersiraße 24 wenden 42708

Siuvkamp - Salz
das Wundersaiz
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Im » Süöwesldeutschen Ke .mailag .
ZMt dem « ifchen Fortschreiten der Vorarbeiten für die „Karls -

tuher Herbsttage geht auch das Programm für den „Südwest -
deutschen Heimattag " seiner endgültigen Festlegung entgegen.
Wie bereits berichtet wurde , haben die verschiedenen Kommissionen
in ihren Sitzungen alle Einzelheiten soweit beraten ,dah an die Aus-

gestaltung dieser Veranstaltung gedacht werden kann . Wie in den
Vorjahren werden sich wiederum zahlreiche Abordnungen aller Volks-
stamme aus Baden , der Pfalz und der Saar an diesem Heimattage
mit Trachtengruppen oder Festwagen heimatkundlicher Art beteiligen .
Unermüdlich waren die Vertrauensleute in allen Gegenden tätig ,
um das Interesse für den diesjährigen Heimattag wachzurufen. Trotz
der an allen Orten in den letzten Monaten veranstalteten Festzuge
ist das Interesse an der Karlsruher Veranstaltung in keiner Weise
benachteiligt worden. Die Bevölkerung des Schwarzwaldes und des
linksrheinischen Gebietes hat ihre Sympathien für die badische
Landeshauptstadt nicht verloren und ist auch in diesem Zahre gewillt ,
durch eine starke Beteiligung der schönen Idee zu dienen.

Im Gegensatz zu den früheren Iahren soll diesmal diese Heimat -

liche Kundgebung in erster Linie eine Feier der auswärtigen Gaste
sein , die sich wieder einmal in den Mauern Karlsruhes zusammen
finden und besonders mit den geographisch entfernter gelegenen Volks-
stammen Fühlung nehmen sollen . So wird der am 12 . September
stattfindende Heimatabend in der Hauptsache der Trestpunkt
aller auswärtigen Besucher sein . Die Erfahrungen des letzten Jahres
haben den Veranstaltern die Lehr« gegeben , daß der Heimatabend
weniger für die Einwohnerschaft gedacht werden kann, wenn nicht die
Gäste , wie es im letzten Jahre vorkam, sich benachteiligt fühlen sollen .
Wenn der Andrang sehr stark ist . ist eine Parallelveranstal ,

tung im Konzerthaus vorgesehen , so daß auch die Karlsruher
Bevölkerung Gelegenheit hat , an diesem Abend mit den auswärtigen
Besuchern zusammen zu sein . In den letzten Tagen haben verschiedene
Werbeversaminlimgen für den Heimattag stattgefunden, die einen
überraschenden Eindruck hinterließen . Ueberall wurden die Vertreter
der Stadt Karlsruhe mit Begeisterung empfangen. Im Schwarz-
wald siebt die Bevölkerung mit freudiger Erwartung dem Besuch ent-
gegen . Nachdem die Hauptarbeiten der Ernte erledigt sind , freut sich
Jung und Alt . einige Stunden in Karlsruhe verleben zu dürfen.
Auch im Saarland und in der Pfalz hatten die Versammlungen
«inen starken Erfolg . Die dortige Bevölkerung weiß den Karlsruhern
nicht genug Dank, daß sie ihr Gelegenheit geben , wieder einmal auf
freiem Boden mit den deutschen Stammesbrüdern Zusammensein und
ihrer Heimatliebe in Wort und Lied Ausdruck geben zu dürfen . ^Die
Beteiligung aus der Saar wird besonders stark sein : mehrere Fest -
wagen mit den Trachtengrupven der Saar . Bergmannskapellen und
Sängervereine werden die Besucher aus der Saar nach Karlsruhe
begleiten . In den nächsten Tagen finden noch Werbeversammlungen
im Frankenlande statt .

Maßgebend bei der Durchführung des ganzen Programms war
der Gedanke, daß der He ' matcharakter in unverfälschter und unge-
künstelter Weise bei den Trachtengrupven auch im Festzuge zum Aus-
druck kommen muß,' wo es sich um historische oder gewerbliche Grup-
pen handelt , sollte kein theatralischer Kitsch geboten werden. Aus
diesem Grunde setzten sich die Veranstalter mit verschiedenen diesigen
Künstlern in Verbindung , die bei der Zusammenstellungder Festwagen
ihre tatkräftige Unterstützung leihen. Von jeder angemeldeten
Gruppe wurden Skizzen eingefordert , nach denen die Künstler die
weitere Ausarbeitung der Idee , die durch den Wagen odT die Gruppe
zum Ausdruck kommen soll , durchführten. Daß diese Prüfung eine
besonders sorgfältige Sichtung des Materials herbeiführte und zu
manchen Ablehnungen vom künstlerischen Standpunkt aus Anlaß gab ,
war nur zu begruben Auf diese Weise konnte mirklird nur Hervor -

ragendes für den F e st z u g gesammelt werden . Wie smon mitgeteilt ,
findet der Festzug erst um 2 Uhr mittags statt . Diese Maßnahme
erwuchs ebenfalls den im letzten Jahre gemachten Ersabrungen , nach
denen sich die Teilnehmer und Zuschauer nach. Schluß des Zuges in
die Lokale ergossen und bei dem Massenandrang mit der Mittags -
Verpflegung in Schwierigkeiten kamen . In diesem Iabrc ist jedem
Gelegenheit gegeben , vor dem Festzug das Mittagsmahl einzunehmen,
ohne fürchten zu müssen , nichts mehr zu erhalten .

Auch die Strecke , die der Festzug diesesmal durchzieht , bat eine
andere Anordnung erfahren . Der Zug stellt sich in der Kaiseralles
mit der Spitze am Miihlburgertar auf . bewegt sich durch die Kaiser¬
straße bis zur Karlstraße , nimmt hierauf seinen Weg durch die Herren- ,
Erbprinzenstraße bis zum Rondellplatz über die Karl -Friedrichstraße
ur Kaiserstraße und geht dann durch sie weiter nach dem Osten der
tadt bis zum Durlnchertor . umzieht den Plat ? vor der Bernhard, !? -

kirche, die Kaiserstraße zurück bis zur Kronenstraße, durch die Nüp-
purrer - und Werderstraße nach dem Festballeplatz, wo er sich auflöst.
Dadurch, daß die Strecke Durlachertor—Kroncnstraße zweimal durch -
laufen wird , haben auch die Festzugsteilnehmer selbst Gelegenheit,
den Zug zu sehen . Der Straßenverkehr wird während des Festzuges
völlig ruhen . Flugzeuge der Badischen Luftverkehrsgesellschaftwerden
dem Festzug vorausfliegen . Der Beginn des Festzuges wird durch
21 Salutschüsse bekanntgegeben werden. Gegen 4 Uhr wird der Vor-
beiniarsch durch die Straßen der Stadt beendet sein . Die Karlsruher
Einwohnerschatf wird durch Beflaggung der Häuser auch dem äußeren
Stadtbilde einen festlichen Anstrich geben .

Unser Tiergarten erfährt heute eine Bereicherung durch einen
jungen Bären aus Kleinasien. „Tedo" nennt sich das kleine
Bärenfräulein , das aus seiner Heimat , den . hohen Bergen des Taurus ,
im Alter von erst 4 Monaten die Reise in Gemeinschaft des hiesigen
Kanscrvenfabrikanten Julius Flach nach Karlsruhe unternommen
hat . Die ungemein drollige „Kleine"

, wenn man einen Bären über-
Haupt so nennen darf , ist namentlich zu Kindern besonders Zutraulich,
« eil sie in ihnen Genossen beim unermüdlichen Svielen findet-
Tedo bekommt im Tiergarten eine besondere Villa , die aber noch
nicht £«nz fertiggestellt ist , sodaß sie zwischenzeitlich eine Notwohnung
beziehen muß . Unsere Kinder werden an der komischen Art des
Asiaten viel Freude haben . Er ist ein gutmütiges , harmloses Tier
und kann jeden Spaß , aber niemals Neckereien und Bosheiten ver¬
tragen .

^ Groß« Schweizer Kunstausstellung . Am Sonntag , 30. Aug..
muß die Große Schweizer Kunstausstellung unwiderruflich ihre
Pforten in der städt. Ausstellungshalle schließen . Wer also in den
dortigen Räumen das g -. jamte Material beisammensehen will , muß
die kurze Zeit noch benutzen . Wie hoch die Bedeutung der Aus-
stcllung auch auswärts eingeschätzt wird , geht aus der Tatsache her-
vor . daß sowohl vou Berlin wie von Frankfurt und Köln aus
- chritte unternommen wurden , die Ausstellung zu übernehmen. Wie
die Dinge liegen , ist es jedoch gänzlich ausgeschlossen , daß das qe-
»amte hier ausgestellte Material weitergeleitet wird ; es könnte sich ,
wenn außerhalb eine selche Ausstellung zustandekommt , nur um
Teile der hiesigen Ausstellung handeln .

Im Faltboot über den Kanal . Zu der Meldung , daß zwei
Deutsche im Faltboot über den Kanal gefahren sind , wird mitgeteilt ,
daß die beiden Herren K ü n z e l und Oemichen Karlsruher sind.
Sie fuhren von Dover nach Calais und wurden dort von Sports -
freunden und dem Publikum lebhaft gefeiert.

) ( Straßenbahnerversammlung . In einer gut besuchten Mit -
gliederversammlung der christlich-organisierten Straßenbahner wurde
Stellung genommen gegen die Verzögerung der Behandlung be.zw .
Erledigung der von den Straßenbahnern unterbreiteten Anträge ,
welche bezwecken, preisgegebene Rechte in der Zeit der Wirtschaft»-
krise zurück zu verlangen sowie einiae begründete Verbesserungen der
Lohn- und Arbeitsverhältnisse . Verurteilung fand die Tatsache ,
daß im Monat Mai vom Bürgerausschuß genehmigte Planstellen für
das Fahrpersonal bis heute noch nicht zugeteilt sind, was materielle
Nachteile für das Personal im Gefolge hat . In einer Entschließung

£
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Es sind neue Zusagen hinzugekommender Vertreter beim Länder

wettkampf Deutschland—Schweiz , beim Abendsportfest des
F . C . Phöix eine ganz erstklassige Besetzung , wie sie sich wohl ganz
selten bei einem Sportfest findet , vorhanden sein wird . Es sind
zwölf Deutsche Meister am Start . Der Speerwurfmeister Dr .
L ü d ! ck e , der den Rekord mit 1)2 Meter im Speerwersen hält , hat
seine Meldung abgegeben, ebenso der Diskus - und . Speerwerfer
Hauer - Düsseldorf. Der Deutsch -Amerikaner W a ch s m u t h . der
die deutsche 10 Km . Meisterschaft gewann , sowie amerikanischer
Querfeldeinlaufmeister ist, hat sein Erscheinen bestimmt zugesagt .
In jeder einzelnen Konkurrenz wird es nach den Meldungen Wett -
kämpfe geben , wie wir sie wohl kaum bei einem andern Sportfest
gehabt haben.

sicherlich 5
keinen Eekeinen
zu fürchten hat .

Die Abendveranstaltung des F . E. Phönix am 1 . September .
T r o ß b a ch - Berlin gewinnen , der in Deutschland zur
egner hat und der wohl auf dem ganzen Kontinent nie««<

, , jcn hat . Seine Zeiten werden aber auch in 9Imerira .
besten Hürdenläufer kaum erreicht. Sein Gegner ist der jusen^
aufstrebende Hürdenmann Steinhart - Karlsruhe , dem H e ®

6{|I
Mannheim und Borne - Landau wiederum kaum gefährlich
können . .

des 5>amburaers S # ®*,Der Hochsprung bringt den Kampf des Hamburgers ^ „ j
machet mit dem Stet tiner K ö p p k e . Die gleichen vereinigt
Weitsprung . Hinzu kommt jede ? Mal Steinhart - Karlsruhe
B o r n e - Üandau. Im Diskus - und Speerwerfen sind
die besten deutschen Vertreter am Start . Hauer - Düsseldorf

Ueber 100 Meter wird es wohl zu dem Revanchekampf K o r tz-
) Meter werden dieselben Läufer

-tarte sein , es kommt dazu , ebenso im 100 Meter Lauf . Äpfel ->uben kommen . Ueber 200 ain

Mannheim , M ö b u s - Stuttgart , von R a p p a r d - Karlsruhe .
« uhr - Karlsruhe , Nathan - Karlsruhe . Die Besetzung des 400
Meter Laufes mit F a i st - Karlsruhe , P e lz e r - Stettin , Neu -
mann - Mannheim . Schmitt - Berlin wird das Beste vereinigen ,
was in Deutschland vorhanden ist und wird die Deutsche Meisterschaft
übertreffen , da dort Faist wegen der 4 mal 100 Meter Staffel sich
nicht beteiligen konnte am Endlauf und auch Pelzer nicht teil -
nehmen konnte , da er ja außerdem 800 Meter und 1500 Meter be-
streiten mußte. Der 400 Meter Lauf wird darum auch die Klärung
bringen , wer der Bessere ist , Faist - Karlsruhe oder Schmitt -
Bernn , der allerdings in Berlin bei den Deutschen Meisterschaften
ein wunderbares Rennen lief und mit glatten 49 Sekunden die
zweitbeste Zeit des Jahres lief. Die beste Zeit hält P e l z e r mit
48,6 Sekunden, der ja auch in diesem 400 Meter Lauf mitläuft .
Der 1500 Meter Lauf ist mit B ö s ch e r - Köln , der in Berlin 4 Mi -
nuten 1 .8 Sekunden für die Strecke benötigte und mit Walpert -
Kassel gleichfalls erstklassig besetzt. Hier kommt vielleicht noch dazu
Wachsmuth-Ämerika, der allerdings mehr in den längeren Strecken
zu Hause ist. Ueber 5000 Meter trifft Wachsmuth-Amerika auf den
Deutschlandvertreter Walpert - Kassel und aus Eisbach - Bingen ,
die ihm hart zusetzen werden. Hinzu kommt hier noch Walz - Landau ,
K e t t n e r - Stuttgart und Wagner - Karlsruhe . Ueber 800 Meter
steht der Sieg des Rekordmanns und Meisters P e l z e r außer
Frage , aber B ö \ ch e r » Köln wird ihn zwingen unter 1,57 zu laufen .
Hinzu kommen die guten Karlsruher O r t n e r ( KFV .) , Dämmert
( KFV .) , Braun ( Phönix .) Das 110 Meter Hürdenläufen wird

uie ueiien utiusuieji uni « i'un , yuun ' ^ u | | uv«- i
Dr . Lüdicke - Berlin werden hier miteinander um den Sieg sii«
den ihnen vielleicht B u ch g e i st e r - Freiburg streitig machen
Vuchgeister hat den Diskus schon weiter geworfen wie Hauer .
ist im Speerwerfen sehr nahe an Dr. Lüdickes Rekord herangetô
Außer diesen ist Günther - Stuttgart . Dr . O s ch m a n n -
heim. Borne - Landau un>d D i e tz - Karlsruhe gemeldet- Ini

m ■
° <

i #Hochsprung wird Spcck-Pforzheim 3,40 Meter überspringen
mit aber gegen den Deutschen Repräsentanten Schuhmacher
ausrichten können , der vielleicht 3 .K0 Meter springen kann . "
Borne-Landau wird gegen diesen nicht aufkommen. (

In der 4 mal 100 Meter Staffel wird es zu einem harten
zwischen K i cke r s - Stu tt g a r t und P hö n i x - K a r l eji '
dem Süddeutschen Meister kommen . Außerdem wird hier eine '

^
dinierte deutsche Ländermannschaft laufen .
3 mal 1000 Meter Staffel wird es zu dem Zweikampf ™ ui
Phönix kommen , dessen Ausgang sehr ungewiß ist . KFD- ^
allerdings mit der blendenden Zeit von 7,58 Minuten bei
die bessere Papierform . Es wird das Ende sicherlich mehr oder ^
ger von der momentanen Verfassung der einzelnen Läufer der
Staffeln abhängen und darüber läßt sich natürlich wenig voraus!

T«>l'

Die „Badische Presse" veranstaltet zu Ehren der deutschen
nehmer abends nach den Wettkämpfen ein Festbankett , zu ^
auch die Behörden und die hervorragenden interessierten Pers»"

}(r
ketten von Karlsruhe geladen worden sind. Ferner ist vo«
Stadtverwaltung für Dienstag abend zu Ehren der deutschen ,
mannschaift im Stadtgarten italienische Nacht
Seebeleuchtung geplant . ^

wurde alsbaldige Erledigung der Anträge und Wünsche der Stra -
ßenbahner gefordert.

K Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem
Radfahrer erfolgte gestern vormittag Ecke Gartenstraße und Beiert -
heimer Allee. Der Radfahrer wurde zu Boden geworfen und leicht
»erletzt . Im neuen Vinzentiuskrankenhaus wurde ihm ärztliche
Hilfe zuteil . Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

§ Fischsterben in der Alb. Gestern wurde beobachtet , daß in der
Alb beim Stauwehr der Appenmühle zahlreiche tote Fisch «
herumtrieben . Anscheinend gingen dieselben durch Einleitung
schädlicher Stoff '' in die Alb zu Grunde . Untersuchung ist eingeleitet .

§ Brand . Am 25 . lfd . M . abends geriet vermutlich durch ein
brennendes Streichholz in einer Mansarde der Schwanenstraße ein
Bett in Brand . Das Feuer , durch welches das Bett stark beschädigt
wurde, konnte vom Wahnungsinhaber gelöscht werden.

| Voranzeigen der Veranstal ter. |
) ( Pr » menadek - »zert a ttf dem Tchlokvlad . Nach Mitteilung Vir -

fcitrüuerein ii'frt morjtra fictt 30. ft. M . bei günstiger
Witterung vormittags von \ :iV2 — y, \ Uhr das Karlsruher Bla « .
or che ft er unter ter Lcitung de? Herrn ObirmusikmeifterS a . D .
tiefe mif dem Schloftvlav ein Promenadekonzert veranstalten .

) ( Studtgartenkoniierte . Zu Ehren ker auS der Schiret , zurückkehren,
ten Deutsche» Leichtathletik - Ländermannschaft findet am kommenden
Dicnstag . den 1. Lerteinber abends von 8—10V4 Uhr « in Festkonzert
verbunden mit einen » Gartenfest — bengalische Beleuchtung des Tee «
nnd der Anlage » . Lamvionichmnek deS GarieiiS und der Boote — statt.
Das Kanzertivlei liegt in den Händen der Harmoniekapelle
unter Leiiuna vrn Sngo Rudolph . Der bereits angekündigte «Wag -
ner »? lbend" gleicher iinpelie ninik auf Dienstag , den 15. September ver¬
schoben werden .

Sommeroperelle im Konzerlhaus .
Wiener Blut .

Es ist eigentlich schade, daß die Direktion diese Operette an den
Schluß der Spielzeit stellte ; denn sie bringt mehr Musik als alle
Operetten dieser Saison und gibt dazu dem Wiener Ensemble reiche
Gelegenheit, seine charmante SpielfreudigZeit voll zur Entfaltung zu
bringen . Der Name Johann Strauß übte seine alte Wirkung : Das
Haus war fast ausverkauft . Die Stimmung frohgelaunt ; der Bei-
fall herzlich und reich. „Wiener Blut " war ein schöner Abschiedsgruß -
heiter , liebenswürdig . So möchten wir ihn auch zurückgeben . Auf
Wiedersehen.

Gedenkvorstellung zum 100. Geburtstag des Komponisten Io -
Hann Strauß stand auf dem Programm . Man ehrte also den
Walzerkönig. dessen Geburtstag zwar erst am 25. Oktober fällig ist.
Seine Operette , „Wiener Blut " möchten wir nicht als echten
Strauß ansprechen . Der langjährige Kapellmeister des Theaters an
der Wien . Adolf Müller , hat die Musik aus allen möglichen Tanz-
melodien von Johann Strauß zusammengestellt . Im Mittelpunkte
steht der köstliche ..Wiener Blut " -Walzer . der gleich im Vorspiel
graziös , zögernd, kokettierend einsetzt und sich lachend und wiegend
von dem Glanz der Geigen in die Höhe tragen läßt . Und damit hebt
ein Fest der Melodien an . die leichten Sinnes den Ernst des Lebens
hinweglachen: verliebte Walzer , voll süßer Verbindlichkeiten, Polka -
rhythmen voll geschmeidiger Eleganz, prickelnd aufschäumende Zwei-
vierteltakt -Musik , dazwischen Quadrillen — suitenartig ist all dies
zusammengekoppelt und durcheinandergewirbelt . Die Melodie , real
und sinnlich , und die Buntheit und Abwechslung der Rhythmen
feierten Triumphe .

Das Textbuch ist leicht frivol . Aber die Musik schäumt und lacht
darüber hinweg . Und das amoureuse Genrebild aus der Wiener
Kongreß.?eit mit seinen komischen Situationen , seinen Verwechslungen
und Aufklärungen ist der Musik nur unterleg ^.

Die Aufführung bctt >- Tempo, Schmiß , hatte echte Lustspiel -
Schwipvstimmung. Willi Wahle gewann dem Grafen Balduin , der
seine Güttin und zwei Geliebte umflattert , die liebenswürdigsten
Seiten ab. Und die Or. fi ' in von Inge van s> e < r cl -' ^ e.nt und
weltgewandt . lang den . .Wiener Blut " -Walzer char^.>inl und lockend.
Nennen wir auch gleich Willv Stadler und Doir.y E } a P , die
feidert vor ' re - klichi",r fifirt ' Jcr , den beluft !-" ^ « ,, ^ ammerd ' ener von

Fritz W a l e n t a . die fe '
che Probiermamsel von Wilma von Da -

maria , die Tänzerin Dornt Reiter und den Fiakerkutscher
Adolf Sckleiffer , so sind die Träger der Hauptpartien erwähnt .
Direktor Ig . Brantner hatte das Werk flüssig einstudiert. Die
musikalische Führung von Kapellmeister Willi S e i d l entfaltete
Sinn für echte Wiener Tanzmusik . He-

#
) ! ( Wiener Operette im städt. Koniertliaus . Morgen Sonntag ,

nachmittags 3 Ubr, findet bei kleinen Preisen eine Aufführung des
Saisonschlagers „ Gräfin Mariza " statt . Abends 7 Uhr letzte Wieder-
holung der Strauß '

schen Operette „Wiener Blut "
. In der Nach-

» iittags -Vorstellung wird sich der zweite Tenor . Herr P o st o r i u s
in der Rolle als Verwalter der Gräfin Mariza vom Karlsruher
Publikum verabschieden .

Turnen + Spiel + Sporl
0 Mab. , Stenn, »nd Tonrenllnb Karlsruhe s . L .^ t ~ ' ----- - TIMH

des BDR . Morgen Sonntag , 3 0. A u g u st , morgens < .50
wird hier die Gaumeisterschaft für den Gau 93 des BDR .
Kilometer ausgetragen . Die Nennungen sind bereits abgeW ^
es haben sich 24 erstklassige Rennfahrer gemeldet. Es bedarf ,
viel Arbeit , und nur niit Unterstützung des Publikums und
Behörde wird es dem Verein möglich sein , sein ideales Be>t»
internationale Flieger - und Steherrennen , sowie Berufs - und
ieurwettfahren zu veranstalten , zur Durchführung zu bringen• (
deutende Großindustrielle haben bereits ihr Interesse daran

rund um den Hardtwald , führt . Dem Sieger winken außer ,
Titel „Baumeister" (Gau 99) schöne Preise , die von großen
gestiftet wurden. Gleichzeitig wird ein Iugendfahr « n
damit verbunden ! auch oiese fahren die Strecke (2mal) . Für
Wettbewerb sind ebenfalls schöne Preise gestiftet worden.
7 Uhr findet im Restaurant Grünwald die Preisverte « l »
mit anschließender gesellschaftlicher Unterhaltung statt.

8. Rhön-Segelslug-Wettbewerb 1925.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Wasserkuppe , 28. » »»"Vt,t
Noch im Zeichen der Trauer stand heute das Fliegerlager o '

Wasserkuppe , der Trauer um die beiden Verunglückten, die
Nacht vom Montag zum Dienstag der Tod im Auto so P
dahingerafft hatte : Heinrich Seiler und Helmut Web
schäftig regten sich aller Hände zur Vorbereitung für die Uebcrsu« ^
der beiden Leichen . Einfache Kränze wurden aus Tannenre >^ ĵii
wunden als treuer Abschiedsgruß. Zwei Lastkraftwagen u" ,1
Postautomobil brachten die Lagerbewohner nach Gersfeld, cjit'
der Kapelle des evangelischen Friedhofes die beiden Toten
fachen Holzsärgen aufgebahrt waren , geschmückt mit den vielen
zen , die Prinz Heinrich , die Oberleitung , die verschiedenen
und die Stadt Gersfeld niedergelegt hatten . Während der
schlichten Trauerfeier ehrten V o e l k e r - Darmstadt aus ». „titt
garete und Kegel auc m " *" *
Segelflüge über dem £
Hartniann , versuchte ,
kommen , ging aber schqn früher herunter .

Langsam unter den Klängen der Kapelle des Eersfelder
radeu -Vereins bewegte sich der Trauerzug , begleitet von der
kerung vom Friedhof aus dem Bahnhof zu . Mit kurzen , 'Vft '1
Worten gedachte hier Prof . Dr . S ch l i n k, der derzeitige
der Techn . Hochschule Darmstadt , der beiden Toten als
Menschen und begeisterter Flieger , und legte im Namen der -hß>
Rossitten-Eesellschaft Kränze an den beiden Särgen nieder .
folgten die russischen Segelflieger und für Helmut Weber ew ^
treter der Weltensegler G . m . b. H . Trauriges Gedenken a » ^
leitet die beiden auf ihrer letzten Fahrt nach der Heimat, „jil
für immer die Erde bergen wird . Die Leiche Seiler 's
LiegnH . die Weber 's nach Berlin überführt . e i <i '

Unterdessen stellte ein russischer Segelfliege
Ho ch stleistung dieses Wettbewerbs auf. indem er 71 „utf
über dem Gelände der Wasserkuppe segelte . Die von der
seier zurückkehrenden wurden oben wieder empfangen von a rM '*
dringlichem Nebel, der nach den augenblicklichen Wetterau - l
auch nicht so schnell wieder verschwinden wird .

Illustrierte

Ai » Mlder der Woche
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Die Wirtschafftswoche .
Deutsche Wirtschaft und Saarwirtschaft .

Carl Fürstenberg .
Karlsruhe , 29. August.

. Mit zunehmender Lobhaiftigkeit beschäftigt sich die öffentliche
Alterung mit dem jüngst vom Reichstag genehmigten Saarabkom -
A ein deutlicher Beweis , daß man dessen außerordentliche wirt -

gliche Bedeutung immer mehr zu erkennen beginnt . Dabei ist
der ganzen Linie der einmütige Wille erkennbar, die Beziehungen

^ deutschen Sesamtwirtschaft zum Saargebiet nach Möglichkeit auf -
zu erhalten und zugleich dessen besonderen , durch seine Zwangs -
bedingten Interessen in weitestgehendem Matze Rechnung zu

' "Seit Dah dies durch das erwähnte Caaradlommen nicht geschieht.
indes als Ergebnis der bisherigen Erörterungen schon jetzt

^»so festgehalten werden wie die andere mit guten Grinden vertre -
Auffassung , dag auch die deutsche Eesamtwirtschaft von dem

^ »Mmen schweren Schaden haben würde. Auch an der Saar ist
S mit dem Abkommen keineswegs zufrieden und es ist eine grSV-

^ Irreführung der öffentlichen Meinung , wenn alsbald nach der
Mmmung des Reichstags die Meldung verbreitet wurde , daß dar -

an der Saar allgemeine Freude herrscht . Es genügt , dieser
-^ nzmeldung die Erklärung der Handelskammer Saar -
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Jötfen entgegenzustellen, die besagt : „Pressemeldungen, wonach
^ Vertreter der Saarwirtschaft sich außerordentlich befriedigt über

Abkommen geäußert haben , sind eine bedauerliche Ent -
^ lung des Sachverhalts und müssen zurückgewiesen werden .

"

. Der überragenden Bedeutung , die der Eisenindustrie an der

? at zukommt und der hervorragenden Rolle , die sie auf dem inner -

Aschen Markt immer gespielt hat . entspricht es , dag man das
Abkommen zunächst unter dem Gesichtspunkt seiner Rückwir -

auf die Eisenindustrie geprüft und kntii '.ert hat . Erkennt
' h auch das Abkommen selbst die besondere Stellung , die der Eisen -
schrie darin zukommt , u . a . dadurch an , daß seine Inkraftsetzung

von dem vorherigen Zustandekommen besonderer Vereinbarun -

jl
n Zwischen der Eisenindustrie der Saar und ihrer französischen

Mitbewerberin abhängig gemacht wird . Erst wenn die deutsche
die französische Regierung im Stande sind , diesen besonderen

^ einbarungen gemeinsam zuzustimmen , kann das Abkommen in

f % mfett gesetzt werden. Daraus ist aber einstweilen noch keine
glicht vorhanden . Die Bedeutung des Abkommens erschöpft sich

£ S5 keineswegs in der Regelung der Verhältnisse der Eisen-
. °ustrie, sondern geht weit darüber hinaus , indem es nicht nur

sondern der ganzen Wirtschast des Saargebiets den Zusam-
./ " hang mit der deutschen Gesamtwirtschaft sicher stellen sollte . Was
. wurde in dieser Beziehung erreicht? Der schon erwähnte Be-
At der Handelskammer Saarbrücken gibt die Antwort daraus :
! schwersten Mangel des Abkommens liegen in der dem Artikel I
gefugten Liste der zollbegünstigt in das Saargebiet einzuführen?
^ deutschen Erzeugnisse. Die hier erzielten Ergebnisse sind ' überaus
Aauscheniz. Mit der Streichung sämtlicher Anträge für Textilien .

Schuhe , Kleineisenwaren und Haushaltsartikel sind gerade
I

e wichtigsten für den Handel und die Verbraucherkreise in Betracht
^ wenden Artikel in Wegfall bekommen . Uebrig geblieben sind

^ . wesentlichen nur Roh- und Hilfsstoffe für die Industrie , Bau -
^ " ialien . einige Lebensmittel und eine verschwindend geringe
(j % sonstiger für die Saarwirtschast unerläßlich notwendiger
!̂ °Ugnisse . Und alles dies nicht , wie man gehofft hatte , zollfrei.

®« n , von 4—5 Positionen abgesehen, lediglich zum Minimaltarif ."

ij. Dieses auch vom Standpunkt des Saargebiets geradezu kläg -
J?e Ergebnis wurde durch die Hergäbe unserer besten Trümpfe er-

Lassen wir die Eisenindustrie , deren Interessen durch die
^ U"g des Abkommens geradezu an Lothringen verkauft wurden.
i«$ beiseite . Unterdrücken wir auch die Erkenntnis , daß Frank -
t.Q

,ä> nach der Befriedigung der lothringischen Eisenindustrie durch
^ Abkommen gar kein Interesse mehr an der Forlsetzung der
^

"^ - französischen Wirtschaftsverhandlungen haben wird . Ver«

^
»°Nwärtigen wir uns vielmehr nur die ungeheuren Vorteile , die

^ Nlrejch an Gegenleistung in dem Saarabkommen einheimst: Das
5[f

Qt8ebtct verfügt über eine außerordentlich leistungsfähige , mit
§ technischen Neuerungen ausgerüstete Glasindustrie . Die
iJ eu8ung dieser Industrie , die nun doch einmal — nicht durch
i„

'®tc Schuld — in das französische Zollgebiet einbezogen wurde , ist
Lage, der französischen Wirtschaft die allergrößten Schwie-

kie
e
.
, t ' n zu bereiten , insbesondere der französischen Glasindustrie

. . schwersten Sorgen zu machen . Die deutschen Unterhändler aber
tti.

e 'en Frankreich von dem vernichtenden Druck, den die Glas -
Innung des Saargebiets auf den französischen Markt ausüben
t e

e> ohne jede Gegenleistung . Aehnlich liegen die Dinge bei der
^ ^ ^ e n Industrie des Saargebiets . Die weltbekannte

"Hik
0 ® iact °9 u. Boch hat allein eine Erzeugung , die ausreicht ,

ik 9°n äen französischen Bedarf zu decken . Da diese Firma auch
Hj . p

n Einrichtungen dem sranzösischen Wettbewerb überlegen ist
^>e > .

l>n,tande , den ganzen französischen Markt an sich zu reißen.
" glichen Vorstellungen, die während der deutsch-französischen

. ^ —
W ^ MetltogsoetljanMunflen sowohl von der sranzösischen Glas »
,cin! n" e Don 061 französischen keramischen Industrie in Er -
l(1)

n ' s der ihnen drohenden Gefahren erhoben wurden , brauch -
W ei ^ anzösischen Regierung keine Sorge zu machen , wurden sie
ltit e„

D
~n den deutschen Unterhändlern dadurch befriedigt , daß sie

^ . Industrien ohne jede Gegenleistung ein zollfreies Ventil nach
^ahr öffneten und so den französischen Markt von einem
»o .en Alpdruck befreiten . Die Beispiele ließen sich noch vermehren.
^

° "nte das Saargebiet bis ins Jahr 1919 hinein noch keine
'ttfa

le" ento&til . wurde dann aber ebenfalls mit dieser in der Nach-
und

. Inflationszeit üppig ins Kraut schießenden Industrie
^ Die deutschen Unterhändler haben sich beeilt , ihr alsbald
Zollfreie Zufuhr von 330 Millionen Zigaretten zuzugestehen ,

das alles geschehen ist , ohne daß man dafür Gegenleistun-
wj ^ &rachte , ist schwer zu sagen . Zum Teil haben anscheinend die

Unterhändler die Tragweite der von ihnen gemachten Zu -
®n iiTe nicht übersehen, zum andern Teil haben sie sich möglicher -

einer Gefühlspolitik leiten lassen , mit der sie aber , wie
Sent • UB® *et Handelskammer Saarbrücken zeigt, ungefähr das
$ in .

0on dem erreicht haben , was sie wollten . Wirtschaftliche
»fccj , ^ sken sich eben nicht ungestraft rein gefühlsmäßig behandeln

.
<® eite schoben . Das haben die Franzosen erkannt und ge-

sie sind , auch in diesem Falle den gefühlvollen deutschen
!>»j ^ >ür ihre Zwecke zu benutzen verstanden. D'en Nachteil davon
^ sowohl die Saarwirtschaft wie die deutsche Eesamtwirtschaft.

Abkommen jemals in Kraft gesetzt wird .

Am 28 . August d . I . beging Carl Fürstenberg , der Ge-
schäftsinhaber der Berliner Handels - Gesellschaft , seinen 7 5 . (5 e -
burtstag . Angesichts der überragenden Bedeutung , die Fürsten-
berg in der deutschen Finanzwelt einnimmt begegnet dieses Jubi -
läum über die Kreise seiner engeren Berufskollegen hinaus allge-
meiner Beachtung.

Das Lebenswerk Fürstenbergs , der noch durchaus in voller geisti -
ger und körperlicher Frische tätig ist und Hach wie vor die Berliner
Handelsgesellschaft, sein ureigenstes Wert , durch alle Klippen der
Gegenwart führt , ist so bedeutend, daß wohl nicht nur die Fachpresse ,
londern die gesamte Öffentlichkeit ihm in diesen Tagen wiederum
Anerkennung zollt, die Fürstenberg in seinem Leben schon so oft
zuteil wurde. Er selbst hat zwar stets alle Auszeichnungen und Titel
irgendwelcher Art abgelehnt , und auch heute noch sieht Fürstenberg
mehr auf eine weitere Fortentwicklung seiner Gesellschaft und eigene
rastlose Tätigkeit , als alle öffentlichen und privaten Ehrungen oder
etwa ein Zurückziehen in den Ruhestand. Carl Fürstenberg leitet die
Berliner Handelsgesellschaft jetzt 4 2 Jahre . Er übernahm sie zu
einer Zeit , als sie in einer äußerst schwierigen Lage war , und ent-
wickelte das Institut zu einer der angesehensten deutschen Groß-
banken. Seine starke persönliche Eigenart prägt sich ganz in der
Handelsgesellschaft aus , die ihrem innersten Wesen nach völlig von
den übrigen deutschen Großbanken abweicht. Während diese ein
ausgedehntes Depositennetz und damit eine weitgehende Dezentrali -
sation entwickelt haben , herrscht in Fürstenbergs Hause eine straffe
Zentralisation , in der dessen Chef die alleinige Möglichkeit
sieht, eine Bank von großem Maß auswärts zu führen.

Infolge dieser Eigenart , nämlich der strikten Ablehnung der
Schaffung von Depositenkassen , ist es klar, daß die Berliner Handels¬
gesellschaft vor allem das Emissions- und Finanzgeschäft, sowie den
Kontokorrent-Verkehr pflegt- Durch die Ausprägung dieser Ge -
schäftszweige hat das Institut auch Anteil an der Entwicklung zahl-
reicher führender deutscher Aktiengesellschaften nehmen können . Die
Elsktrizitäts - und Montan -Industrie hat durch Fürstenberg eine
außerordentliche Förderung erfahren . Durch diese Eigenart der Han-
delsgeselstchast . in der sich allein das Wesen und die Arbeit Fürsten-
bergs ausprägt , gehört ihr Leiter einer sehr großen Zahl von Auf-
sichtsräten an und zwar denen von mehr als 59 bedeutenden deutschen
und ausländischen Gesellschaften . Fürstenbergs Genre hat aber nicht
nur in der deutschen Wirtschaft erfolgreich gewirkt, sondern auch
internationale Finanzgeschäfte von Rang getätigt , wobei nur an die
Schaffung der serbischen Monopol- Verwaltung erinnert sei . Die Rich-
tigleit des Geschäftsgebarens der Berliner Handelsgesellschaft fand
eine Betätigung u . a . darin , daß dieses Institut eine Vergrößerung
des Aktienkapitals während der Inflationszeit nicht vorzunehmen
brauchte und nach der erfolgten Stabilisierung der Mark genau das
gleiche Eigenkapital hatte , wie bei Ausbruch des Krieges . Wenn
trotzdem das Institut als erste der deutschen Großbanken eine scharfe
Zusammenlegung des Aktien «!opitals vornahm , so geschah dies , um
nach außen den Willen einer künftigen Wiedereinnahme der führen-
den Stellung der Banken in der deutschen Wirtschaft xu dokumen -
tieren , der eine Bereinigung der eigenen Finanzverhältnisse voraus -
gehen mußte. Die übrigen Großbanken entschlossen sich hierzu erst
nach dem Vorliegen des mutigen Beispiels Fürstenbergs . dem wir
noch eine lange , segensreiche Tätigkeit - im Interesse seines Institutes
und damit der deutschen Volkswirtschaft wünschen .

» örsv und Geldmarkt .
In der vergangenen Woche waren an den deutschen Börsen zeit -

weise lebhaftere Bewegungen zu verzeichnen . Dieselben bewirkten,
daß die Kurse mit wenigen Ausnahmen nach oben neigten . Aller-
dings wurde das Geschäft in der Hauptsache von der Spekulation be-
stritten , da die fehlgeschlagenen letzten Baisseangriffe zu Deckungs-
käufen zwangen. Die Verluste der Fixer sollen recht erheblich gewesen
fcin , denn die Insolvenz der Berliner Firma Friedländer u . Hamm
wurde als eine Folge verfehlter Spekulation hingestellt. Die gün-
stigere Stimmung an der Börse war im übrigen nicht zuletzt dem
Vorgehen der Banken gegen die Baissespekulation zu verdanken, jedoch
lagen auch Meldungen über eine gesundere Entwicklung in einzelnen
Zweigen der Industrie vor . So wurde bekannt, daß im Ruhrkohlen-
gebiet eine bessere Absatztätigkeit zu verzeichnen war , die sogar zur
Verringerung der Haldenbestände beitrug . Die Folge dieser Tat -
sack)e äußerte sich in den höheren Kursen für Montanpapiere . Am
Montanmarkt wirkte außerdem der gute Gang der Stinnesliqui -
dierung zu gunsten einer freundlicheren Stimmung bei . Gegen
Schluß der Woche tendierten die Kurse vorherrschend unter dem Ein
fluß des bevorstehenden Ultimos leicht rückgängig .

Die Klagen der Industrie über den Kapitalmangel ver-
stärken sich fast täglich, sodaß von dieser Seite aus die Zukunftsaus -
sichten nicht gerade als rosig zu bezeichnen sind , jedoch hofft man in
Börfenkreiien auf neue Privat - und Kommunalkredite . Insbe -
sondere die Nachricht über den günstigen Fortgang der Rentenbank -
Kreditverhondlungen in Amerika stimulierte an der Börse wesent -
lich. Solange andererseits die Anleiheverhandlungen noch in der
Schwebe sind, ist es um die Finanzierung des Getreidehandels
schlecht bekiellt . Außerdem werden auch der Börse solange die
flüssigen Mittel fehlen, um eine Hausse ins Leben rufen zu können .
Der Zusammenhang zwischen Getreidehandel und Börsenspekula-
tion dürfte bekannt sein . Die bevorstehende Reise Dr . Schachts
darf trotz aller Dementis hinsichtlich der Kreditverhandlungen gün-
stig betrachtet werden. Falls allerdings keine neuen ausländischen
Gelder hereinkommen, sieht es um den weiteren Gang unserer Wirt -
schaft traurig aus , da der gesteigerten Passivität der Handelsbilanz ,
die noch im Juli zu verzeichnen war , das nötige Gegengewicht fehlt .
Es wirdder Anstrengungen der ganzen Wirtschaft bedürfen, um
überhaupt die Passivität auf ein Mindestmaß zurückzuführen .

Die Lohnforderungen sind jedenfalls nicht dazu angetan , zu diesem
Ziele beizutragen , da sie den so notwendigen Export stark unter -
binden . Die auf der ganzen Linie in der deutschen Wirtschaft vor -
handenen Lohnforderungen sind außerdem geeignet , das Programm
der Regierung , einen Preisabbau Herbeizuführen , zu unterminieren .
Trotz des Abschlagens der letzten Baisseangriffe bleibt der Börse
deshalb immer noch genügend Sorge für die Zukunft .

Die Umsätze am Geldmarkt waren am Ende dieser Woche
se hr lebhaft . Abschlüsse an Ultimogeld fanden zwischen 101A und
11 % Prozent statt . Neues Ultimogeld war schwer erhältlich ! im
allgemeinen beschränkten sich die Geldgeber auf Prolongationen
früherer Ausleihungen . Tägliches Geld war reichlich angeboten :
der Zinssatz bewegte sich zwischen 7 und 8 Prozent . Geld auf kurze
Termine über den Ultimo kostete 10'/- bis 12 ^ Prozent Für Privat
diskonte bestand eine rege Nachfrage Die Sätze verblieben auf 7 ^»
Prozent für lange und 7 % Prozent für kurze Sichten.

Am Montanmarkt wie an den übrigen Märkten des Eroßver
kehrs zog .' n die Kurse der einzelnen Werte gegenüber dem Stichtag
der Vorwoche stärker alz 2 Prozent an : Bochnmer Guß von 58 .2 a»
62 .2 Prozent , Deutsch Lux von 56.2 auf 61,2 Prozent , Essener Stein¬
kohle von 56,5 auf 62,5, Harpen« Berg von 89,2 auf 93,4 Proz . ,
Hoesch von 77,5 auf 82,5 Proz ., Ilse Bergbau von 83,6 auf 89 Proz .,

Klöckner von 51,2 auf 59,3 Proz ., Köln Neuessen von 49,4 auf 53 ,2
Proz . , Rheinische Braunkohle von 114 auf 120 Prozent . Cemie »
a k t i e n stiegen zum großen Teil aus Schweizer Käufe hin . Agfa
von 115,3 aus 119,5 Proz . , Chemische Griesheim von 115 auf IIS
Prozent , Elberfelder Farben von 115,5 auf 119 Prozent , Höchster Fa »
den von 115,5 auf 119,5 Prozent , Oberkoks von 63,7 auf 67,1 Prozent .
Rhenania von 44 auf 47 Prozent . Die fortgesetzten Preissteigerungen
am Metallmarkt ließen die Kurse für Metallwerte gleichfalls
anziehen. Hirsch Kupfer verbesserte seinen Kurs um 5 Proz ., Etol »
berg Zink um 3 Prozent . Von den Maschinenwerten lagen
Deutsche Werke 3 Prozent , Gebr . Körting 3% Proz ., National «
Automobil 5 Prozent und Schubert und Salzer 4,3 Prozent höher.
Auch einige Elektrizitätspapiere konnten ihren Kurs ver,
bessern und zwar Felten u . Guilleaume . von 113 auf 121,8 Proz .,
Schuckert von 52,8 auf 55 Prozent und Siemens -Schuckert von 72,&
auf 75,5 Prozent . Schiffahrtsaktien gewannen durch den

esteigerten Personenverkehr und durch die Aussicht auf eine leicht«
Zefserung am Weltfrachtenmarkt und zwar stiegen Deutsche Austral

von 43 aus 4? ,5 Prozent , Hapag von 74,7 auf 79.2 Prozent und
Norddeutscher Lloyd von 48,5 auf 52 .2 . Banken - und Textit «
werte lagen im großen und ganzen Vt bis 1 % Prozent höher. u

Berliner Börse .
Anhaltende Festigkeit der Effektenkurse . — Das Ende der börsen»

freien Samstage .
Berlin , 29 . August . (Funkspruch .) Die feste Verfassung, die den

diesmaligen Wochenjchluß kennzeichnete , hat sich auch am heutige «
Samstag erhalten können . Während der Mittagsstunde trat sogar
im Verkehr von Büro zu Büro eine erhebliche neuerliche Stei »
gerung am Effektenmarkt ein , da effektive Kaufordes aus -
geführt wurden , und allgemein eine optimistischere Aussassung in
Bezug auf die nächste Entwicklung des Kursniveäus vorherrscht .
Einen recht günstigen Eindruck hat die Klärung der Stinnes -Ange «
legenheit hervorgerufen , die aus dem Bericht des Bankenkonsortiums
in der gestrigen Vollsitzung der Konsorten hervorgeht . Daneben
cheinen die Lieferungsverpflichtungen an der Börse selbst noch er-
leblich zu sein . Allmählich hat man ferner den Eindruck , daß auch
das Publikum wieder anfängt , den Jndustrieaktien vermehrte Auf ,
merkfamkeit zuzuwenden . Insbesondere von rheinischer und hollän ,
bischer Seite mehren sich in den letzten Tagen die Kaufaufträge .

Infolgedessen wurden heute vormittag Kurse erreicht, die die des
gestrigen Tages erheblich überschritten. Am Montanmarkt
gingen Phönix mit 75 , Rheinstahl mit 61 ^ , Deutsch -Luremburg mit .
70 % , Gelsenkirchen mit 58, Harpener mit 106 um. Von chemischen
Werten hörte man Umsätze auf der Basis eines Kurses von 127,5
ür Badische Anilin und 124,5 für Höchster und Elberfelder Farben «

Recht fest lag weiterhin der heimische Anleihemarkt , wo die
Kriegsanleihe mit 0,210 und die Schutzgebiete mit 5 gehandelt
wurden . Von O e l a k t i e n gingen Deutsche Erdöl mit 80,5—81
um.

Das Devisengeschäft beharrte dagegen in seiner üblichen
Samst ^ sruhe . Die nordischen Währungen zeigen weitere
kleine Befestigungen und nähern sich immer mehr der Goldparität .
London—Oslo wurde mit 24.60, London—Kopenhagen mit 19 .70 ge¬
nannt . Das englische Pfund notierte gegen Kabel auf dem etwas
ermäßigten Vortagsstand von 4 .85 )4 . Kabel—Warschau ebenfalls
unverändert mit 5 .65—5 .70 .

Mit dem heutigen Tage findet die Einrichtung der tön
senfreien Samstage i h r Ende . Bekanntlich wurde di«
Einstellung des amtlichen Geschäfts am letzten Wochentag s. Zt . des«
wegen beschlossen, weil die Umsätze in den Sommermonaten tat «
sächlich so minimal waren , daß die Spesen der Banken in diesen
Tagen nicht herausgeholt werden konnten. Mit dem Beginn des
Herbstes erwartet man nun eine Belebung des Geschäfts , die nach
den gegenwärtig vorliegenden Anzeichen auch in der Tat einzu,
treffen scheint . - # 1

Die Züricher Devisennotierungen sind gegen gestern unverändert «
Nur Kopenhagen notierte 127, und Deutschland 122.90.

Die Lage in der Werkzeugindustrie. Die Lage in der Rem«
scheider Werkzeugindustrie, die schon seit längerer Zeit als ziemlich
flau anzusprechen ist , hat sich weiter verschlechtert . Neue Aufträge
werden nur in unzulänglichem Maße erteilt . Trotzdem der Bedarf
der Werkzeugverbraucher sehr groß ist , werden nur relativ gering»
fügige Aufträge erteilt , da die allgemeine Kapitalnot der Deckung
des Bedarfes in der eigentlichen notwendigen , Höhe entgegensteht.
Dazu kommt noch, daß der ausländische Wettbewerb , namentlich der
nordamerikanische, auch auf dem deutschen Inlandsmarkt der Werk»
zeugindustrie scharfe Konkurrenz bereitet . Rein ziffermäßig ist der
Export der Werkzeugindustrie günstig, da er sich über Friedenshöhe
bewegt. Man darf jedoch nicht vergessen , daß die erzielten Preis «
infolge der scharfen Auslandskonkurrenz einen Gewinn nicht lassen ,
vielfach sogar noch unter dem Selbstkostenpreis liegen. Besonders
betroffen wird die Werkzeugindustrie von der Kündigung des deutsch«
spanischen Handelsvertrages , da die Spanier angesichts des unge«
wissen Ausganges der jetzt angeknüpften neuen Verhandlungen
mit Bestellungen weitgehend zurückhalten. Angesichts dieser Sachlage
sind in der letzten Zeit wieder mehrere Betriebsstillegungen bezw .
Betriebseinschränkungen erfolgt , denen sich vermutlich schon bald
neue Maßnahmen ähnlicher Art anschließen werden. Die Fabriken,
die noch voll arbeiten , können das nur , weil sie in ihren Zahlung ?»
bedingungen weitgehendstes Entgegenkommen beweisen . Erschwert
wird die Lage dieser Unternehmungen noch durch die Preisunter »
bietungen der Verbandsaußenseiter , deren Schleuderet sich außer»
ordentlich unangenehm bemerkbar macht .

F . M . Busch A .- K . Lüdenscheid . Wie der DHD. erfährt , hat die
Gesellschaft das am 30. April d . I . abgeschlossene Geschäftsjahr nicht
nur ohne Gewinn , sondern noch mit einem Verlust beendet .
Die Höhe des Verlustes stellt sich auf 157 000 RM . und wird aus de«
Reserve gedeckt . Es gelangt daher für 1924/25 keine Dividende zur
Ausschüttung. Die Ursache für diesen Verlust war die Ausnahme
eines neuen Fabrikationszweiges , die erhebliche Investition ? - unk»
Propagandaausgaben notwendig machte , die naturgemäß erst nach
dem vollen Ingangkommen der neuen Fabrikation wieder wett ge,
macht werden. Der augenblickliche Geschäftsgang ist, dem DHD. zu«
folge , nicht unbefriedigend.

Unnotierte Werte .
:geteilt von Baer & Elend , Baokeesehäft , Karlsruhe , Kaiserstr &fie üUi>

Alias circa n Reichsmark pro 1000 .—
Adler « aN
9191
Ba » , Solomon «»» ,
iPaltmt
» ctfti Kohle
Becker Stahl
Ben»
Brown Boverl
(kontinentale H»l ,

Verwertung
Trntlche Laliauto
Tenticke Petroleum
wermanla Linoleum
(«rindler Algarren
Grostlrastw . Wtlbg .
Hania S(ut)h
Helddnra Lorj .-AIt
Znaa
Ittcrlraftwcrl
Kabel Nbr» I>t
» ammerNrich

81 "'

60".
38

4 .5
50"[„5si
om
64%

65 <n
60' ',
380
5 .2

20 °'n
120 °/c
80

Karftad «
Knorr
Kriinershall
LandeSwIrtichaftZii
Mellland Ehem.
ZIie» rer Spriquictall
Moninqer Brauerei
Osfenbnrqer Spinn .
Par . Jndiilirie - und

SandelS >A .»G.
Petersburg , Intern .
!>Iasial«er Wagaon
Rod! » . Wleuenbcrg .
Ruslrnbank
Schuvag
Sichel
Sloman
TabaI .Handeis »A .M .
Teichgräbcr
Textil Meyer

Zurbo -Mot Stull « .

87 ° (J Ufa 61 «/r
49 " . Auckerwann Speck
97 " r :><:■! Bad . Kohienw .»
3S"l A Meide 8 .3

6% Mannli , Kohlen.
Wert -Anleihe 96

iu «|„ 7 % Samt . Branu -
139 % Kohlen« .-Aul . 2 -1

&% « Hein - Motu
Don .-Gold -Anl . 56

15 5 % Neckarwerli
18> Goldanlclhe 54
70 ! 57. Preun vnflanl .

24 pro 100 Kg . 3 -5
d ssrtif .aionneitw..

151 » Anleihe uro ? tr . 65
45 & SLdd . ffeftwert .

00 * banf -DSUnclitmtn 1 .5
22 % wertanicihe «ro

— 6% Frelvurg . Holt-
— fftftmettr —

leihen Ihr Geld Kegren Hypothek , hohe Zinsen (10 und 15% ) und wertbestÄndisr aus durch die

Landesbank für Haus - und Grundbesitz e . G . m . b . H .
der Bank des organisierten Haus - und Grundbesitzes . 15516

LSRUHE , Kaiserallee 4 (im Hause der Karlsrhuer Lebensversicherungsbank A . G.) ♦ «Zweigstelle Mannheim, C. 2 , 25 (Geschäftsstelle des Grund - und HausbesitzervereinsE. \k
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Carl Schöpf
Marktplatz

Neu aufgenommen :

PelzsMen unO Hantel

fleub eilen
in

Damen - und Kinderbekleidung
Damenkleider - und Blusenstoffen
Herrenanzug - und Paletotstoffen

für jeden Oeschmack in reichster Auswahl vorrätig und zum billigsten Verkauf gestellt.

Baumwollwaren , Aussteuerartikel etc
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit 1«0»1

Unverbindliche Besichtigung jederzeit geftattet und fefir erwünfifyt

[ lüirorraRfff Tflf
Gesucht

der 1. © tto &cr od . froher
1 verfetten jünger ««

Buchhalter
t »b. Buchhalterin )
der auch die gesamte Ge -
schästSkorrespondenz nach
kurzen Angaben selbstän -
big erledigen kann . Ma -
lchinenscNreibc» Bedin -
gu » g . Ausführliche An -
geböte unter Nr . M46l2
an die Basische Presse

einer sehr bekannten
Marken -Artikel -Fabrik f .
auf I . Okt . Vertretung
eine » ersten Hauses .

Nachweisbar ar . Ver -
kausSersolge . Erste Re -
ferenzen .

Angebote v. nur ersten
bekannten Marken -Arti >
(et firmen u . 9lr , 54535
an die Badische Presse .

Tüchtige
BezirKsverlreler

für Baden für tägliche
Gebrauchsartikel bei gn -
tem Perdienst sofort ges.
Eingeführte Vertreter b.
Industrie u . Landwirt -
schast bevorzugt . Ersor -
derlich . Kapital 50 GM .
Angebote unt . Nr . 114270
an die Badische Presse .

Existenz
? —z junge tücht . Kauf -
leute als Reisende zum
Besuch erster Geschäfte
und Privatpersonen ge .
sucht. Ta Inkasso dabei
ist. ist für die erhaltene »
Waren eine Bareinlage
bis Kino Mark erforder¬
lich. Gefl . Angebote nnt .Nr . H462Z an die Ba -
dische Presse ersten .

Wirs « >t»en zum sofor¬
tigen Eintritt tüchtigen

Schreiner und
Polierer ß

lei guter Bezahlung .
Nur solch« wollen sich

melden . Sie an abiolut
selbständiges Ariieiteil

Sewöhnt
und . ES ist

Sauerstellung geVoten .
Qdeon SauS , G . m . b .H.

« arlsruae , Kailer¬
stratze 17& Telefon 389

Polsterer
findet Dauerstellung . An¬
gebote unter Nr . 15935
an die Badische Presse .

I — 2 tüchtige

Ktrmilcher
finden dauernde Beschäf¬
tigung bei 383Sa

Sdirnitl &
Metall - !« ieheret .

Ülindifal .

Lebensstellung!
Erstklassige Versicherungsgesellschaft mit allen Sparten sucht für größeren Bezirk

allen Kreisen beste ns eingeführten Herrn alsGenerai-Agent
zu engagieren . Wirklich qualifizierte Herren , welche im Fache noch nicht tätig waren ,
jedoch die ernste Absicht und Willenskraft besitzen , sich mit unserer Unterstützung eine
wirklich befriedigende Position zu schaffen , finden ebenfalls Berücksichtigung .

Ausführliche Offerten mit Lebenslauf unter Nr . 1ÖS38 an die „ Badisch # Presse " .

Domenputz .
Wir suchen ver sofort» och eine tüchiiae
1 . Arbeiterin

die auch im Berkauf be
wgndert tit . 16087

B . & SS. Baer »
Kaiierstrafie 283.

Bsriett «

Büglerin
» ierwöchentt . in Privat
Hans gesucht . 16(161
Acau Dr . WaifAbofcv ,

BiSmarckstr . 20 . II

Für gut büraetl .
Küche wird in Em -
' amtlien - HauS eine
durchaus zuv ^ rläss .,
ehrliche und fleißige

Köchin
die anch etwaS Hau «-
arbeit mit überu ..
zum IS . Sevtember
in Dauerstellung « I.
Frau Kifs «». ttrieas
Kratze 87. Vorstellen
mit Zeugnissen im
Privatbüro « aiser -
strafte >5U. 16101

Bessere »

Mädchen
welches kochen kann und
in allen HauSarbeilen
eriahren . mit guten Eui -
vietiluugen . geiuchi . lv ^60
Bruckmann , Kaiser -
strane 55. 2. Stock .

Boss. Mädchen
welches kochen kann , p.
1. Sept . gesucht . Kaiser -
strafte 65 (Laden . )

Maschinenhobler
welcher in der Lage ist
«,ne schwedische Hobel -
waschine zu bedienen ,
Hobelmesser schärfen und
einsetzen kann . v . holz -
industriellem Betriebe in
der Pfalz zum «ofortig .
Eintritt gesucht . Auge -
böte unt Nr . 3801a au
Sic Badische Presse .

be « gutem Lohne gesucht .Kochen nicht unbedingt
inteMg . Dreher , der sich e forderlich . _ 17305

Suche braves

Mädchen
für Hausarbeit u . Wirt -
schast. 3844a

Frau Friederich .
Ottenhöfcn ,

Hotel Edelfrauengrab .
Tüchtiges

Alleinmädchen
welches kochen kann , für
Küche u . Hausarbeit , in
gutem Haushalt zu alt .
Eiievaar per 1. od . 15.
Sevt . gesucht . Angebote
uuter Nr . E4531 an die
Badische Presse .

zum Vertrieb und Bor
fiibrung eine ? pratt . er -
probten Werkzeugs eig -
net . bei hohem Verdienst
gesucht . Nur durchaus
ehrliche Leute kommen in
Frage . Angebote unter
Nr . <H4617 an die Ba -
dilche Presse erbeten .

Auf sofort tüchtig . , ehrl .
Allemmädchen

Frau H . Burkart ,
Hirfchstrafte 101, 3. St .

LeiitungSsämger und bedeutender Versich -
eruugskonzern bat für den Karlsruher Bezirk

ftsjiilisoftfttluiii
mtt Inkasso frei . Geboten werden günstige An -
stellungsdedingnngen , verlangt rege Beteiligung
auch am Neuaejchäft .

Angebote unter Nr . 16234 an die Bad . Presse .

Provisionsvertreter
zum Besuch der Karlsruher Privatkund -
schaft zum Verkauf eines konkurrenzlosen
Gasherdes gesucht . Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 16091 an die „ Ba -
dische Presse " erbeten .

Wer loMer MW !
Für den Vertrieb unserer erstklassigen

Öl - und Fettwaren suchen wir für einige freie
Bezirke tüchtige , an intensives Arbeiten gewöhnte

friiiliiisrtiliiit
zum Besuch von Privatkundschaft in Stadt und
Land . Herren , welche bereits mit Erfola in der
Branche tätig sind oder ähnliche Posten schon be -
kleidet haben , ei halten den Vorzug .

Schrittliche Angebote sind zu richten Unter
Nr . O4S »U an die Bad . Presse

Wir suchen möglichst per sowrt jüngere , verfekte

Stenotypistin , ß
Berqmann - Eleklriziläls - Werke ,

Verkantöbitro Karlsrabe . Kaiseralee25 .

Tüchtige im Verkehr mit jeder Kundschaft
durchaus bewanderte 3848a

Verkäuferin
in erstes Geschäft sofort zum Eintritt gesucht

Osserten mtt Zeugnisabschriften und
GehaltSamvrüchen an

KONRAD BRILL
Wurst- und Fleischwarenfabrik
BADEN - BADEN

Tüchtige» ehrlicheVerkäuferin
mit besten Zeugnissen ver 1. Sevtember aclttiftt .

Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften an
JosesAnscher. FabrikfeinerFleischwaren

Bruchsal . 3778a

Beschlagnahmefrete . erst>
klassige

3-Z.-Wohnung
auf dem Lande , Nähe
Karlsruhe , sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen u .
Nr . 34510 in der Ba
dischen Presse .

Gut möbl . S-Zimmer
wotinung in guter Lage
Durlachs an ruh . ktuder -
lose Familie zu vermiet .
Ettliugerstr . IIa . 4 . St .

| Zimmer |
Gr . . sonnseit . gel .

Balkon -Zimmer
teilt » , möbl, , heizbar ,
elektr . Licht , 2. St . . tn
sehr gutem HauS an sol .
Dame od . bcss . Ehepaar
sofort od . später zu ver -
mieten . Zu erfragen u .
Nr . F4557 in der Ba -
dischen Presse .
Wohn - u. Schlaszimm.
sehr gut möbl ., nach Sli -
den liegend , ist mit Kla -
vierbenützung an sol .

errn zu verm . B17268
«artenst , 40 , 2 Tr . hoch.

Zu erfrag , parterre .
Gut möbl . , geräumiges

Zimmer
in bester Lage der Stadt
ist an solid . , bess. Herrn
zu vermieten : Bismarck -
strafte 25 , II . 817227

ÜCÜtltCt 9(1111 !
der KokoSfuftmaiien kennt und bei der ein -
ichläaigen Kundlchait gut bekannt ist , gegen Hobe
Provision , '» nkrigen u 3847o . an die . Bad . Vr .*

Tüchtiger , älterer

der möglichst im Karulielldrehen erfahren ist , zum
sofortigen Eintritt aeiuiht , 16055

MiWt » WlimsliW . Smllild .

Einfaches , ehrliches
Mädchen

in allen HauSardeiten
bewandert , per fof . oder
wäter gesucht . 15903
Wilhelmstr . 41 , 2. Stock .

Chemische Fabrik
sucht für den Bezirk Karlsruhe bei D »oa »ri «« ,Kolonialwaren - , S - iiengeschäste « ete . siir
leicht verkäusl . bill . Massenartikel gut eingeführtenVertreter
vrovislvnSweise od . f . « ig . Rechnung , ve « intens .
Arbeit « rohe Berdienstmöglichkeit Angeb . unter
T . P. SO an Ala-Haasenstein & Vogler , Heidelberg .

Maurerpolier
durchaus selbständig , sofort aef « i» t .

Laeroir & t5 brist . Baugeschäft , KarlSru » ,
Schüvenstrafte 12. B17265

Bon mittlerem Werk « wtrd »um >. Okioder
oder früher eine

perfekte

Buchhalterin
gesucht die auch Etenogravbie und Schreibmaschine
beverrichi und an ielbitändiges Arbeiten gewöhnt
ist Möbliertes Zimmer wird zur Vertilgung ge -
stellt . Offerten mit iSebaiiS - nfvrüchen erbeten
unter Nr . M49 «.

AWIli » Ick
daS Stenographie u . Malchinenschreiben beherrscht ,
möglichst schon auf Verficherungsbüro tätig war .
sofort gesucht .

Ausführliche Angebot « mit GehattSongabe unter
Nr . 16236 an die Badische Presse erbeten .

General - Depot .
Biliarm

Wir suchen einen Generalvertreter für ganz Baden für
unsere fonkurrenzloten Erzeugnisse iDN .G M ) in der ? ar »
sitmerie » » . Toilettenfeikenbranche . Wir bieien hohe Provision ,
in welcher ein garantierter Mind «ttprooisionöo «rdienft von
R -M . AtiO . — vro Monat eingeichlossen ist . TS wollen sich
iedoch nur Interessenten melden , die in der Lage sind etn Fabrik -
lager in Höhe von R .- M . 7N00 .— geoen dar oder 1. hypoch .
Sicherheit oder Bankgarantie auf »este Rechnung sofort zu
übernehmen . Osserten unier . Selbständiger auSbauiähiger
Position ' an Ma . Haaseriit »i » ^ iij » al ««. AL824

Zuverlässiges 16058

Mädchen
bei hohem Lob » sofort
nesucht ^ KriegSftr . «8 . vt .

Aus lofort od . 1 . Sept .

fleitz. Mädchen
für Küche gesucht . B17S2V

Kaiser - Allee S. vart .
6uoer »ä >sige 1S0V5

Monalsfrau
fü/ tüal 1 Stundenges .

Ii

Wir suchen für unser « nderungS -
Atelier einige durchaus verfette

SAckttilM
Bevorzugt werden solche , die schon
in gleicher Stellung tätig waren .

Modehaus

Hugo Landauer.

MSdchen
t a ch 11 « t 9 . in allen Hausarbeiten erfahrene» .»fo »t « «sucht . © 17259

Molttettraft « 3» . 1. Stock /

Gut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr .

3334647 in der Badischen
Presse .

Tausch .
« »boten wird » ine

Mansardenwobnuna .
bestehend aus « Zimmern ,
elektr . Licht u . iSa « im
Zentrum , « eiwcht : 4
bis 5 Zimmer . W ., mögl .
Zentrum Umzug wtrd
vergütet . Augebote unt .
Nr . « »«4« an dte . Bad .
Dresse " erbeten .

Schöne
2- Zimmer -Wohnung

in gutem Zustand , gegen
3— 4 - lKimmer - Wohnung
zu tausch , gesucht . Um -
zug wird vergütet . An -
geböte unter Nr . S456S
an die Badische Presse .
3 Z .-Wohnung

unter Nr . B4621 an die
Badische Presse

Wohnungs -Tausch
Rastatt - Karlsruhe

Geioten : Schöne 4 Zimmerwohnung mit Zubehör
in Rastatt tn nächster Näje des Bahnhose ».

Gesuchte Schöne 4 Zimmerwohnung mtt Zubehör
in Karlsruhe «West - ober Südweststadti

Evtl auch Ringtausch .
« »olilaentutb . Rastatt .

Angebote - n

Wer tauscht nach iH« »»
dura ? B >ete in guter,
äukcrit ruh . Lage Frei -
buraS 3- Z - W . m Zubeb .
Suche in Karlsruhe mod .
3— 4 Zimmer - Wohnuna .

Oss . unt Nr . E4 « Z» an
dte „ Badische Presse ".

Zu vermieten

Büroräume
zentral gelegen , zu ver -
mieten . Angebote unier

, . . . . . . . . . .. Nr 18188 an die Bad .
Kugel. Meiustr . 11. Iii . Presse erbet«».

Baurat
SSlM

Gut etnger . Büro
m . Telephon mit Schlaf -
zimmer und Lagerraum ,
in der Weststadt , Halte¬
stelle der Strai '.enbahn ,
evtl . auch mit Klavierbe -
nützung preisw . zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . N4575 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungen
3 Zimmerwohnungen in
schöner Lage der West-
stadt gegen Baukosten,u -
schuft bis November be¬
ziehbar , , u vermieten
Angeb . unt . Nr . $ 4600
au 61« Badische Presse .

Gut möbliertes Zimmer
sep. , auf 1. Sept . oder
später zu beim . : Lieben -
stetnstr . 3, IV . , bei b.
Morgens » . B171S5
Frdî möbl . Zimmer
an sol . Frl . p. 1. Sept .
zu vermiet . : Klauprecht -
strafte 37. III . , KS.

Schön möbl ., sonniges ,
ungeniert . Zimmer
auf 1. Sept . an Herrn
od . Dame zu vermieten .
GotteSauerstr . 22, 2 Tr .
rechts . 3317243
Freundl . möbl . Zimmer

mit od . ohne Frühstück
Ver 1. Sept . od . bald
zu vermieten . Näheres
bei Greve Marienstratze
Nr . 64, I . « 17199

Möbl . Zimmer
nur an Dame ab 15.
Sept . od , später zu ver -
mieten . Bachstr . 4t>c.
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht und
Frübstück auf sofort zu
vermieten . 5817285

Eisenlohrstraße 16, I .
Möbliertes Ztmmer

an ruh . Person zu verm .
Schwanenstr . 1 , 3. Stock ,
gegenüber der Gewerbe -
schule. B17294

r . 16, III . ist
schön möblierte « Zimmer
an soliden Herrn zu ver
mieten . B17314

Zimmer , eins , möbl . ,
an sol . Arbeiter oder
Kaufmann auf 1. Sept .
zu vermieten . BH7282
Gg .-Friedrichstr . 8 , IV .
Schön möbl . Zimmer

an bess . Herrn auf 1 .
Sept . zu verm . B17273
Karlstrafte 85 . parterre .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , an sol .
Herrn sofort oder ans
1. Sevt . zu vermieten .
Kaiser -Allee 21 , 4 Stock .
Lessingstr . 31 , 1 Tr . ist

ein gut möblierte « Aim -
mer zu vermiet . Br727t >
2 möbl . Aimmer , elektr .

Licht , evtl ^ Kiichenanteil .
geg . Vorauszahlung z»
vermieten . B17287
Gartenstr . 57 . 4. St . l .

Zimmer
möbliert , zu vermieten .
Märiens « . 83, 3. Stock .
rechts . Hörrle B17286
« ttt möbl . Zimmer an

fol Herrn zu vermiet ab
l . Sevt . bei 2 «t,walbe .
Kreuzstr m . HI . R17 ?«3

« ut möbl . ZiM « »»
in schöner ruh Lage , zwei
Min . von d . Haltestelle d .
Elektr .sos. z oerm .Bl7324
Brabmsstr .l4 ll . Eto . lks .

MöblJimmerN ^ n
Herrn zu verm . B17802

« »tlchenttr . 16, 3. St .

M möbl . Zimmer
in ruh . Hause , Nähe der
elektr . Haltestelle , zu ver¬
mieten . B17283
Hllbschstrafte 28, 2. St .

» t̂ dl . Jim « «rsof . an
sol . Herrn zu vermieten .Kl «uvre » tftr . 15. III , r .
. 3 » schöner freter Lageist ein gut
Ilm « «» iofort » t .iväter
zu vermieten . B17S20

Lutlenftr . 83, III . St .

Möbl . Zimmer
an lol . verrn zu verm .

^ ronenftr . 4 . IU .

Gut « Sbl. Sl 'b'/
Z im m * * 5jjjjr

z. verm .
« Sbl .

vermieten .. . ,V.>

W .L

Möbl . Zimmer
mieten !

'
Rbeinft ' '/ ^

3. (Stock .
'

Schön . leer
^ minerzuverm .
Brabmsstr .l4, »^ >

Zelle Lagerraum
' Mille Slaül. mit U
sofort jit o et mieten . — Antragen unt .
an dt « . Badische Presse ^ erdeten .

1. « « «» »« » « »
Umstanden auch für ein« faubere S»"
geeignet ) -

2. einig « La « « » , » » » » daf « lbft * "
anichluh ! u

3. ein oictttüM « «* Maaaii » . evtl .
Kronenstrafte 50 :

Näheres bei i>erdiaa«d Ho« b»»0«̂ '
strafte 5l>. Tel . >52 und 404.nrane r>" . ^ er . >n '̂ Uno 4U4. — . .

Meier- und Smeieiii KaiiM
». © . m . b . S

Wir haben auf 1. Oktober l . I ».
Oictcnwce Nr . 41 , 2. Stock , eine ^von 3 Zimmern und Zubehör . m0Bewerbungen von Miig lteder » ^unseren Geschäftsräumen bi ?

I. Mt » .. abenos v Uhr . ersolgen .
Vermietung stattftndet . .

Karlsruhe , den 28. Sugust
16172 ? cr - l £l

Uimmi -MG
mit Küche , 2 Mansarden , elektr . Li « t . iw ^ ^ B
der Stadt , Kaiserstraftc , wegzugShglbtt w ,el
übernabme an schnell entschlossene
abzugeben . Angebote unter Rr . ^
B - di ! ~ ~»adische Presse erbeten .

Möbl . SchlaszimM^
an berufstätigen Herrn oder Fräuleui ^

- 1
vermieten . Anzusehen von 10 vorm .
C4592 .« urvenstrane 19 .

^

Wohnung
—3 Zimmer tn . Küche,

befchlagnahmefrei , gegen
Darleben bis M 10M od .
Möbelübern . :c. zu mie -
ten gesucht . Angebote u .
Nr . L4562 an die Ba -
dische Presse .

2 Z.-Wohnung
geg . Mietvorauszahlung
oder Abfindung gesucht .
Angebote unt . Nr . T4644
an die Badische Presse .
Junges , rubiges Ehe -

paar sucht sofort drin -
geud i leeres

Zimmer
m . Küche od . leere » Zim -
mer gegen etwaige Bei -
gütung . Angebote unter
Nr . G4558 an die Ba -
bische Presse .

Leeres Zimmer
mit Kü » e oder Küchen -

enützung , mögl . Ost -
adt gesucht . Angebote

unter Nr . N4638 an die
Badische Presse erbeten .

| Zimmer |
Möbl . Zimmer «ewA.

Angebote u . Nr . X4648
an die . Bad . Presse

Zngenieu ^
sucht gut SShtc , M

Nr . C4639

Zimmerfef, «;
sNUM
ung . Angebott „ jcr. ,,,?
Gewerbeschule,
ferftr . 29^

h '

von iungew
ver s° s° »1 °$Angeb . « « '
■ff9834 «n —r—tiid>'

« MW
Servlerfrü ^ ^ !

>tn ter ^ r . :

AngZ .
an die

\[
mit « nschlnftgl - iS und M .

Zeil ist Geld , d» pjt #
Drum pulz mit f 1

s „ arhuö er^
15735 * V



M Sie Mmatmen und öaöener !

Aus zum Heimattag
in der Landeshauptstadt Karlsruhe ?

Wer den Heimattag in der letztjährigen Karlsruher Herbstwoche miterlebt hat .
und Tausende und Abertausende haben ja daran teilgenommen, der wird die

stärksten Eindrücke mit nach Hause genommen haben, Eindrücke , die heute noch
nachwirken . Selbst die Kritiker , an denen es natürlich nicht fehlte, haben doch

zugeben müssen, daß es etwas Großes war um dieses Bekenntnis zur Volks -

gemeinschaft , das hier spontan zum Ausdruck kam. Freilich neben übelwollender
Kritik war auch manche berechtigt . Man vergesse aber auch nicht , daß es der ersu

große Festzug war, der nach Jahren im badischen Land zustande gekommen war .

Manches mag an ihm und bei der Eesamtorganisation auszusetzen gewesen sein !

daß er einen gewaltigen Eindruck bei den Teilnehmern und Zuschauern hinter -

lassen hat. wird niemand bezweifeln . Was mangelhaft war , wird diesmal beseitig !

sein . Wenn man glaubt, leichthin über den letztjährigen Festzug urteilen zu dür-

fen, so ziehe man aber auch die großen Opfer an Zeit und Geld in Betracht,
welche die Teilnehmer und Veranstalter selbst auf sich genommen hatten . In -

zwischen haben die Veranstalter manches gelernt : der glänzend verlaufene Tag

der Einweihung des Erenadierdenkmals und andere Feiern , die mit Festzügen
verbunden waren , haben bewiesen , daß inzwischen die Organisation auf das beste

ausgebaut wurde, und namentlich die Unterkunft und Verpflegung von Tausenden

von Teilnehmern sich jetzt reibungslos vollzieht.
Nun möchte mancher einwenden, der Feste sind genug gefeiert. Der lärmende

Festestrubel paßt nicht zu dem Ernst der Zeit und der wirtschaftlichen Schwierig-

leiten . Es ist unbestreitbar , daß so etwas wie eine Festwut über unser Volk ge«

kommen ist und daß viele Feste in Stadt und Land kaum irgend einen tieferen

Sinn haben. Aber das gilt noch nicht in Bausch und Bogen von allen. Wer wird

etwa den großen und glänzenden Festen , die jetzt die preußischen Rheinlande und

die Stadt Köln feiern, die innere Berechtigung absprechen wollen? Sie haben der

Welt gezeigt , daß hier das Land am Mittel- und Niederrhein deutsch ist und

gewillt ist, seine Kultur und Wirtschaft deutsch zu erhalten . Es sind große Feste,

welche die Volksgemeinschaft auf das stärkste bekunden .

(Sehen uns am Oberrhein diese Dinge gar nichts an , sollen bei uns die Jahr -

tausendfeiern etwa zu Parteiangelegenheiten gemacht werden? Sind wir nicht
auch auf Tod und Leben mit dem Schicksal des Rheinstromes verbunden ? Rhei-

nisches Land ist ebenso gut die bayerische Rheinpfalz , wie das badische Land. Das
hat man offenbar früher besser gewußt, als heute. Vor hundert Jahren hat Joh.
Peter Hebel noch im „Rheinländischen Hausfreund " dem badischen Volk seine er-

götzlichen Kalendergeschichten vorgetragen . In Karlsruhe selber aber sollte man
den rheinischen Charakter der Stadt wahrlich nicht besonders zu betonen brauchen ,
in einer Stadt , die einen Rheinhafen mit 1 % Millionen Tonnen Güterverkehr

aufzuweisen hat.
Es ist kein Zweifel. Auch uns geht diese

Oahrtausenüfeier
an und auch hier soll die Gelegenheit gegeben werden, die Volksgemeinschaft zu
betonen und zu bekunden . Und auch hier soll die Welt immer und immer wieder

sehen, daß die beiden Rheinufer zusammengehören. Es sind ja der Gelegenheiten
genug , wo zu leicht das Gegenteil in die Erscheinung tritt : bei politischen Wahlen ,
bei Wirtschaftskämpfen und sonstigen Auseinandersetzungen. Also muß es auch
Tage geben , wo all ' die« in den Hintergrund gedrängt wird und der Zdee der

Volksgemeinschaft zum Recht verholfen wird.
Und wenn wir in Baden etwa glauben, wir brauchen nicht besonders die

Zusammengehörigkeitzu betonen, so sind wir es den Brüdern im besetzten Gebiet,
den Pfälzer» und Saardeutschen, schuldig, daß wir ihnen Gelegenheit geben , auf

unbesetztem, freiem, deutschen Boden sich als Deutsche zu fühlen. Wie es um die

Rede - und Versammlungsfreiheit im besetzten Gebiet bestellt ist, weiß man ja zur

Genüge. Vergessen wir doch auch nicht , daß hier die Besatzungsfrist am längsten

währt, daß das Saargebiet von schweren Krisen erschüttert wird und daß es der

Unterstützung aller bedarf, um den feindlichen Ansturm siegreich zu bestehen . Ee-

rade weil die wirtschaftlichen Schwierigkeiten in Pfalz und Saar sich häuften in

Der Name Sinner bürgt für unübertreffliche Qualität
Verlangen Sie ausdrücklich beim Einkauf nur :

Biere
Limonade
Liköre

Preßhefe Backpulver
Weizen - und Edelpuddingpulver
Roggenmehle Eispulver

Zur Fabrikation finden nur feinste Rohstoffe Verwendung

Vanillinzucker
„Sinin " ff Stärkepuder
Haferflocken

Obstkonfitüren
Obstkonserven
Gemüsekonserven

Filialen und Zweigfabriken : Groß Massow (Pom .),
Berlin , Duisburg , Frankfurt a . M. u . s . w .Sinner A.G., Karlsruhe-Grünwinkel.



diesem Sommer, ist eine Rückenstärkung unserer Brüder doppelt notwendig . Nicht
um ein nationalistisches Fest handelt es sich oder um parteimäßige Veranstaltungen ;
niemand wird das vom Heimattag des Herbstes 1924 behaupten wollen. Aber die
Pfälzer und Saardeutschen betrachteten es als eine große Genugtuung , wenn
ihnen begeistert zugerufen wurde, wo ihnen Gelegenheit gegeben war , die Herr-
lichen Trachten aus dem Schwarzwald und aus dem fränkischen Land zu be-
wundern . Und für alle war es ein Erlebnis, daß unsere wackeren Hanauer , die
ja auch seit Jahr und Tag die Last der Besatzung ertragen und noch auf Zahre
ertragen müssen, nicht fehlten, sogar in vorderster Linie standen. An sie ergeht
nicht minder , wie an die Pfälzer und Saardeutschen, die herzliche Einladung zur
Teilnahme auch am diesjährigen Festzug .

Dabei tun wir nicht nur der Pfalz und dem Saargebiet einen Gefallen, wenn
wir uns zu ihnen bekennen , deren Wirtschaft ist ja durch natürliche Bande auf
das engste mit der badischen verknüpft. Auf den Bezug pfälzisch-saardeutscher Er-

Zeugnisse sind wir in Baden ebensosehr und stärker eingestellt, wie umgekehrt. Daß
aber die wirtschaftlichen Interessen mit den vaterländischen sich hier decken, ist
sicher dem großen Ganzen zum Vorteil.

Soll noch zum Schluß die Frage aufgeworfen werden, ist Karlsruhe berufen,
Franken und Alemannen , Pfälzer und Saardeutsche in seinen Mauern zu einem

großen Heimat- und Familienfest zu vereinigen ? Man hat heute manchmal das

Gefühl, es werden große Feste an Plätzen in Deutschland gefeiert, die kaum den

Nachweis zu erbringen vermögen, daß sie eine große Kulturmission zu erfüllen

haben. Karlsruhe darf sich wohl das Zeugnis ausstellen, daß es nicht nur gutes
Vier , sondern auch geistige Güter in Menge zu geben hat . Wieviele haben persön -

liche Verbindung zu der ehemaligen Residenzstadt geknüpft , als sie hier in Garnison

gestanden , in die Schule gingen und sonstwie eine Lehre genossen oder einmal

eine Tätigkeit ausübten ? Aber noch ein anderes macht die Stadt Karlsruhe zu
einem Mittelpunkt solcher südwestdeutscher , oberrheinischer Heimattage . Seine

Bevölkerung ist das Abbild des ganzen deutschen Südwestens, in ihr mischen sich

alemannische und fränkisch-pfälzische Züge. Für den Pfälzer und Franken mag
die Karlsruher Mundart schwübisch -alemannischen Einschlag haben, der Alemanne

wird in Karlsruhe eher einen halben Pfälzer sehen. Im ganzen ist es nur eine

glückliche Mischung aller Stämme und Mundarten, die sich hier zu einem

Reuen zusammengefunden hat. Man hat spottender Weise von der Karlsruher

Mundart als vom „Landgrawedaitsch" gesprochen, in Wirklichkeit ist sie gut badisch.

So liegt auch darin zum Teil das Geheimyis des guten Gelingens des vor-

jährigen Heimattages . Wir zweifeln nicht , daß auch in diesem Zahre Taufende

in die badische Landeshauptstadt kommen werden und das bunte Bild der Trach -

ten wieder die Straßen beleben wird . Der Festzug wird aber darüber hinaus

Bilder aus de* Geschichte der Rheinpfalz und Badens bringen , das bodenständige

Gewerbe wird vertreten sein ? es werden die Männer aus den Kohlenschächten und

den Hütten des Saargebietes nicht fehlen.

Karlsruhe ist unbestritten ein Mittelpunkt künstlerischer , geistiger und wirt-

schaftlicher Bestrebungen in Süddeutschland. Nicht als ob es andere Städte in

den Hintergrund drängen wollte ; ihnen ist allen ein besonderer Ruf zugefallen;

und es ist erfreulich, daß sich an den „Karlsruher Herbsttagen" auch andere badische

Städte beteiligen. Die Geschichte des Landes hat es nun aber einmal so gewollt,

daß Karlsruhe über große und mächtige Kunst- und Kulturstätten verfügt , —

wir brauchen nur Landestheater und Landesmuseum, Landeskunsthalle und Hans

Thoma-Museum. Technische Hochschule , Landeskunstschule , Staatstechnikum u. a . m.
zu nennen — und daß Karlsruhe eine schöne Stadt ist , wird niemand bestreiten
können . Gerade in seinen Gärten wird es so leicht von keiner Stadt Süddeutsch¬

lands übertroffen . Was es wieder in den diesjährigen „Herbsttagen" bietet , ist
anderseitig ersichtlich.

Höhepunkte bilden darin das

Heimatliche 5eierspiel >
das Samstag, den 12. September , abends 1% Uhr in der städtischen Festhalle
stattfinden soll und für dessen Dichtung eine hervorragende , mit Land und Leuten
durchaus vertraute Kraft gewonnen worden ist, sowie der Festzug am Sonntag
Zum Besuche des Feierspiels sollen diesmal unter allen Umständen und in erste:
Reihe die Trachten, die Gruppen im Festzuge und die sonstigen auswärtigen Fest
besucher, soweit sie sich dazu anmelden, zugelassen werden. Der größte Teil des
Saales und der Galerien wird für sie freigehalten werden, damit sie sicher Platz
finden. Das Programm für das Feierspiel sieht wiederum auserlesene Genüsse
vor. das^Orchester des Musikvereins Harmonie Karlsruhe wird mit weihevollen
Musikvorträgen aufwarten . Ansprachen von Vertretern der Regierung und de ,
Stadt sowie solcher der verschiedenen zu dem Heimattage herbeieilenden Volks
stamme werden dem Abend eine besondere Würde verleihen und größtes ? r -
teresse wird das im Mittelpunkte des Abends stehende Festspiel erwecken.

Bei der anschließenden

AbenK-Unterhaltung ,
für die ein besonderes Programm vorgesehen ist, wird Gelegenheit sein , mit staat-
lichen und städtischen Vertretern in Karlsruhe zusammen zu verweilen und, wie
wir hoffen , wertvolle Verbindungen zu knüpfen . Trachtentänze und -Reigen sollen
den Abend verschönen.

Für den

heimatkundlichen 5est )ug
haben sich bereits über 40 Gruppen gemeldet , darunter erfreulicherweise wiedei
zahlreiche aus dem Alemannen - , Pfalz- und Saarlande mit ihren schönen Heimat -
lichen Trachten. Aber auch aus unserem Frankenlande rechnen wir wieder auf
starken Zuzug, insbesondere von Trachten, die bis jetzt meist nur im eigenen
Heimatsgebiet gezeigt wurden, nunmehr aber bei diesem Heimatsappell nicht
fehlen wollen und damit ein eindrucksvolles Bild ihrer Bodenständigkeit im
badischen Frankenlande und seiner Bedeutung für das badische Heimatleben
abgeben werden. tfI .

"

Die Trachten im Alemannenlande und im Schwarzwalde melden sich am
besten durch Vermittelung des Herrn Pfarrers Sernatinger in Hausen vor Wald
(Amt Donaueschingen ) , Vorsitzender des Trachtenvereins der Vaar , durch den Vor:
sitzenden des Schwarzwaldtrachtenverbandes, Herrn Fabrikanten Rudolf Winter -
mantel , in St . Georgen, durch Herrn Hauptlehrer A . H . Lehman in Eutach bei Horn-
berg oder unmittelbar bei uns, die Trachten im Frankenlande durch Herrn Land-
tagsabgeordneten , Landesökonomierat Sack in Tauberbischofsheim, Herrn Rat-
schreib « Klinger in Unterwittighaufen oder bei uns selbst.

Zur Besichtigung der vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt , die gerade in
jenen Tagen um eine großangelegte

Zahnhygienische Ausstellung in der
stäöt. Ausstellungshalle „Unsere Zähne"
veranstaltet von dem Reichsverband deutscher Dentisten, bereichert sein wird ,
steht der Sonntag- und MoNtag-Vormittag zur Verfügung , der Verkehrsverein
wird zur Erleichterung dieser Besichtigungen an beiden Tagen

= Automobilrunöfahrten =
in der Stadt und ihrer näheren Umgebung mit großen Autoomnibussen zu

RESTAURANT

„ZUM MONINGER "
KARLSRUHE

Bestbesuchtes Haus
f

Eigene Konditorei

Wiener Küche

Spezialausschank der Moninger Biere

Stadtgarten -Restaurant
Ständiger Betrieb / Erstklassiges Lokal

Schöner schattiger Garten . Glashalle . Schwarzwaldhaus mit Restau¬
rationsbetrieb am Lauterberg

Vornehmes Weinrestaurant
Vorzügliche kalte und warme Küche . Bestgepflegte Weine

Sehenswerter Stadtgarten
Hervorragend schöne gartenarchitektonische Anlagen u . Gewächs

häuser, Rosengarten , Tiergarten , See mit Rudergelegenheit
Lauterberg : RundblickaufStadt , Rheinebene , Schwarzwald u. die Pfal:.

Nachmittags - und Abendkonzerte
Besitzer : Grimmer und Bergmann Fernruf Nr . 334



mäßigen Preisen einrichten. Meldungen hierzu im Wohnungs - und Auskunft?»
büro (siehe unten ) .

Bei genügender Beteiligung beabsichtigen wir. wieder

EonSerzuge
von allen Richtungen nach Karlsruhe zu führen und zwar schon Samstags, mit
Rückfahrt am Sonntag oder Montag . Bei genügender Besetzung werden die
Sonderzüge mit 3355 Prozent Fahrgeldermäßigung gefahren. Der Festzug wird
diesmal nachmittags 2 Uhr beginnen, damit am Sonntagmorgen zur Herreise nach
Karlsruhe genügend Zeit zur Verfügung steht und damit die Festteilnehmer vorher
in aller Ruhe und Ordnung das Mittagessen einnehmen können . Anmeldungen zur
Benützung von Sonderzügen wollen möglichst geschloffen durch die Bürgermeister»
ämter , durch die obigen Trachtenvertreter , durch unsere sonstigen Vertrauens-
männer oder unmittelbar an uns frühzeitig eingereicht werden. Falls die
Züge zustande kommen , werden wir durch Sonderplakate an den Stationsämtern,
durch Zeitungsmitteilungen und Merkblätter das weiter Nötige bekanntgeben.

Die Frage des

Euartiers und der Verpflegung
ist diesmal mit besonderer Sorgfalt behandelt worden. Es stehen uns zur Unter -

bringung der Festteilnehmer neben den Hotels und Gasthöfen gegen 2000 gute,
von uns besichtigte Privatquartiere mit Betten zur Verfügung , sodaß
jedermann , der sich frühzeitig bei uns meldet, ein solches Quartier gegdn mäßige
Vergütung erhalten kann. Gruppen und Vereinigungen oder Einzelpersonen,
die sich frühzeitig bei uns melden , erhalten auf Wunsch gemeinsames
Mittagessen in guten Restaurants und Wirtschaften gegen mäßiges Entgelt. Hier-
über sind besondere Verhandlungen mit de» hiesigen Wirten gepflogen worden.

Diejenigen Gruppen, Vereine, Trachtenträger und sonstigen Personen , die

zum Festzuge kommen , melden sich durch die an die Vertrauensmänner aus -

gegebenen

Fragebogen
bei uns an, damit Plätze in der Festhalle zum Feierspiel, Einzelquartiere und

Mittagessen für sie sichergestellt werden können . Fragebogen können auch von uns

tbezogen werden. Damit sich die Heimatgenossen ständig an bestimmten Orten

reffen können , wird auf dem Platze bei der städt . Ausstellungshalle (nächst dem

Stadtgarten) ein .lSk!

Jestplatz
mit Bier- und Weinzelt, Musikkiosk u . dgl. eingerichtet, wo für die einzelnen
Landesteile Plätze vorbehalten und Vertreter der hiesigen landsmannschaftlichen
Organisationen ständig anwesend sind.

Die Besucher, die sich geschloffen anmelden , erhalten :
1. fteikn Zutritt zum Heimatabend mit Feierspiel im großen Festhallesaal

am Samstagabend und zur anschließenden Abendunterhaltung ,
2. freie Teilnahme am Festzug am Sonntag-Rachmittag.
3 . freien Zutritt zum Stadtgarten und zur Festhalle am Sonntag-Nach -

mittag und -Abend bei den dortigen städtischen Veranstaltungen ,
4 . freien Zutritt zum Festplatz .
Als Ausweis zum Eintritt zu den Veranstaltungen unter 1, 2, 3 und 4 erhält

jeder Besucher bei seiner Ankunft in Karlsruhe unentgeltlich eine „Teilnehmer-
karte". Auf Wunsch wird dazu ein gedruckter Führer von Karlsruhe mit Stadt-
plan zum Preise von 80 Pfennig abgegeben.

Diese Drucksachen, sonstige Auskünfte und die Quartierkarten werden am
Samstag und Sonntag im

Wohnungs - unö Auskunstsbüro
in der städtischen Thiergartenwirtschaft (2. Stock, Kaffeezimmer)

gegenüber dem Hauptbahnhof ausgegeben werden.
Über « alle sonstigen Einzelheiten (Fahrzeiten der Sonderzüge, Lokale für

Mittagessen, Beteiligung am Festzug und am Heimatabend und dergl.) wird noch
ein besonderes Merkblatt von uns herausgegeben und an alle Teilnehmer
nach ihrer Anmeldung versandt werden.

Voraussetzung für eine hemmungslose und geordnete Abwicklung aller Ee-
schäfte und für gute und preiswerte Unterbringung der Festteilnehmer in Quar-
tieren und in Wirtschaften zum Essen ist aber

öte rechtzeitige, möglichst schnelle
Anmeldung

bei uns in der oben angedeuteten Weise.
Zum Schlüsse bitten wir alle unsere lieben Brüder und Schwestern im schönen

Schwarzwalde, in unserem viel zu wenig gekannten Frankenlande , in unserer
unvergleichlichen Pfalz und im treudeutschen Saarlande herzlich, sich möglichst
vollzählig bei uns einzufinden und damit zu dem Gelingen unserer großen
heimatlichen Kundgebung beizutragen.

Allen rufen wir schon heute zu :

herzlich - willkommen
in öaöens Lanöeshauptstaöt !

Karlsruhe , im August 1925.

Der Ausschuß für öen
Süöwestöeutschen Heimattag in Karlsruhe:

Deutscher Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Verein öer Rheinpfälzer , Karlsruhe .
Göenwalöverein Karlsruhe . Verein . Baöische Heimat , Karlsruhe .

Pfäherwalöverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Vertehrsverein Karlsruhe .

Geschäftsstelle : Rathaus Karlsruhe (Verkehrsverein).

m w w

Tiergarten ^Restaurant
Gegenüber dem Hauptbahnhof am südlichen Eingang des Stadtgartens

Besitzer : Frau Josef Kritsch Wwe . , früher Künstlerhaus . Fernruf 822

Beliebter Treffpunkt der Fremden

Anerkannt vorzügliche Küche, Mittag » u . Abendplatte in reicher Auswahl

Städtische Regie » und sonstige Weine . Moninger Bier, Pilsener Urquell

Modern ausgestattete Gesellschaftsräume . Vornehme Abendmusik

Große Terrasse
Fernblick auf die Schwarzwaldberge . Blick auf die herrlichen Anlagen des

Stadtgartens mit See und Lauterberg . — Hauptbahnhof in nächster Nähe

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*t ;
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Die » Karlsruher Herbsttage " 1925
7 . kulturelle Veranstaltungen :

Samstag , den 12., und Sonntag , den 13 . September :
Südwestdeutscher Heimattag (12. Sept ., abends 558 Uhr : Heimatabend

in der städtischen Festhalle mit Festspiel, Sonntag , den 13. Sept .,
nachmittags 2 Uhr : Eroher heimatkundlicher Festzug mit zahl»
reichen Trachten und Festwagen ) , veranstaltet vom Bertehrsverein
Karlsruhe mit anderen einschlägigen Organisationen .

Samstag den 12., bis Sonntag , den 20. September :
Schaufensterschmückung (Preiswettbewerb ) des Karlsruher Einzel »

Handels , veranstaltet von der Ortsgruppe Karlsruhe des Badi -
schen Einzelhandels .

Freitag , den 11.. bis Donnerstag , den 24. September :
Kultur -Vorführungen der Badischen Lichtspiele : „Nibelungen I u . IT *

im städtischen Konzerthaus .
Zm September :

Bekanntgabe des Ergebnisses des Preiswettbewerbes in Bezug auf
geschmackvolle Begrünung der Fenster und Ballone , veranstaltet
vom Gartenbauverein Karlsruhe .

Im September oder Oktober:
Kundertjahrfeier der Erbauung des Karlsruher Rathauses mit Ein -

weihung des neu ausgestatteten Rathaussaales . In Verbindung
damit Großstaffellauf Bruchsal —Karlsruhe des Bezirks Karlsruhe
des Badischen Landesverbandes für Leichtathletik .
Samstag , den 3., bis einschließlich Sonntag , den 11 . Oktober:

Festwoche des Badischen Landestheaters .
Camstag . den 3. Oktober : Uraufführung „Ramper " Schauspiel in

4 Akten von Max Mohr . In Anwesenheit des Autors .
Sonntag , den 4 . Oktober : „Lohengrin "

, Oper von Richard Wagner.
Im Konzerthaus : Zum 1 Mal : „Bettinas Verlobung"

. Luftspiel in
I . Akten .

Montag , den 5. Oktober : i . Sinfoniekonzert . Leitung : Generalmusik¬
direktor Ferdinand Wagner . Solist : Rudolf Serkin-Darmstadt (Klavier ) .
Vortragssolge : Egmont-Ouvertüre , Klavierkonzert Es -dur, V . Sinfonie
C-moll . Sämtliche Werke von Beethoven.

Dienstag , denk . Oktober : Landestheater wegen Vorbereitung geschlossen
In Konzerthaus : „Bettinas Verlobung ."

Mittwoch , den 7 . Oktober : Kur Erinnerung an den 100. Geburtstag
von Johann Strauß : Neu einstudiert : „Die Fledermaus " . Musikalische
Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner .

Donnerstag den 8. Oktober : Neu einstudiert : „Manfred ". Dramati -
Ickes Gedicht von Byron . Musik von Robert Schnmann Musikalische
Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner .

Freitag , den 9 Oktober : „Der Widerspenstigen Zähmung" . Komische
Oper von Götz. Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand
Wagner .

Samstag , den 10. Oktober : „Penthesilea ". Drama von Heinrich von Kleist.
Sonntag , den 11. Oktober : Neu einstudiert mit neuer Ausstattung :

„Oberon, König der Elfen " . Große romantische Oper von Weber.
Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner -

Sonntag , den 11 . Oktober, nachmittags 4 Uhr:
Festkonzert des Kirchenchores der Christuskirche anläßlich seines 25-

jährigen Jubiläums unter Mitwirkung des Orchesters des Ba -
dischen Landestheaters und hervorragender Solisteft .

Zm Oktober:
25jähriges Jubiläum des Bestehens der Handwerkskammer für die

Kreise Karlsruhe und Baden .
Sontag , den 18., bis Montag , den IS. Ottober :

Kongreß für Mufik -Aesthetik im Badischen Konservatorium für Musik,
> veranstaltet von der Gesellschaft für geistigen Aufbau und dem

Badischen Konservatorium für Musik in Karlsruhe . (Vorträge
über Probleme und Ergebnisse der neuen Musik . )

Montag , den IS . Oktober, abends 8 Uhr :
Erstaufführung der „Großen Messe in F -inoll für Chor , Soli und

Orgel " von Anton Bruckner durch den Bachverein Karlsruhe und
das Orchester des Badischen Landestheaters , .unter Leitung von
Direktor Franz P h i l i p p im großen Festhallesaal .

Ende Oktober:
Kammermusikabend (Werke von Arthur Kusterer , Franz Philipp ,

Joses Schelb , Julius Weismann ) , veranstaltet von den Lehrkräften
des Badischen Konservatoriums für Musik im kleinen Festhallesaal .

Donnerstag , den 29 . Oktober, bis Samstag , den 31 . Ottober :
Feier des hundertjährigen Bestehens der Technischen Hochschule Fride «

riciana . (Hauptfesttage 29 . und 30. Oktober , am Abend des
letzteren Fackelzug der Studentenschaft .) .

Zm November :
„Schweizer Tage " (musikalische, theatralische und literarische Darbie »

tungen des schweizerischen Geisteslebens , sowie sportliche Ver¬
anstaltungen ) , veranstaltet von der Stadt in Verbindung mit
einschlägigen Korporationen in verschiedenen Räumen .

Mitte November :
Erstaufführung der „Friedensmesse Op . 12 " für gemischten Chor , Soli ,

Orchester und Orgel von Franz Philipp und Aufführung der

„9 . Symphonie "
. von Beethoven durch die Volkssingakademie

Mannheim unter Leitung von Professor Arnold Schattschneider »
Mannheim in der städtischen Festhalle .

2 . Ausstellungen und Märkte:
Samstag , den 5.. bis Sonntag , den 13. September :

Große zahnhygienische Ausstellung „Unsere Zähne" in der städtischen
Ausstellungshalle , veranstaltet von dem Reichsverband deutscher
Dentisten.

Dienstag , den 15. September , bis Donnerstag , den 15 . Oktober :
Ausstellung von Werken der Malerei , Graphik und Plastik Karlsruher

Künstler im Kunstvereinsgebäude, Waldstraße 3, veranstaltet vom
Badischen Kunstverein.

Samstag , den lg . , bis Mittwoch , den 39. September :
Neuheiten-F achausstellung im Installateur - und Klempnergewerbe in

der städtischen Ausstellungshalle , veranstaltet vom Badisch-pfäl -
zischen Landesverband der Spengler und Installateure .

Sonntag , den 29. , bis Montag , den 21 . September :
Herbst -Pferde - und Mastviehmarkt im städtischen Viehhof und in der

ehemal. Gottesauer Kaserne, veranstaltet vom städtischen Schlacht-
und Viehhofamt .

Samstag , den 19. Ottober , bis Montag , den 2 . November :
Betriebstechnische Wander -Ausstellung des Vereins deutscher Inge -

nieure im Badischen Landesgewerbeamt , Karlfriedrichstr . 17, ver -
anstaltet von der Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins deutscher
Betriesingenieure .

Außerdem find während der „Karlsruher Herbsttage " die ständigen
öffentlichen Museen und Sammlungen der Stadt zugänglich , so
insbesondere die B a d i s ch e K u n st h a l l e, Hans Thomastraße 1
(Werke altdeutscher , holländischer und französischer Meister vom
Mittelalter bis zur Gegenwart und HansThoma - Museum ) ,
das Badische Landesmuseum im ehemaligen Schloß
( deutsches Mittelalter . Plastik , Glasmalereien , Kunstgewerbe ,
Volkskunst , türkische Sammlung u . a .) und das Verkehrs -
museum bei der Technischen Hochschule , Kaiserstraße 6 a.

z . Sportliche Veranstaltungen :
<? — -' tag , den 6 . September :

Repräsentativspiel Siu . aieis gegen Karlsruhe (Wohltätigkeitsspiel )" auf dem Sportplatz des Fußballklub Südstern , versnstaltet vom
vom Gau Karlsruhe des Süddeutschen Fußballverbandes .

Am 9. oder 29. September :
Geschicklichkeitsprüfung des Motorfahrervereins Karlsruhe (D .M .V .)

auf dem Sportplatz des Fußballklubs Südsterns , veranstaltet vom
Karlsruher Motorfahrerverein .

Donnerstag , den 17., bis Sonntag , den 29. September :
Klubturnier des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins auf dem

Albsportplatz am „Kühlen Krug ".
Sonntag , den 29. September :

Werbetag des Stadt -Ausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege
(Umzug , Staffelläufe u . dgl . im Phönixstadion ) .

Bergp rüf ungsfahrt auf der Strecke Malsch—Freiolsheim für Wagen
und Motorräder mit Geschicklichleitsprüfung , veranstaltet vom
Motorsportklub Karlsruhe .

Nachmittags 3 ^ Uhr :
III . Karlsruher Herbst -Ruderregatta auf dem Mittelbecken des städt .

Rheinhafens , veranstaltet vom Karlsruher Regattaverband .
Samstag , den 3., und Sonntag , den 4. Oktober:

„Deutscher Südwestflug 1925"
, veranstaltet

'von der Südwestgruppe
des Deutschen Luftfahrtverbandes . Eintreffen der Flugzeuge in

Karlsruhe an beiden Tagen zu verschiedenen Zeiten auf dem Flug -

platz der Badischen Luftverkehrs -Gesellschaft in Karlsruhe . Flug -

sportliche Veranstaltungen daselbst .
Sonntag , den 4. Ottober :

Schauschwimmen des Karlsruher Schwimmvereins im städtischen
Vierordtbad .

*
Während der Haupttage in den „Karlsruher Herbsttagen "

, so besonders
am Heimattag (12 . und 13 . September ) Schau -, Rund - und
Passagierflüge der Badischen Luftverkehrs -
Gesellschaft Karlsruhe über der Stadt , ihrer
Umgebung und über dem Flugplatz .

4. Tagungen und Versammlungen :
Samstag , den 5., Vis Sonntag , den 13. September :

Fachtagung der süddeutschen Dentistenverbände anläßlich der zu glei -
cher Zeit stattfindenden Großen zahnhygienischen Ausstellung in
der städtischen Festhalle .

Freitag , den 18.» bis Mittwoch , den 22. September :
Reichsverbandstagung im Klempner - und Jnstallateurgewerbe in der

städtischen Festhalle .
Zm September :

27. Tagung des Reichsverbandes für Nationalstenographie in Verbin -
dung mit dem 20jährigen Jubiläum des Vereins für National¬

stenographie von 1995.

Sonntag , den 11 ., bis Dienstag , den 13 . Oktober:
Verbandstagung süddeutscher Haarsormer , Bezirke Baden , Württem -

berg , Bayern , Rheinpfalz in Verbindung mit einer Fachaus -
stellung , veranstaltet vom Bezirk Karlsruhe des Verbandes süd-
deutscher Haarformer .

Montag , den 26 ., bis Mittwoch , den 28. Oktober:
Hauptversammlung des deutschen Eisenbauverbandes in der städtischen

Festhalle .

Nähere Auskunft , Prospekt » Programmbuch und öergl . öurch öle Geschäftsstelle Her „Karlsruher Herbsttage"

(Rathaus ) oder den Verkehrsverein Karlsruhe (Rathaus ) .

f#rd, TWtrjirtM(BadiieMPthm) Üiriiruh»
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Luxmi .
Roman

von
Konrad Waldhofen .

Copyright by „Badische Presse"
, Karlsruhe .

'
{33 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Henry bih die Zähne zusammen. „Ich weiche nicht von deiner
keite, und wenn der Tod darauf stände. Sei es , wie es wolle , ich
will deine Lieibe behalten , und , wenn es sein muß, auch das Ende
erleben.

"
Mit schmerzlicher Inbrunst schloß er die Geliebte in seine Arme.
Das freie, beglückende Zusammenleben der nächsten Tage , die

immer mehr gesteigerte Empfindung gegenseitiger Liebe, der Rausch
der zärtlichen Stunden , alles das ließ neue Hoffnungen in ihnen
aufleimen , und fast schien es ihnen , auch Ellen , als besäßen sie Kraft
und Klugheit genug, um dem dunklen, in David Ponsonby ver-
korperten Schicksal zu trotzen .

Inzwischen fuhr der Händler mit Schnellzügen durchs Land,
seinem Ziele im Norden entgegen. Allen Kennern der Geschichte des
Verbrechens und allen internationalen Hochstaplern find die Dör-
fei der verachteten Banri- Kaste in Indien bekannt. Ihre Angehö-
rigen verehren den Gott der Diebe, und der Diebstahl gehört zu
ihren heiligen Handlungen . Sie sind die geschicktesten Diebe der
Welt , geradezu Wundergeschichten erzählt man von ihren Taten , aber
auch als Hindu-Schikari, eingeborene Jäger , sind sie berühmt . Sogar
Fürsten bedienen sich ihrer , denn es gehört zu ihren Satzungen, den
eigenen Herrn nicht zu bestehlen , vielmehr ihn gegen Diebe, und
seien es die eigenen Kastenangehörigen, zu schützen .

Es wäre ein Wunder gewesen , hätte Ponsonby in diesem ent -
legenen Teil der Welt nicht einen Bekannten gehabt. Einen Boy
hatte der Vielgewandte sich unterwegs angeschafft , und als er sich
in einem Dak Bungalow in der Nähe eines der Bauri-Dörfer nieder-
gelassen hatte , war es thm ein leichtes , die Bevölkerung glauben zu
Machen, er suche einen Jäger . So machte sich alles ganz unauffällig .
Ponsonby sprach mit dem Mann, der ihm schon einmal , in früheren
Iahren , angeblich als Schikari gedient hatte , und gewann ihn. Das
Gold des alten Lord Creme war eine unwiderstehliche Verlockung

Als Ponsoby nach Madras zurückkehrte , befand sich ein noch ver-

schlagen« als er selbst aussehender Hindu-Schikari in seiner De ,
gleitung . . . . v

Fünfzehntes Kapitel .
Als Reginald am Abend jenes schicksalsschweren Tages seines

Einzuges in Leukar den kleinen Zettel in Händen hielt und das
Wörtchen „Bleib '" von Luxmis Hand las, kam wieder Ordnung in
seine Gedanken, und es erschien ihm als ein unabweisbares Gebot,
nichts Uebereiltes zu unternehmen . In dieser Nacht fand er keinen
Schlaf. Die Anwesenheit Luxmis in Leukar, ihre Ernennung zur
Fürstin , seine eigene Berufung , die doch unmöglich in irgendeinem
Zusammenhang mit d :m Schicksal Luxmis stehen konnte , blieben
ungelöste Rätsel .

Am nächsten Morgen , als er dem Fürsten seine Aufwartung
iieir.acht und eine Besprechung für den Nachmittag verabredet hatte ,
I>a ; der Maharadscha ihn selbst, auch der Rani einen Besuch ab-
zustatten und sich mit ihr wegen der Auswahl von Büchern für eine
Bibliothek tu besprechen.

In Gegenwart des Fürsten hatte der Offizier nur mühsam seine
Haltung bewahrt . Jetzt , als er durch den Park zurückwanderte ,
schlug die Erregung seines Innern wiederum wie eine Flamme
empor. Kein Zweifel, er mußte Luxmi sprechen. Aber würde sich
das ohne Zeugen bewerkstelligen lassen ? Unausdenkbar und un-
erträglich, wenn er vielleicht Tage , Wochen auf die Gelegenheit zur
Aussprache , die seine Freiheit zur Folge haben mußte, warten sollte .
Bei dem Gedanken , etwa neben Luxmi leben zu müssen , während
jrc den fürstlichen Rivalen küßte , ergriff ihn ein Gefühl des Wider -

siandes, das ihn mitten in all seiner seelischen Erregung wie mit
eisigem Schauer übergoß.

Nock, lag die Morgenfrühe über den weiten Parkanlagen, die
da? Schloß umgaben. Auf den gepflegten Rasenflächen spielte das
Gold des Sonnenscheins. In den Aesten der alten Bäume schwatzten
und kreischten Hunderte von Affen, die hier .seit Generationen ihr
Heim aufgeschlagen hatten . Sie sind einer Gottheit geheiligt und
dürfen nicht verletzt werden. Reginald ging durch die neue Um-
oel 'ung hin wie ein Träumender , ganz mit seinen Gedanken be-
schäftigt . Aus der Ferne drang gedämpfter Trommelklang heran ;
M« Schloßwache wurde abgelöst , fühlte Reginald . Da erinnerte er
sich der Worte des Maharadscha : „Die Fürstin erwartet Sie schon
früh.

" Er beschleunigte seinen Schritt , nahm in seiner Villa mecha-
nisch etwas von dem dargereichten Frühstück und bestieg eines der
herrlichen neuen Pferde , die ihm der freigebige Segawi als Gast-
geschenk beschert hatte .

ISi "* -
« r . 397 . Seite 11 .

Im Waldschlößchen der Fürstin angekommen, führte man ihn
sofort in den Empfangsraum , den er auch am Abend vorher betreten
hatte . Im Hause war es noch ganz still . Jetzt begriff er, warum
ihn die Fürstin der Landessitte entgegen schon zu so früher Stund«
bestellt hatte . Nur wenige Sekunden wartete Reginald und ver-
wandte sie gleichsam zu einer Aufforderung an sich selbst, Haltung
zu bewahren und stark zu bleiben hier und jetzt, wo nichts mehr
an dem dämonischen Geschick zu ändern war. Da trat Luxmi in
stolzer Haltung ins Zimmer , die tiefe Verbeugung des Besuchers nur
mit einem kühlen , leichten Kopfnicken erwidernd . Reginald sah noch,
wie der Diener , der oie Fürstin eingelassen hatte , die Tür wieder
schloß , dann fühlte er sich von zwei weichen Armen fest umklammert,
eine wogende Brust preßte sich gegen die seine , durstige Lippen suchten
seinen Mund und wie leise Schreie drang ein unterdrücktes Schluchzen
zu ihm auf.

Bei dem Offizier fand dieser aus Schmerz geborene Sturm noch
keinen Widerhall . Ein tiefes Erschrecken ging durch feine Seele . Er
bangte um das Weib , mit dem er sich durch ein geheimnisvolles
Schicksalsband verknüpft wußte. Es war, als fühle er die Schwin»
gen des Todesengels über sich rauschen , denn nur des Auges, des
Ohres eines Lauschers bedurfte es, unti diese Begegnung war der
Tod — der Tod für Luxmi. Vielleicht öffentlich und schimpflich,
vielleicht still und geheimnisvoll , gleich einer Schlange, die im
Dunkel der Nacht ihr Opfer überfällt . Sanft aber fest drängte Re-
ginald die Geliebte zurück und machte sich frei . „Fürstin,, , flüstert«
er . „fassen Sie sich .

"
. . . . . .

Luxmi flammte ihn aus ihren sonst so sanften braunen , setzt
tränenüberfluteten Augen an , und ein Aufschluchzen des Zorne»
drang aus ihrer Kehle. Sie war außer sich . Mit raschen B«we»
giingen riß sie das funkelnde Geschmeide aus dem lockigen Haar, von
derBrust . von Armen und Fingern und warf alles verächtlich auf
den Tisch . .

•
„Da liegt die Fürstin "

, rief sie , „Reginald , deine Luxmi,
das Mädchen , das am Brunnen unter dem alten Banyanenba «?N
dein wurde , steht vor dir .

"
„Luxmi, um der Göter willen , komm zu dir und besinne M,ch

",
tat Reginald und rang die Hände, „wir sind weit fort von Radsch»
putana und stehen nicht mehr am Brunnen , wir sind am Hof von
Leukar, und du bist , ich weiß nicht , durch welche Fügung . Fürstin
des Staates . Dich berühren ist Aechtung für mich und der Tod.
für dich .

"
(Fortsetzung folgt) .

SpöhrerscneHöhere HandelsschuleCalw
Luftkurort imwürtt Schwarzwald

Bedeutend ? Privatiehransialt mit SchUterbeim . 800 SchülerHandelsabfeiluno fauch ^ Schülerinnen ) : Jahres - und Halojahrea-
klassen . Akademiekars , prakt . Uebnn ^akontorRealabfeiluna* Vorbereitung tür üebertritt in die Staatsschalen nnd

für die Reicbsverbandsprüfnne . VI508
Aufnahme vorn lu . Lebensjahr ab . Gute , reichliche Verpflegung .Druck sachen durch die Schnlleit iing .

I Neuaufnahme : 13 Oktober

T .uf W. M.
Kompressorlose
DIesel-Moloren

Sofortige Betriebsbereitschaft
Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung

BRENNSTOFFKOSTEN :
ca. 2,5 Pfennig die PS-Std,
ca. 4 Pfennig die KW.«Std.

*

MOTOREN -WERKE
MANNHEIM A —G .,
foaa . Benz , Abteil , stationärer Motorenbau.
Vtfkanfsbüro : Mannheim , L 15,1 . Tel. 10429,

WerkstiillesürPhotographie
Karl-Wilhelmstrafie 38.

Übernahme aller in » >> ach einschlagenden
VlrDeiten ' Landschaften. Architekturen
Fabrikanlagen . Interieurs . (Sriipoen Mo-
menidiider . Revrodufiionen von Photo -
,>ranbien . Oelaemkilden ufro . Aufnahmen v.
Gräbern , tunktaewerbl . ««ea ' nständen in

Phoioaravdicto » » nd farbia
Eilaufträae binnenL Stunden

Herstellung von Vergrößerungen und Öl-
« emäiden in Porträts und Landschaften

nach ieder Borlaae . I48Z <

« l ?20S

neue von
»s Mark an

PMemöbeAllg % Köhler , Wtzenstr . ?5

Holzbearbeitungs-Maschlnen
für jeden Betrieb

Echte

Obertagerisdrc (joden
nur ans edelsten Wollen hergestellt , bes¬
ter Wetterschutz , regendicht Imprägniert

Wetter-Mäntel SÄÄ38 .00Forcen , von Mk . 1

Wetter -Pelerinen it r
D
e
a
n
men

mu
abknöpfbarer Kapuze . von Mk.

wte j _ ii " i i für Mädchen und
Kinder - Mäntel
Kinder -Pelerinen sgjsgK

je nach Länge. , . . von Mk .

29.50

9.75
Freundlieb

^KARLSRUHE . 16067

Prima Schwarzwalder Speck
garantiert Winterware , liefert in Voftkolli und
lentnerioelle ver Ptd Mk . 2.3» Joseph Rohr ,
Aleilch - u . Wurstwaren , Villingen i . B . X454u

Zeder Landwirt

Drogerol Fullerlialk
mit pvoZvb , Kalk , Erfolg überraschend! Droaerol
A für tägliche Fütterung . 2 Pfundpalet Ml . 0,75.
Drogerol B 93 % vhoSph Kall für ernste Fälle .
Palet Ml . 1 .20. Zu haben Hauptniederiage :

Karlsruhe : Drogerie C. Roth . Karlsr . Mühl -
bürg : G . Holzwarlo . Graben : Apotheke , « nielingen :
Drogerie W . Hofmann . Reureut : Drogerie C.
Wächter . Friedrichstal : Drogerie Em . Hornung .
Berghausen : Drogerie ? . Wagner . Blankenloch:
Emil Nagel. SPSS : E. Daiß . Weingarten : I .
Lichter Nachf . Sulzfeld : Karl Teutsch . Unter-
swisheim : Karl Woirner . Ittersbach : L. PH.
Gözinger. L4vva

KtlekkaMges
FabrikUftr
Moderne

Konstruktionen

Letzt!
Auszeichnung

, ,Oeldene Medaille "
Lamtesaasstellunz

Rastatt

FRAMAG
Frankfurter Mafchinenfabrik G.m .b.H.
GAGGENAU ( MURGTAL )

Vertretungen : / . S/gp, Stuttgart , WoIfstraße 1
Wiener & Rinderle, Freiburg-Br, Löwenstrasse 18.

Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag oder
Vertreterbesuch . A24S1

u . Ö8ufe Bei Menschenund Tieren . HmeHcn ,Erdflöhe und sonstige
Pslan,en <chädlinaetötet

schnell und sicher

Jucksin
Paket —.85 und 1 .00 M « H1954

Lu haben in den Niederlagen !
S ÖÄt,S! naerftr - ; Drogerie
& Dcbn . Z« hrinaerstr . : Drogerie « tave ».Wildelmkrabe : Drogerie i»r . Re ««i. Lullen -
4^ . '. , Potd . ©errtnftrafee :Dtoset e SB . T «» ,rnina . »lmaliestratze :Droaerie Meng - S. Duriach ^rallee Wettend .Drogerle . Kaiierallee «S. Löwen - Avotbete .Durlach .

MNWlWll M
aedruckte Faltschachteln in Lohnarbeitfertigstellt . Gefl. Angebote unter Nr . 10110 an

d >« » Nadlsche 93reffe " .

Welches Echuhgeschiifl

Künstliche
Augen

«Hnlcrtliwtta nach Natur
in Karlsruhe . Hotel « af >
teuer Oof , am 1. . 2. und
8 . September 1925 von

Adolf Müller - Welt
Inh der Fa . Gebr . Miiller .
Welt Stuttgart . Hoden
beimerstrahe 41). 81271)4

bedürfen keines lästigen Federbande «, wenn sie mein
Bruchband „ Ideal " ohne Feder , eigenes System , oder
das Bruchband Kolumbus D . R. P . tragen , das Beste ,
was existiert , rutscht und drtlcfet nicht , Tag und Nacht
tragbar . Garantie für tadelloses Passen , Leib -, Nabel -
und Vorfallbinden , Geradehalter usw . Dreißigjährige
Erfahrung . Reelle Bedienung . Von mehr als 50000
Bruchleidenden mit bestem Erfolg getragen . Filr alle
tlruchleidende zwecks MaBnehmens kostenlos zu
sprechen in Karlsruhe , Mittwoch , den 2. September
von 8—4 Uhr , Im Hotel „ Sonne " , Kreuz *tr 33 . A2789

ßaDdag.- Spezialist Engen Frei, Stuttgart.

Äiplflmer 11. Amller!
Sämtliche in ?

Glalerarbetten .
sorgt fachgemiitz

AaA schlagende Schreiner » ts
itnibnutcn , Reparaturen be>

16069

K . Deris , Schreinermeister
Gartenttrad « 50 a Telefon «807

r
- ™

n
I Küchenhen

Sd

Zentral -Heizungen ■
Na r a o - St ockwerks - He izung

KfiehenherdbeizungLLandhiuser, Lager in Heizkesseln
. AbdamprverwertnniJ "' 1541

SdimlOt » Kons . , Ingenieure.

GollesöieMorönW für 30. August.
Evanseltsche « tabtgemeinde.

Sonntag , S0. «lug . <12. Sonntag nach Trinitati ».)
Stadtkirche. 10 : Stadtvikar Bollmann .
Kleine Kirche . ^ S : Stabtvikar Bollmann .

Schloßkirche . 10 : Stadwikar Reibel
Sohanneskirche.

8 : Pfarrer Maver -Ullmann . mO :
tadtvikar Pfisterer ,
ChristuSkirche . S : Stadtvtkar Löffler. 10 : Pfar -

rer Hemmer. 11M : KindergotteSdienft. Kirchen -
rat Rohde.

Marlnspsarret (Gemeindehaus der Westftadt).
10 : Pfarrer Senfert .

Lntherlirche. 8 : Stadwikar Sittig . %I0 : Stadt .
Vikar Sittig .

MatthSuspfarret . Wegen Instandsetzung dor
Halle keine Gottesdienste. Dafür stehe ThristuS-
ktrche!

Stäbk. Krankenhaus , 10 : Pfarrer Mayer -Ull-
'"

?
'
iakontsfenhauSNrche . 10 : Pfarrer Horning .

AbendZ ViS : Pfarrer Sitzler.
Karl -Frievrich wevlchtniskirche (Stadtteil Mühl -

bürg ) . 8 : FriihgotteSdienst, Stadtvikar Schüler.
>410 : Hauptgottcsdienst . Stadtvikar Schuler. Uli :
KindergotteSdienft. Stadtvik . Schuler.

Beiertheim . 3 : nur bei gutem Wetter Wald-
lottksdicnst am Eingang zum Weiherwald (Ver-
äng ?rung der Neckarstr . ) . Bei Regen um ^ 10 :

im Industriefaal . Pfarrvikar Dreber .
Rüppurr . 'A9 : Christenlehre Pfarrer Stein¬

mann . MIO: Pfarrer Steinmann .
Evang . Stabtmtffion Karlsruhe , Adlerstr. 23 :

Sonntag , 3 : allg. Versammlung .
Cvang . Bereinshan « , Amalienstraße 77. Sonn -

tag . IV/, : SonntagSschnle. 3 : Allg. Versammlung .

St . BerharduSkirche . S : Frühmesse : 7 : hl . Messe;
8 : deutsche Singmcsse mit Predigt : WiO : Predigt
und Hochamt : V»12 : KinbergotteSdienft: H3 : « n-
ba

2t 4jlcutIn~
(Rintheims H9 : deutsche Singmess«

mit Predigt : 2 : All dacht .
Liebsrauenkirche. 6 : Frühmesse: 7 : Kominunion.

messe: 8 : deutsche Sinamesse mit Predigt : >̂ 10 :
HanptgotieSdienst mit Ami und Predigt ; 11 : Kin-
deraottesdiensf . ViS : Vesper.

St . BonisatiuSkirche: C : hl. Messe (Generalkom-
innnion der Schwestern- und Jungfranenkongrega -
tion ) : 7 : bl . Messe : 8 : Singmcsse mit Predigt :
^ 10 : HauvtgotteSdienft mit Predigt und Hochamt :
>412 : Singmcsse: >53 : Vesper.

Ludwig Wilhelm » rankenheim. Mittwoch, 6 Uhr
hl. Messe .

St . Peter - und PaulSkirche. S : Frühmesse: 8:
deutsche Singmcsse: VÄO : Hochamt und Predigt (H.
t . Kapuzincrpatcr ) : >412 : KindergotteSdienft:

ndachl iu allgemeinen Nöten und Anliegen ( Mag-
nifikat S . 4M .

Heilig-Geift Kirche (Darlanden ) . >47 : Kommu-
nionmesse : ' iS : Frübmcsse mit Predigt : g : Pre »
digt und Hochamt : 2 : Vesper.

St . MichaelSkirche <Beiertheim .) 6 : Beichige
legenheit: >47 : Frühmesse: 8 : deutsche Singmcsse:
^ 10 : HauptgotteSdienst mit Predigt und Hochamt :
11 : KindergotteSdienft: 2 : Vesper: 6 : Rosenkran,
In der MichaelSkapelle .

St . Jofephskirche (Grilnwlnkel) . S—7 : Beicht-
aelegcnheit: 7 : Frühmesse: ^ 10: Amt mit Predigt :
2 : Andacht zur bl . Familie : 6 : Rosenkranz in der
Kapelle .St . Konrad (Telear .- Kaserne) . 7 : Austeilung
der hl. Kommunion (gem . Kommunion des Müt -
tervereinS) : >410 : deutsche Singmesse mit Predigt ;
M>3 : Andacht zur allerseligsten Jungfrau .

Stiidt . Krankenhaus . >43 : Singmcsse m . Predigt .St . Nikolanskirche (Rüppurr ) . 6—7 : Beichige -
tegcnheit : 7 : Frilbnicssc: 9 : Amt mit Predigt : 2 :
Andacht zur hl. Familie ' "

Heilig Kreuz (Kntelingc .. , . v. .
10 : Amt und Predigt , nachher Christenlehre: 2 :

zur hl. „ | . .Kreuz (Knielingen ), H7 : hl . Kommunion ;
t und Predigt , nachh « " "

Andacht zur hl. Dreifattigkeit.
Eggenstein: V̂ 8 : Betchtgclegcnhcit: 8 : best. Amt

für ?krau Elvira Esser :
andacht." üa

abends 7 : Rofenkranz-
Bulach : 7 : Frühmesse; WO : Singmesse mit

Predigt : ^ 2 : Vefper.
Durlach. 6 : Beichtaekegenbett: V/1 : Frühmesse

und Austeilung der bl. Kommunion : 8 : Schüler-
gottesdienst mit Predigt : >410 : Predigt und Hoch-
amt : 2 : Vefper.

Wallfahrtskirche BickeShetm . 7 : Frühmesse mit
Vortrag : 948 : WallsahrtSgotteSdenst mit hl. Messe ;
%4 : SegenSandacht.

Rltkatholische Stadtgemetnde . Auferstehung«»
Nrche. V, 10 : DeutfcheS ' ' ^ .
Stadtpfarrer KaminSki.

Neuapostolifche Gemeinde, Gartenstr . 10a . 9hit
und nachmittag« 4 : — Mittwoch, abendS 8t
Zweiggemeinde Ublandstr . 9. ebenso .

Hochamt mit Predigt .

der Lebensgeschlofito tob
Niono Burgit

Seine Tante war so un¬
glücklich ,
ihrer 40 Jahre

Inspektor Stöckle .
Ev . Verein für Jni

Rbeinstraße W .
innere Mission » . B . Mühl >

HhtZ . Sonntag , ö : allg
HauptgotteSdienst, Missionar

Evang . luth . Gemeinde. Friedhoflavelle , Wald-'
. Vorm . >410: PrevigtgotteSdienst . Vikar

Verein sür
bürg .Versammlung.

Rintheim . 10 :
Mcver.
bornstraßc.
Bachimont.

Atonskirche
beimer Allee 4.

der Evang . Gemeinfchaft, Beiert -
. WO : Predigt . Prediger Barth :

9411 : KindergotteSdienft: >/24 : Predigt , Prediger

nimmt für jungen . leisiungSsShiaen
Schuh - Ago - Meisker

Reparaturen entaesen bei autem 9?even
oerdlenst . Nur erttklassicie Arbeit wird aetiefert

Angebote unter Nr . « 4285 an die Bad . Presse

Barth . — Mtthlbura . Kaiser-Attee 52. % 11 :
Kinderaottesdienst : abends 8 : Gottesdienst . —
Rintheim . Kapelle . 1 : KindergotteSdienft,
abends 8 : Predigt .

^ riedenskirche der Metft. Gemeinde, Karlstr . 49k
%10 : Predigt . Prediger Rücker . 11 : KindergotteS¬
dienft. nachm . 5 : Predigt . Prediger Hofsmann.
abendS 8 : Jugendbund . — Mittwoch. 8 : Vibel-
und Gebetstnnde.

Katholische Stadtaemeinde .
SonntaaSgotteSdienst für Wanderer , 4 .15 Uhr :

am Hauptbalmbof hl . Messe mit Predigt .
St . SefanSlirche. ^ Ytf : Frühmesse; 6 und 7 : hl.

Messen : 8 : Singmesse mit Predigt : y210 : Hochamt
mit Predigt : Schülergottesdienst : 3,̂ 3 : Vesper.St . Btnsentiuskapelle. W hl. Meffe ; 8 : Amt.

«refl sie trotz ihrer 40 Jahre schon an swrf
Stöcken auigehen mußte, denn Hühneraugen
und Hornhaut auf der Fußsohle verursachten
ihr bei jedem Schritt und Tritt fürchterlich«
Schmerzen. Deshalb wurde sie auf der Straße
das Gespött der Jugend , und wenn ihr . Nion«
Burgit" nicht geholfen hätte , wär sie es heute
noch. Aber sein gutes Herz konnte es nicht
mitansehen , wie Menschen so unglücklich durch
die Welt hinken müssen, und er gab ihr deswegensein Burgit-Hflhneraugenpflaster . Sie legte es
nach Vorschrift auf, schon nach wenigen Stunde»
ließen die Schmerzen nach und in vier T?genkonnte sie das erste Hühnerauge mitsamt der
Wurzel vollständig herauslösen . Sie kaufte sich
nun flugs in der nächsten Apotheke ein paarweitere Packungen , womit sie dann die übrfeen
Hühneraugen behandelte . Weil sie auch immer
fleißig Burgit-Fußbäder gebrauchte , konnte sie
bald wieder leichten Schrittes durch die Straßen
gehen und nach 14 Tagen die Stöcke in die Ecke

stellen , wo sie heute noch stehen.
Behandeln Sie Ihre Füße ebenfalls mit Burgit-
Präparaten . Ihre Füße werden dann auch wieder
jung und gesund und Sie selber Ihres Lebens froh.
Die komplette Burgit-Fußpflege, welche sämtlich
drei Burgit-Präparate enthält , kostet ja nur
M 1*50 und bekommen Sie dieselbe in jedem

einschlägigen Geschäfte.
Burgit Ges . m . b . H., Freilassing ,

Bayern.
(ForUetzimg folgt D

Zu hab . in der Droo . Th . Walz , Kurvenstr . 17 '

Wichtig! Aufbewahren I
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Nach de» btt ic &t vorliegenden SReltnntcn ist
« it einer großen Zahl von «Kasten »um diesjährig
« üdwestdeutsijjen Heimattag iu rechnen . Um beute
schon eine gute und ausreichende Bervslegnng
aner Fremden sicher »u stellen , richten wir an die
hiesigen Gastwirte die dringende Bitte , bis
spätestens3 . Septemberd « . I « . an den Borsitzenden
de » Wirtschaftskommission , Herrn Karl Krnmrev
Rdeinltrabe 22 . schriftlich mitzuteilen . wie viele
» Site sie aufzunehmen tn der Lage sind und zu
welchem « >eis ein «nie » bürgerliche » Mittagessen
«Suvve mit Gemüse und Fleisch « verabreicht
werden kann . . ^ 16081

« orl6 *nb «. de» 29. August 1025.

Verkehrsverein Karlsruhe e. V .
Die Wirtschaftskommission .

Die Thealergemeinde
bietet-

!ÄÄ ?S 4 OKI«, 6 6MPjele
im LandeStheater zum Pr «ts « von , e S. — MI . !
ferver ein S «nfonie »on, «rt <2.50 Stf .) und ein
flomincripicl (1.80) und »war nur bei « tnee
« orttellnng einen ll . Ranavlatz . Ionst b « ss » » c
vlitt » « «4 mal im I. Everrsib . S mal im II . Sperr -
sitz oder Parterrelogen . 2 mal im t . Rang ).

Anmeldungen täglich S— 1 und 4—6 Ui>t ltt 6«
« estväitSN - ll « . ® d»loftbMi *l5 , II . (beim Lande « ,
beateri . Dase löst auch alle AnSküniie . 1608»

IMImÄMÄIM
in Waldkirch i . Br. (Baden)
am 5 . und 6. Sept . 1925

auf dem Kandel (1242 m)
für die Gefallenen der Deutschen
Gebirgs- n . Infanterie - Gescbiitz- Batt.

Deutsche Gebirgs- und Infanterie-
Geschütz -Artilleristen

auf nach Waldkirch .

Die Kameraden von Karlsruhe und Umgebung
tieften sich am Samstag , den 5. Sept ., vormittags
9.23 Uhr am Hauptbahnhof Abfahrt : 9. 44 Uhr
beschl Personenzug . — Quaitleranmeldungen
sind unverzüglich an das Quartieramt dei Geba -
tagung , Herrn Hans Hinselmann , Waldkirch I . B . ,

LangestraBe 86, Telephon 187 , zu richten .

10272 Der Festausschuß .

Rad-Reim- und Tonrenklnb
Karlsruhe , e. V.

( Mitgl . d . B . D . R .) Gau 99 .
Sonntag , 30 * Aug . , morgens 7 Uhr ,

Start und Ziel : Linkenheimer Tor .
Rad - Rennen

um die Ganmeiitergchaft
(Hund um den Hardtwald),

verbunden mit .Tusrencl - Keiinen .
Wozu wir Freund# und Gönner einladen,

18148 Der Ausschus «.

Restaurant „Sanne"
Wein- und Bierstube

Kreuzstraße 33, am alten Bahnhof

Mitfags -TIsch
Mk . 1. 10. 1.50,2 .20 . Anerkannt gute Küche
Offene Weine - — Schrempp -Printz -Biere

C. Friedrich
langjähr . Geschäftsführer im Automaten -

Restaurant , Ecke Waldstraße . 15975

AUburg (WOrtt . Schwarzw .)
630 m ü . M .

Gasthaus z . Lamm
Bes . Wilh . Braun Fernspr . Calw 143.

Angenehmer Sommeraufenthalt Pensionsprem
■b Sept . Mk. 4.60. B17260

Privat - Tanz - Institut

Alfred Trautmann
Beginn neuer Kurse . Anfänger und Perfektion
Karlfriedrichstr . 32 , sep . Eingang .
Anmeld . : Kapellenstr . 16 . Tel . 3155

AMlbeilenWStWN

Promenadekonzerl
(kein Musikzuschlag ) , von 3V»— 1® Uhr : 161^8

Nadimittagskonzert »JSSÄ , Abendkonzert
Sämtliche Konzerte ausgeführt von der Harmoniekapelle .

■iiiimiimiiiiiiiiiHiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiuiiiiiifiiiiiiituiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiifiiuiiiiii

„ Friedrichshof
"

Bestbekanntes Spelsereslaurant

Sonntag , den 30.
Menü xu Mk . l . io ■rten Mk. 9.— 1

Roastbeef — KartoHel
'

croQuettes und Salat |
= oder

Kalbsnlerenstück — junge Bohnen nnd Kartoffeln
5 oder =

Schweinebraten — Rotkraut und Kartoffelpüree =

I Mentt zu Mk . 1.80 — 10 Karten Mk . 16.- =
Malländer -Suppe — Königin - Pastetchen

Kalbsnlerenstück — Junge BohneD und Kariolleln -
Dessert : Kuchen oder bis oder Kase 18098 =

| Relohhaltlg * Tagst - und Abendkart *. — Hausgemaohte Wurstwaren . =

Abends 7 Uhr bei freiem Eintritt Familien - K.on * ert .
T Zahlreichem Besuch sieht entgegen H . Stehlln . M

^ ^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin ^ ^

KLAPPHORN-Hestaurant
Amaliensttasse 14a — an der KarIstrasse rnnfln

Empfehlt für Sonntag den 30 . August 1925
erstklassigen Mlttngs - Tlsch

Bouillon in Tasten . IrUh -Stew . Jt i . tO

Bouillon in Tassen. Rindtroulade mit Börnchen . EU
oder Kuchen

Bouillon in Tassen, Ltndenbraten mit Pommes-frltet .
verschiedene Salate , EU oder Kuchen

ff. Biere — Out gepfl . Weine.

M1 .60

M t .00

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat Januar INS
unt . Na . 1 V. mit Nr . 3033
ausgestellten bczw . er -
neuerten Pfandscheine
weiden hiermit aufgesor -
dert , ihre Pfänder hiS
längstens 10„ September
1925 auszulosen od . die

cheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

Karlsruhe , den 27.
August 1925. 15851

Satdtische
Pfandlethkaffe .

Zwangs -
Versteigerung

Montag , bcn 81. August
19S5. nachmittags 2 Uhr
werde ich tn Karlsruhe
im Pfandlokal , Stein -
straße 23 gegen bare
Zahlung ans dem Kon -
kurs der Fa . Stidb .
Textilkunst öffentl . meist -
bietend versteigern .

1 großen Wandschrank ,
Arbeitstische , 2 Stick -

Malchin . , 1 elektr . Motor .
Karlsruhe , den 27. Au -
lUst 1925. 16071
üräser , Gerichtsvollzieher .

Ferien - Aufenthalt
bei auter Verpflegung u .
mätzlgem Preis findet
Familie mit Kinder , evtl .
auch einzelne Person in
schön gelegenem Land -
hanS mit großem Garten
im Albtal . Angebote n .
Nr . S4243 an die Ba -
dsiche Presse .
In israel . Familie sin -

den einige Herren u Da -
inen gute

Pension .
Steinst ! . 5. III . B1725 5

Heiratsgesuche
Ehe -Anbahnung
Übermittelt in all . Krei -
Isen von Stadt u . Land .

Reell , diskret . B17323
Frau Rosa Morasch ,

Karlsruhe ,^ Kaiserstrabe 64 . III .
Tel . 4239. G egr . 1911.

Äelt . , alletnstehd . Frl .
wünscht geb ., intellig .
Herrn zwecks Spazier -
gänqcn u . GedankenauS -
tausch

kennen zu lernen .
Spätere Heirat nicht
nusgeschloss . Angebote
unt . Nr . W4573 an die
Badische Presse .

Piano
modern , kreuzsaitig,
fastneu, sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

fbang
Kaiser »tr . 167,

iil iiaudar-Schikttais.

Bei sachgemäßer Be¬
handlung wird

Wäsche
zum Waschen , Bügeln
u . Ausbessern anaenom -
men . Müller , Mathy -' trabe «2 , IV . . Stb .

Lrautjien Sie
Baustoffe
Brennstoffe
Düngemittel
Eisen, Draht
Bleche , Zink!
Ith liefere jede Menge
ab Werk oder Lager
franko Station oder
frei Haus In nur erst¬
klassigen Qualitäten

J. C. Roth, Wiesloch

¥ Gm « Legenühnor
n . zerlegv. Ställe
lies . « »NUael .
yof I . Mergent -
Seit«im t ' 48.

Katalog frei . « 14
Wer « rdeitetMatratzen
neu auf

evtl . geg . ante Schneider -
arbeit ? Offene erb .u .Nr
U»«4 !>a .die .. »zad Presse "

Welcher

Zitherspieter
Herr od . Frl . würde sich
mir zwecks gemeinsamem
Heben und Zusammen -
spiel anschließen . Anae -
böte unter Nr . P45S2
an die Badislve Presse .

Tüchtige

Friseuse
nimmt noch Abonnen -
ten an auß . dem Hquse .

KeveniuSstraße 5. IL

Strebsam . lung . Mann .
26 Jahre , wünscht

Heirat
mit Mädchen gl . Alter ? .
Etwas Vermögen zw .
Griind . eines Geschäfts
erwünscht . Angebote m .
Bild , das Ebrenw . zu-
rückaesaudt ivird , unter
U46SN an die Bad . Pr .

H e i r a k.
L-d . Mann . 49 Jahre ,

evgl . , stattliche Erschei -
nung , sol . Charakter , in
a . Stellung , wünscht mit
Frl . od . Wtw . von gut .
Ruf , welche ruh . Heim
wünsckrt, zw . Heirat
in Verbindung zn tre -
ten . Angebote mit Pbo -
tographie n . Nr . G4ÄI7
an die Badlscbe Presse .
Verschwiegenheit Ehren -
fache.

Witwe , m . angenehmem
Aeußern tt . guter Her¬
zensbildung . anfangs 4g
Jahre , wünscht mit einem
Beamten in sich. Stel «
lung zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werb . HauS -
halt u . gute WäscheauS -
stattung vorhanden . An -
aebote Bahnpostlagernd

<£ . 300 , Mannheim .
Frl . . 31 I . , sehr HSÜSl.

und strebsam , wünscht ,
da t . Gel ., mit Herrn in
sich. Stellung in Briefw .
zu treten zw . späterer

Heirat .
Aussteuer und Wohnung
vorhanden . Nur ernst -
gem . Angev . mit Bild
unter Nr . (£4628 an die
Badische Presse erbeten

Ältereoermöll .Dame
wünscht sich vaff . zu ver -
betraten . Angeb . u . Nr .
D46 ^» an b. Bad Presse .

Gutgehendes
Lebeng mittelgeschöfl
in Stadt od . größerem
Orte mit Wohnung zu
pachten od . zu kauseu ae-
sucht. Angebote u . Nr .
M4563 an die Badische
Presse erbeten .

Privat - und
Geschäftshäuser

Hotels , Mühle . Wirt -
schatten , Teilhaber . Ht>-
pothekcn . B17119
Näh . LieaenschaftSbüro

I . Traud ,
Akademiestratz « Nr . 24.

« »n ». I 1902.

Seltene
Gelegenheit !
ßes Wohn - u .Großes Wohn - u . Ge -

schästshanS in Verkehrs -
stadt MittelbadenS . erst-
klasstge Lage , tn gutem
Zustande , mit großem
Obstgarten u . Bauplan ,
alS Großhandels ! - Ge¬
schäft bestens geetgner , zu
60 Proz . des Schäv -
unaSwerteS zu verkauf . :
erforderlich ca. 50 000

Angebote unter Nr .
S4594 an die Bandische
Preffe erbeten .

Käufer «. keschilste
vermittelt « <l,rmann .
KrteaSNr . 86. 14455

Geschäftshaus
Im Zentrum der Stadt

Bruchsal , an der Durch -
aangsstraße gelegen , für
jedes Geschäft geeignet ,
da leicht ein Laden ein -
gebaut werd . kann , btS -
her wird eine ZahnpraiiS
darin betrieben , in sehr
gutem Zustand fof . für
15 000 M umständehalber
zu verkaufen . Anzahlung
nach Uebereinkunst (sosort
beziehbar ) . Angebote an
Theo Bernot , Dentist ,
Bruchsal . « 4435

Einsamilicn-Haus
mit 3 Zimmer u . Zube¬
hör , im Stadteil Dax -
landen - zu verkauf . , be-
ziehbar nach Vereinba -
rung . Angebote u . Nr .
384516 an die Bad . Pr .

mit Zier -, Gemüie - und
Obstgarten in schön . Laae
in Ächern .beziehb . unter
günstig . Bedingungen *ii
oerf . Anaeb . unt . L46Ü6
an die „ frlaft. Preffe " erb

NeueVilla in Kehl
mit drei 5-Zimmcrwoh -
nnngen mit Küche . Bad
» . Speisekammern , in
den Küchen neue komb.
Emailberde , Wandkasten ,
Anrichten , eingebaute
Küchenschränke , im ganz .
Hanse Zentralheizung .
Ferner 1 Antogarage , so¬
wie 1200 qm schön ange¬
legter Garten . Angeb . u .^ "^5 an die Bad . Pr .

kauixelucke

Motorrad
2—4 PS . , gegen Ia
Ueberseezigarren zu kau-
sen gesucht . Angebote n .
Nr . F4582 an die Ba -
dische Presse .

Zagwassen .PWlen
FemglSser 'AN
Kch . MaleckI , Lahr i . D .

SMidifenmadifrcl
Für Maul .-Pistolen Cal .
7,6» mit Anschlagekalten
»alile ich mehr wie
lede andere Firma . Bei
.'iuseuduna vergüte ich
Porto 8754a

Grammophon
tt kaufen gesucht . Be

reibung u . PreiZang .
unter H4oZ4 an die Ba -
dische Presse .

&
Größerer

Kabinenkoffer
in kaufen gesucht . Ange¬
bote in . PreiS unt . Nr .
E4605 an die Bad . Pr .

Größeres
Reißzeug

gut erhalt . , zu kauf . gef .
Angeb . mit Preis unt .
F4606 an die B 'id . Pr .

» ochb . Bett » . Ver -
tit » gesucht . Angebote
unter ?» r R4842 an die
. BadiliSe Preffe ' erbet .

MOTORENRABR1K DEUTZ A> C.
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirschstr .105

IMIINSHIIIIIINIIIIIIIIHM

Technische Messe Leipzig 30 . Aug. bis 9 . Sept . 1925
— Freigelände vor Halle 11 , Stand 132 , 134 , 136 —

Suche 16073

Mser-Kmreii
ow . « Bcttfteuen seilen

' oder Hol, « m . Matraden ,
einige Waich »ti «tl « und
etntur . ttleiderschränte
iviort zu kauien . Dach » ,
Sart -Friedrichltr . SO.

Formschönes
btuige » Sveise » tmn,er
zu oerfanien . B1682KWGrk3tättenkuD8t

« . Cocnctt ,
LelNngstr . 7 .

» ans « sofort Z— 4

UeberseekOr. «W
»tngen , Echulftratze 7

Teleton 1185. « 17300

Schlafzimmer
arötzte Auswahl

Kerrenzimmer
nurbeste Schretncrware -

Iii » »« . Möbel - Lager .
Bannwaldaüee 36.

Gebrauchtes , tadelloses
Herrenfahrrad sofort zu
kauf , gesucht , mögl . Teil -
zahlung . Angebote unt .
Nr . C4529 an die Ba -
dische Presse .

Flurgarderobe
Waschkommode m . Mar »
mor u . Spiegel , Chaise -
longue , pol . Büfett , Wer-
tikow , Kleider - u . Bü -
cherschränke , Kommoden ,
Schreibtische , Nachttische
u . Versch . billig b . RusS
An - u . Bkf .< Adlerstr . S.

dunkel , gut erhalten , ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
W45S8 an bie Bab . Pr .

» MM
Vollst . Hochhauvt -Bert ,

3türiger Spiegeii ^ rank ,
und Waschkommode mit
Spiegelaussatz dazu , hell
eiche imitiert , vollständ .
Nutzbaum . 1 weih ., eis.
1 weitz . Emailherd mit
Kohlenwagen u . Herren -
schreibtisch zu verkaufen .

Wegmann , Rüppurrer -
ftratzc 20. B17244

Sin schönes
Schlafzimmer

wegen Todesfall zu ver -
kaufen . Zu erfragen u .
Nr . N4242 in der Ba -
dischen Presse .

Lagerplatz
mehrere tausend Quadratmeter mit Gleis -
anschluß , Schuppen und Wohnhaus preis-
wert zu verkaufen oder zu ver -
mieten . Angebote unter Nr . 16154 an
die „Badische Presse" erbeten.

Pianos u.
Harmoniums

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen .
Katalog umsonst ,

(Meonbausl
KiiaeratraUe l ?

ielelon Ha

5

I

Weißes Bett
bereits neu . m . Federn -
bett . preiSw . zu verkauf .
Augartenstr . 56, III . 1.

Pianos
in reicher Auswahl best-
bewährter Fabrikate in
allen Preislagen em-
pfiehlt auch bei günsti -
gen IahlungS -Beding -
ungen . B16W5

Heinr . Möller ,
Klavierbauer ,
SchüSenstr . 8.

Aettere Jnstr . werden
in Zahlung genommen .

Automobile
10/40 Ehrhardt Limousine »

6 Siver , Licht und Anlasser , durchrevariert und
neu lackiert . Otach beiettt . © 171hB

5/14 Adler,
2 Sider , Botchiicht . durchrevariert und neu lackiert ,

bsach beieitt . Trahtipeichenräder .

Ein 10/20 PK . Siemens-Molvr,
labrikneu mit Boichlicht und Anlasser , Kuvveiun >>

komvi . verkaust preiswert .

K . Schindler , Karlsruhe, Melanchihoastr. 3.

kaufen
Sie

nirgends vortell -
haiter als im Piano -

Magazin

1 Benz , 8118 PS.
4 Zylind , moderner tttAÜHUtr , 6fa «
gut ber - tft . neu lackiert und gründlich
durchrevariert , mit alle » Schikanen :
Scheidenräber . elekir . Lichi . Sucher . An -
laffer . Boichhorn . Tachometer . Ubr . Meu »
rel -Schmiernng und PaUas - Unierdruck ?c
guiitctauie » ; auch als Lieierung ^wagen
geeignet , da Polsterung herausnehmbar .

Gustav Stahl , Rastatt i. B ..
Telephon 327 .1851a

lWeber - Walok >
tade llos tm Stand , mit
neuest . Schlagern äußern

günstig zu verlausen .
Vianovaus

A . Äerrmann ,
B .- Vade « , Vangestr. 58 .

8N33a

Klarinette B.
crstklass. Speierer Jnsiru -

!ment , billig abzugeben .
W . Roth . Roonst . 25. III .

Gelegenhettskaus.
ES wird wecen Ausgabe des Betriebes eine

Komplette TeigwarensabriK- Einrichtung
für eine Leistung von 500 - 1000 ksr vro Tag *u
günstigen Bedingungen verlautt . Rasch entichloff
Jntereffenten wollen sich unier Nr . C4S54 an die
Badiiche Preffe ' wenden .

Werkzeug -Maschinen
neu und gebraucht :

Drehbänke,
Sxcenterpressen ,
Spindelpressen ,
Fräsmaschinen ,
Bohrmaschinen ,
Schleifmaschinen »

Kaltsägen »
1 Kobelmaschine, 3 m Hobellänge ,

1 Universalschere»
Revolverbänke und Aulomale,

2 PS. Gleklromotvre ,
Parallel - u . Slockschraubstöeke»

Ambotze
bat billig »u verkaufen

Ä .David,M! Welmiil.ZZ

Zagd -Patronen
zirka 550 Stück , 7 und
» min Kal . 16, verkaufe
weg . Kranlhcit billigst .
Angebote » . Nr . 3:4570
an die Babische Presse .

Nivellier¬
instrument

lkomplett ) zu verkaufen .
Angebote u . Nr . 34560
an die Badische Presse .

Gelegenheitskauf
Nähmaschinen

Sinaer Ringichiff m 4n.—
Ooel ^ an ^schissch . , 15 -
Junk ' r &. Ruh „ 2(1.—
alle Maichincn In gutem
.'tustano u . tadellos näbd
Säuaer , Waldstraße »» .

II . Hoi . Bi7Bl >l

Badeanstalt
Kessel . Wasserreservo r ,
Brause -Mi schhahn zu ver -
kauten . 9224 He be18 tr . 3

Hotelhe »d, System Röder ,
2X1 Meter . Wärmeschrank ,
2 Brat - , 2Wärmeö en , eine
Herdseite ibstellbar , z .ver -
kaufen . 9225 Hebelstr . 3,

IS |30 PirltMiip
sehr geeignet für Reise
und LieferungSwagen .
preiswert zu Verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 16250
an die Badiiche Preise .

Telefon 5063. 15944

Motorrad
Brieqer - Wniidig , 1,9

St P S . 14 PS >, 3 Bänae .
elekir . Licht u . i . w sehr
Villi « abzugeben . B17297

« . » Dartande « .
Taubenltrave LI.

Strickmaschine
fast neu , umständ -hol»-

billig zu verkaufen . ^
Näheres unt . Nr .

in der Babischen

Kl. Auto
Prcsto - Sportwage «

9/80 . Btersttzer. hervor'^
gender Bergsteiger . »
verlässtg . Tourenw - M
fast neuwertig , s»^ ,^ <
zu verkauf . Karl «M .
mann , Rastatt , «
Nr . 30. Tel . 218 . VW ?

Baiiittn-ülilW»

Hottet Läu ' er . « » ' «.M
'

» >' /. . vrei « wert a» ' »^
Anzusehen - '

Garaae echarma «-
Pchloiibnifk LL.

. Hello
' - MotorrMjJ

3 PS .. Kickitarter , - Ä »,.
eic . 900 M . Anthlg . -Jhl),«
zu verk . KettenW ®*7}5j([.
6 PS 1180 M . AnzhW^ j, !
Prospekt freil - VfJ . flO»
BEILER . Waldstr .6qj »^

wleba ) 2V»
Läufer . auZ
preiswert zu verka

Gartenstadt — R « "'
SverlinaSa affe 4 .

Motorrad ()f
; ,fi : S . .KM
hofSwirts cvaft. -S x T̂J

f .s . « aujoöt
erholten , trit 400
lausen , wea
einer i » weren
ma ' chine *»
Ferd . Kappler ,

roürtteiub . SKv >a . ^^ i?
Fern tot . 8 .

Wanderet'
8 Gang - Getr >ebe^ iti "
wertig , ,1«

Will ) . © e« f;ft
Ossenburä

Neues Sme - K -
/ .licai " . 5u i " ' ■ fi '
Selbstkosten aWfiietV >
•virifbltr . 144 .

2 neue Awrlcn
riider äußerst 0 y .)

"
}̂

verkaufe » .
Karlsruhe - Ö ' f " 1

Durmershet -ncr ' i^
-
^

Nähmaschlne
Grivner . sebr 6% ^ $
btll . zn verkauf -̂ ^bill . ZU ucrrau >.̂ z
Riivv »rrerstr, ^ ru ^ Ir->'

Damen » i
ZU sebr bill . P » i^ i >,l"

°"
Äönenst ^ L ^

D ..yahrravr ->bn'
^ ^

Getriebe , so »" »
wagen zu verk. V
acbönfclbitr .J Zt

« uterhaitener

l:s , %
'rSsßr,

Euterh . K ' " S ' K . .
zu verkauscn .̂ ^ ii >

Wach ' 20 "

Scbonit *- *'
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